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Endlich ein Grund zum Verbot
Kammeropposition gegen den Gowjetpakt — Schneeorkan über Güdosteuropa fordert 62 Todesopfer
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Leon Blum schwer verletzt
Zwischenfall auf dem Boulevard Saint Germain

* Paris , 18. Febr . Als der sozialistische Abgeordnete
Leon Blum nach Abschluß der Vormittagssitzung der

' Kammer in seinem Kraftwagen den Boulevard Saint
Germain entlang fuhr » wurde sein Wagen in der Nähe
des Kriegsmiuifteriums von einer Gruppe Royalisten au¬
gehalten , die sich dort versammelt hatte » , »m der Beiset¬
zung des Royalisten und Akademiemitgliedes Jacques
B a i n v i l l e beizuwohue « . Die jnuge « Männer schlugen
mit Stöcken die Dchntzscheibe des Wagens ein und verletz¬
te« Leon Blum am Kopf.

Ergänzend wird zu dem Vorfall gemeldet , daß L6on
Blum schon kurz nachdem er die Kammer zu Fuß ver¬
lassen hatte , von Mitgliedern der Action Francaise ange¬
halten worden sei . In diesem Augenblick sei zufällig ein
Fraktionsmitglied der sozialistischen Partei in seinem
Auto vorbeigefahren , habe angehalten und den Soziali - '
stenführer mit in seinen Wagen genommen , in dem sich
außerdem die Frau des Abgeordneten befand . Als das
Auto am Trauerhause des kürzlich verstoirbenen Schrift¬
stellers Jacques Bainville angelangt war , wo die
Straße wegen der Trauerfeierlichkeit abgesperrt war ,
gingen die anwesenden Studenten sofort gegen die Jn -
saffen des Kraftwagens vor . Die Fensterscheiben des
Autos wurden zertrümmert , und L6 o n B l u m versuchte,
sich durch die Flucht zu retten . Er wurde jedoch in wenigen
Sekunden von etwa 100—200 jungen Leuten umzingelt
und mit allen zur Verfügung stehenden Gegenständen nie¬
dergeschlagen . Blutüberströmt rettete sich Löon Blum in
eine Nebenstraße , wo er an einer Haustür klingelte . Als
die Portierfrau jedoch einen blutüberströmten Mann vor
sich sah , schlug sie die Tür sofort wieder zu , so daß Blum
weiterflüchten mußte . Im Nebenhaus ^ wo einige Arbeiter
beschäftigt waren , wurde ihm die Tür geöffnet , so daß er
vorläufig in Sicherheit war . Erst als der Chef der Pariser
Sicherheitspolizei mit einem stärkeren Polizeiaufgebot

— Stockhiebe auf den sozialistischen Abgeordneten

eintraf , konnte Blum ins Krankenhaus übergeführt wer¬
den.

Augenzeugen der Schlägerei behaupten , daß
von einem Ueberfall auf den Marxistenführer keine Rede
sein könne . Löon Blum habe vielmehr versucht, mit dem
Auto die Absperrung zu durchfahren , die anläßlich der
Beisetzung von Jacques Bainville vor dem Trauerhause
vorgenommen worden war . Man habe zunächst nicht ge¬
wußt , daß es sich um den Sozialistenführer handle ; er sei
erst erkannt worden , als man ihn aus dem Auto Heraus¬
getrieben hatte . In politischen und parlamentarischen Krei¬
sen hat der Zwischenfall natürlich außergewöhnliche Er¬
regung ausgelöst .

Eine Erklärung Sarrauts
Der Zwischenfall hatte gleich zu Beginn der DonnerS -

tagnichmittagSsttzung der Kammer ein Nachspiel . Der
Kammerpräsident gab dem Haus von dem Ereignis
Kenntnis und sprach Leon Blum im Namen der Kammer
sein Beileid aus .

Miitisterpräsident Sarraut sah sich ebenfalls zu einer
kurzen Erklärung veranlaßt . Die Regierung , so be¬
tonte er , werde im Hinblick aufdie Ereignisse
nicht mehr zögern , energisch einzuschrci -
f e n . Es handle sich bei dem Vorgehen gegen den soziali¬
stischen Führer um einen organisierten Anschlag . Die Re¬
gierung werde in Zukunst nicht mehr zulasicn , daß die Be¬
wegungsfreiheit der Franzosen gefährdet werde . Sie
werde sich vielmehr der Gesetze bedienen , die die Kammer
ihr an die Hand gegeben habe . Augenblicklich seien bereits
zwei Untersuchungen im Gange . Bei der einen
handle es sich um gewisie Zeitungen und Flugschriften , die
zur Gewaltanwendung aufforderten . Die zweite sei gegen
die Angreifer Leon Blums eingeleitet worden . Er werde
den nächsten Ministerrat auffordern , Beschlüsse zu fassen ,
um gegen dieses Treiben energisch vorzugehen .

(Fortsetzung auf Sette 2)

Deutschlands dritte Goldmedaille
Baier — Herber siegen unter den Augen des Führers — Kanada schlägt uns im Eishockey nach

tapferem Widerstand

O Garmisch - Partenkirchen , 18. Febr . Ter 7. Tag der
4. Olympischen Winterspiele erhielt sein Gepräge durch
das unerwartete Eintreffen des Führers und
Reichskanzlers , der nach dem Besuch des Eishockey¬
spiels England — Ungarn im Eisstadion kurz vor dem
Beginn des Sprunglaufes auf der Kleinen Olympia¬
schanze im Skistadion eintraf , um vom Balkon des Olym¬
piaskihauses aus , dem spannenden Wettbewerb zu folgen .

In Begleitung des Führers befanden sich u . a . die
Reichsminister Dr . Goebbels und Göring , Reichspreffe -
chef der NSDAP Tr . Dietrich , der Gauleiter des Tradi -
tionsgaues Oberbayern , Staatsminister Adolf Wagner ,
Stabschef Lutze , Obergruppenführer Brückner . Während
der Vorbereitungen für den Wettbewerb unterhielt sich
der Führer angeregt mit den Mitgliedern des Inter¬
nationalen Olympischen Ausschusses und der internatio¬
nalen Verbände sowie mit dem Reichssportführer und
dem Präsidenten des Organisationskomitees der Olnmpi -
schen Winterspiele , Dr . Karl Ritter von Halt .

Das Erscheinen des Führers
im Skistadion löste begei stellen Jubel aus , der
kaum ein Ende nehmen wollte . Von der Kleinen Sprung¬
schanze aus begab sich der Führer wiederum zum Eis¬
stadion , um dem Kunstlauf der Paare beizuwohnen . Die
Straßen , die der Führer im Kraftwagen stehend, lang¬
sam durchfuhr , waren zu beiden Seiten von jubelnden
Menschen erfüllt , unter denen sich viele Schüler und
Schülerinnen , die geschlossen mit ihren Klassenleitern ge¬
kommen waren , und auch wieder viele „KdF -Fahrer " be¬
fanden . Der Wald von Fahnen aller Nationen , die schnee¬
bedeckten Berge ringsum und die begeisterten Menschen

ergaben ein unvergeßliches Bild . Auch die zahllosen Aus¬
länder , die mit den deutschen Volksgenossen zusammen
Spalier bildeten , waren von dem großen Slugenblick, den
sie selbst als ein Erlebnis bezeichneten , begeistert .

In der zweiten Entscheidung des Tages , dem Ski¬
sprunglauf für die Kombination , trug Norwegen
einen Riesenerfolg davon , denn es holte sich nicht nur
sämtliche olympischen Medaillen dieses Wettbewerbes ,
sondern belegte auch noch den 6 . Platz . Von den deut¬
schen Teilnehmern schnitt der deutsihe Meister Willi
Bogner am besten ab , der den 11 . Platz belegte . Gum -
pold wurde 12. und Wagner 17.

Im E i s st a d i o n , das bis auf den letzten Platz be¬
setzt war , traten 18 Paare aus 13 Nationen zur Ent¬
scheidung im Kunsteislauf an . Alle Paare
nahmen vor und nach ihrem Start die Front zur Ehren¬
tribüne und grüßten mit dem olympischen Gruß . Unter
dem Beifall der Tausende leisteten die besten Eislauf¬
paare der Welt ganz Ausgezeichnetes und rissen die Zu¬
schauer zu immer neuer Begeisterung hin . Unter den
Augen des Führers gelang es dem deutschen Paar
Bayer — Herber durch wundervolle Darbietungen
vor dem Wiener Paar Geschwister Pausin die dritte
Goldmedaille für Deutschland zu erringen .
Die neuen Olympyasieger wurden stürmisch umjubelt .
Am Abend fand im überfüllten Eisstadion der wichtige
Eishockeykampf Deutschand — Kanada statt .
Die Weltmeistermannschaft , die wußte , was auf dem
Spiel stand , zeigt ein sehr hartes Spiel und schlug nach
hervorragendem Widerstand unserer Vertreter die
deutsche Mannschaft mit 6 :3 Treffern . Kanada , England ,
Amerika und die Tschechei tragen nun die Endrunde un¬
ter sich aus . fAusführliche Berichte im Sportteil .)

Mit Englands Gegen
Von unserem Londoner Vertreter

Hans Decke
England ist heute tiefer in die europäische Politik ver¬

strickt als zu irgend einer Zeit nach dem Kriege , ohne
sich allerdings , nach bewährtem Brauch , formell zu bin¬
den oder unterschriftlich starren Pakten beizutreten . Aus¬
genommen davon ist nur der Völkcrbundspakt , dessen
Auslegung jedoch dem persönlichen Urteil Tür und Angel
offen läßt . Alse Gedanken einer Jsolierungspolitik sind
zurttckgestellt. Man ist , wie „M anchester Guardian "
erklärt , hier der Ansicht, daß ein europäischer Krieg un¬
vermeidlich sei , wenn Großbritannien den Dingen auf
dem Kontinent ihren Lauf lasse , daß er aber vielleicht noch
vermieden werden könne , wenn es genügend stark gerüstet
sei und sich tatkräftig an der Konsolidierung der „kollek¬
tiven Sicherheit " beteilige .

In dieses Netz der nach Belieben auslegbaren kollek¬
tiven Sicherheit hat es , in Uebereinstimmung mit Frank¬
reich für richtig befunden . Sowietrußland einzuflechten ,
obwohl die Sowjets , wie WardPricein „Daily Mail "
klarstellt , seit Jahren über die kommunistische Inter¬
nationale versucht hätten , in diesen beiden Ländern Re¬
volution anzustiften , und die Mitgliedschaft zum Völker¬
bund nur dazu benutzten , um ihre unterirdische Wühl¬
arbeit besser verbergen zu können .

England steht zur Zeit unter dem Zeichen der
Annäherung an Sowjet - Rußland — „Man¬
chester Guardian " nennt sie „Harmonie " — . Sie wurde
kürzlich durch die Londoner Unterredungen der britischen
Minister und offiziellen sowjetrussischen Persönlichkeiten
noch unterstrichen . Erklärlicherweise , so meint bas Blatt ,
errege diese neue britische Politik in Deutschland Miß¬
trauen , wo die vagen Phrasen , die das Genfer Truck¬
system verschleiern , „bas Militärbündnis " zwischen
Sowjetrußland und Frankreich und die „geheimen Ver¬
einbarungen der französischen und britischen General¬
stäbe" als Beweis eines überlegten Einkreisungsplanes
aufgefaßt würden .

Der kollektive Schutz, dem sich England verschrieben
hat , sieht verdächtig nach der französischen These der star¬
ren Aufrechterhaltung des status quo mit allen möglichen
Mitteln aus . Der Anfang damit wurde gemacht, als es
Italien wagte , gegen den Stachel zu löcken und an dem
Stand der Besitzverhältnisse in Ostafrika zu rütteln .
England bot seine ganze verfügbare militärische und

Die „Aciion Krancaise " verboten !
* Paris , 18. Febr . Der zu einer außerordentlichen

Sitzung zusammengctrctene Ministerrat hat die Auslösung
der Liga der Actio « Francaise , des Studentenverbandes
der Actio « Francaise und der sogenannten Camelots du
Roy , der eigentlichen Kerutruppe der Actio » Francaise ,
beschlossen .

Ministerpräsident Sarraut hat aus Grund des Ge¬
setzes vom 10. Januar 1886 eine entsprechende Verord¬
nung dem Präsidenten der Republik zur Unterzeichnung
vorgelegt . Eine Haussuchung bei der Liga der Actiou
Francaise ist bereits im Gange .

diplomatische Macht auf , um durch den Völkerbund einen
„moralischen " und Aushungerungsdruck und durch
die Konzentrierung der britischen Flotte einen militäri¬
schen Zwang auf das italienische Volk auszuüben , ohne
sich an ethische Bedenken zu stoßen oder an die Lehren
seiner eigenen Geschichte zu erinnern . Vom rein imperia -
listischen Standpunkt Großbritanniens aus ist sein Vor¬
gehen in diesem für seine Existenz äußerst wichtigen Ge¬
biet vielleicht noch zu verstehen . Aber was hat das Em¬
pire in den innereuropäischen Verhältnissen verloren
und zu suchen ?

Die wohlbekannte Schwäche des kollektiven Systems ,sagt „Manchester Guardian "
, mache es lnach hiesiger Auf¬fassung ) für Großbritannien notwendig , so stark zu sein,baß es im Stande sei den Angriff der größten Kontinen¬

talmacht abzuschlagen . Das war aber das Vorkriegs -
prinzip Englands , und ist zugleich ein freimütiges Ein¬
geständnis , daß der Völkerbund für die Zwecke der „prak¬
tischen Politik " ein unvollkommenes Mittel bleibt , wenn
er auch ein vorzügliches Aushängeschild für senti¬
mentale Gemüter und Volksstimmungen darstellt .
Weil es sich , in dem italienischen Schulfall , als unge¬
nügend erwiesen hat— und er wäre ohne die Initiative
Englands und seine dem Artikel 16 vorgreifenden Maß »



Seite 2 ÄkkMktt Freitag , 14 . Februar 1936

Furchtbare Folgen -es Gchneesiurms
Bisher 67 Tote in Bulgarien — Hunderte von Verletzten

nahmen wahrscheinlich ein vollständiger Versager geblie¬
ben — muß er jetzt angesichts der in englischen Augen
viel gröberen „Gefahr" durch bilaterale und regionale
Pakte ausgebaut werden, Pakte , die man zwar nicht selbst
unterschreibt, aber die man vermittelt , deren Abschluß
durch geeignete Propaganda befürwortet wird , und die
dritte und vierte Mächte geschickt vor den Wagen der
britischen Politik spannen.

Zu diesen Pakten kommen dann noch die bekannten
„Gentleman Agreements "

, wie sie die Grund¬
lage der vorkriegszeitlichen Tripleentente bildeten, und
die, besonders wenn sie geheim geschlossen und gehalten
werden, den Vorzug haben , elastisch zu sein. Wie über¬
haupt der Zug der heutigen britischen Politik dem alten
Bündnissystem, durch das Deutschland vor dom Krieg
eingekreist wurde, sehr ähnlich ist.

Wir müssen also feststellen, daß die englisch- sowjet¬
russische Annäherung zur Tatsache geworden ist . Diese
Freundschaft wird durch eine englische Anleihe, die zur
Aufrüstung der Sowjets dient, unterbaut . Wir stellen
ferner fest , daß der Rote Pakt , der bei seinem Auftauchen
und in seinem ersten Stadium einem berechtigten Miß¬
trauen in London begegnete , heute den Segen nicht nur
der „Sozialisten" und Marxisten , sondern der Torykreise
genießt. Die englisch- sranzösische Zusammenarbeit ist en¬
ger wie je , wozu der Fall Lavals und die pro- britische
Einstellung Flandins nicht wenig beigetragen hat . Tie
in London begonnenen und in Paris fortgesetzten Be¬
mühungen, die Unabhängigkeit Oesterreichs durch einen
wirtschaftlichen und politischen Zusammenschluß der Nach¬
folgestaaten mit Wien zu garantieren , liegen in derselben
Linie. Ueber allem schwebt der alte britische imperialisti¬
sche Ehrgeiz, sich wieder zur Stellung eines „arbiter
mundi" — eines Schiedsrichters der Welt — aufzu-
schmingen.

* Sofia , 18 . Febr . Ans ganz Bulgarien und vor
allem aus den Küstengebiete» am Schwarzen Meer tref¬
fen erschütternde Nachrichten über die Folgen des große«
Schueesturmcs ein . Neben den ungeheuren aus viele
Millionen geschätzte« Sachschäden , wächst auch die Schnee¬
masse von Stunde zu Stunde.

Nach Mitteilung der Landespolizciöirektion sind bis
heute früh 52 Personen gefunden worden, die meist durch
Erfrieren ums Leben gekommen sind . Es muß jedoch
damit gerechnet werden, daß sich diese Zahl noch weiter
erhöhen wird, da noch immer viele Personen vermißt
werden.

Zusammen mit den Opfern des durch den Schnee¬
orkan verursachten Eisenbahnunglücks sind bisher insge¬
samt 67 Todesopfer zu beklagen . Ueber die Zahl
der Verletzten, die, wie bereits gemeldet , hoch in die
Hunderte geht , liegen noch keine näheren Angaben vor.

König Boris , der zur Zeit in Deutschland bei
seiner Schwester , der Herzogin von Württemberg , zu Be¬
such weilt, hat sich über das Ausmaß des Unglücks per¬
sönlich unterrichten lassen und einen großen Geldbetrag
für die Hinterbliebenen der Verunglückten zur Verfü¬
gung gestellt. Tie Fernsprechverbindungen mit Süösla -

i wien, Griechenland und der Türkei sind noch immer un¬

terbrochen . Gespräche mit dem Westen Europas können
nur mit Umleitung und unter großer Verspätung über
Rumänien geführt werden.

Lirnplon -Expreß vom Personenzug
gerammt

Auch die Verheerungen in Thrazien haben einen be¬
trächtlichen Umsang angenommen. Die Fernsprechverbin¬
dungen mit dem Ausland sind unterbrochen. Sechs Per¬
sonen , die unterwegs von dem Schneesturm, der von
einem starken Käteeinbruch begleitet war , überrascht wur¬
den , sind erfroren . In der Station Eataloa wurde der
durch das Schneetreiben aufgchaltene Simplon -Ortent -
Expreß von einem Pcrsonenzug gerammt . Der Pcrsonen-
zug fuhr von hinten in den Expreßzug, wobei der Speiie-
wagen zertrümmert wurde und die Maschine entgleiste .
Berlustte an Menschenleben sind bei diesem Unfall nicht zu
verzeichnen .

Infolge der Stürme auf dem Schwarzen Meer
sind zahlreiche Schisse überfällig . Auch die Stadt Smyrna
leidet unter den Auswirkungen des Unwetters . Die be¬
reits gemeldete Uebcrschwemmung hat sich weiter aus¬
gedehnt , wodurch zahlreiche Dörfer von ihrer Verbindung
mit der Außenwelt abgeschnitten wurden . Mehrere be¬
drohte Dörfer mußten von der Bevölkerung geräumt
werden.

Warner vor dem Gowjetpakt
* Paris , 18. Febr . Nach kurzer Sitzungspause wurde

die Aussprache über den srauzösisch- sowjetrussischen Pakt
fortgesetzt.

Der links - unabhängige Abg . Montigny (Mitte )
erklärte , daß die Aussprache den Bestand des französischen
Volkes aufs Spiel setzen könne . Der sowjetrussisch- fran¬
zösische Pakt erhöhe die bereits weitreichenden Verpflich¬
tungen erheblich , die Frankreich Soivjetrußlanü gegen¬
über dadurch übernommen habe , daß die Sowjetunion in
den Völkerbund eingetreten sei . Der gegenseitige Bei¬
standspakt setze Frankreich der Gefahr aus , daß es im
Osten Europas allein handeln müsse, ohne England , Bel¬
gien und Italien . Es handle sich also nicht mehr um
eine Frage der kollektiven Sicherheit. Für Frankreich
werde es sich darum handeln, festzustcllen , ob gegebenen¬
falls Deutschland eines Angriffs schuldig sei . Wenn die
Antwort der Locarno-Mächte nicht einstimmig ausfallen
sollte, wäre Frankreich dann noch Herr seiner Ent¬
schlüsse? Die Negierung müsse zu diesem Punkte Aufklä¬
rung geben .

Montigny fragte weiter, welcher Art der von Frank¬
reich leistende Beistand sein würde. Der Vertrag gebe
keinen Ausschluß über diesen Punkt . Ferner erwarte er
Aufklärung darüber , ob zwischen Frankreich und der
Sowjetunion Militärverträge abgeschlossen seien. Wenn
die Sowjetregicrung dieses Ziel erreichen sollte, so wäre
Frankreich nicht in der Lage , frei über die Schuld eines
etwaigen Angreifers zu befinden .

Derartige militärische Verpflichtungen wären gleich¬
bedeutend mit den alten militärische» Bündnissen .
Der Berichterstatter T o r r e s erklärte, daß Frank¬

reich selbst über die Form des Beistandes befinden könne,
ebenso wie das für den Locarno-Pakt und die Polen und
der Tschechoslowakei gegenüber übernommenen Verpflich¬
tungen der Fall sei . Tie Beistandsformel sei nicht neu .
Frankreich habe Sowjetrußland gegenüber nicht mehr
Verpflichtungen als Polen und der Tschechoslowakei ge¬
genüber.

Der Abg . Montigny antwortete , daß der französisch-
sowjetrussjsche Vertrag

mehr Gesahrenmomente als Friedensgarantien
bringe .

Die Kammer müsse den ausländischen Mächten , die be¬
strebt seien, die Ratifizierung des Vertrages durchzusetzen,
Widerstand leisten , da dieser Vertrag für Frankreich die
Verpflichtung zur Folge haben könnte , in einen Krieg
verwickelt zu werden, den es vermeiden könne .

Als ehemaliger Kriegsteilnehmer fordere er die Re¬
gierung auf, unverzüglich mit Dentschlanb zu verhandeln .
Dieser letzte Versuch müsse gemacht werde«, um eine Ka¬
tastrophe zu verhindern ,

Nachdem auch noch der sozialistische Abg . M a r g a i n e
und der elsässische Abg . Rosto gesprochen hatten und letz¬
terer erklärte , daß er und seine Freunde gegen die Rati -
fizierung stimmen würden, wurde die Fortsetzung der
Aussprache auf kommenden Dienstag vertagt .

„Olympia -Ausrüstung"
der Reichshaupistadi

* Berlin , 13 . Febr . Während in Garmisch -Parten¬
kirchen die Olympischen Winterspiele noch in vollem
Gange sind , beginnt die Reichshauptstadt bereits ihre
große „Aufrüstung" für die würdige Ausgestaltung der
Olympiafestwochen im Monat August . Der erste wichtige
Abschnitt der umfangreichen vorbereitenden Arbeiten , die
durch den ehrenvollen Auftrag des Reichspropaganda-
ministers an Staatskommissar Tr . Lippert eingelettet
wurden, ist jetzt dem Gesamtplan des Staatskommissars
entsprechend zu einem gewissen Abschluß gebracht morden.
Die Ausschmückung Berlins , insbesondere aber der via
triumphalis — jener vom Alexanderplatz bis zum Reichs -
sportfeld gradlinig durchgeführten Feststraße — ist bis in
alle Einzelheiten fcstgelegt . Ebenso hat das unter Obhut
des Vcrkehrsdczerncnten Stadtrat Johannes Engel
stehende Olympiavcrkchrs- und Qnartieramt , dem die
Unterbringung und Betreuung der mehr als 200 666 er-

Nichtigfiellung!
In meiner Berichtigung über eine Rede , die ich an -

geblich in Südbadcn gehalten haben soll , ist durch ein
Versehen meines Büros leider ein Irrtum unterlaufen .
Es darf darin nicht heißen „N eue Zürcher Zei -
tung " sondern „Neue Zürcher Nachrichten ".

gez - RobertWaguer .

warteten Olympiagäste obliegt, seine mannigfaltigen or¬
ganisatorischen Aufgaben im wesentlichen erledigt, so daß
heute eine allgemein befriedigende Lösung dieser ver¬
pflichtenden Fragen restlos gesichert erscheint .

Als einheitlicher Festschmuck für alle an dieser v i a
triumphalis liegenden öffentlichen Gebäude und
Häuser sind Girlanden aus grünen Eichenblättern ge¬
wählt worden. Die Reichshauptstadt wird während der
Olympischen Spiele einen Girlandenschmuck in einer
Länge von 85 Km. aufweisen . Dem festlichen Grün ent¬
spricht das festliche Bunt der Fahnen , Banner und Wim¬
pel . Nicht weniger als 37 666 gm Fahnentuch werden be¬
nötigt. Hinzu kommen nahezu 1660 durchschnittlich 16 bis
26 Meter hohe Masten, die die via triumphalis zu beiden
Seiten umsäumen. — Auch das Olympiaverkehrs - und
Quarticramt hat seine erste „G r o ß o f f e n s i v e" erfolg¬
reich beendet .

Einstellungstermin für Freiwillige der Luftwaffe
* Berlin , 13 . Febr . Verschiedene Anfragen bet Dienst¬

stellen der Luftwaffe und beim Reichsluftfahrtministerium
haben gezeigt , daß vielfach Unklarheit über die Einstel¬
lungstermine von Freiwilligen der Luftwaffe, insbeson¬
dere von Freiwilligen der Flak -Artillerie , besteht.

Frühjahrs , und Herbsteinstellungenfinden statt für die
Fliegertruppe , die Luft -Nachrichtentruppe und das Regi¬
ment General Göring . Die Flakartillerie stellt nur im
Herbst ein.

Meldeschluß für die Frühjahrseinstellungen ist der 15.
März , Meldeschluß für die Herbsteinstellungen ist der
80. April .

Wer sich also für die Flakartillerie melden will, muß
dies bis zum 86 . April getan haben . Die Dienstzeit be¬
trägt bei der Flakartillerie ein Jahr, ' es ist aber er¬
wünscht, daß der Freiwillige eine Verpflichtung auf zwei
Jahre eingeht. Die Dienstzeit beim Regiment General
Göring beträgt 2V - Jahre beim Eintritt im Frühjahr
und zwei Jahre beim Eintritt im Herbst . Wegen weiterer
Auskünfte wende man sich an die nächstgelcgene Dienst¬
stelle der Luftwaffe oder das für den Wohnsitz zuständige
Wehrbezirkskommando bzw . in der entmilitarisierten
Zone an die untere Ersatzbehörde .

Bombenflugzeuge und Geschütze in Aktion
Neuer bluiiger Zwischenfall an der mongolischen Grenze

* Schanghai , 18. Febr . Wie aus Tschangtschun ge ,
meldet wird, hat das Kommando der Kwantung -Armee
einen neuen schweren Zusammenstoß zwischen einer
japanisch - mandschnrische « Abteilung und einer etwa 266
Mann starken mongolischen Truppe bekannt gegeben. Der
Zwischenfall soll sich westlich des Bnir -SceS ereignet
habe«, wo die mongolische Abteilung die G r e u z st a t i o «
Olanhotok besetzt habe. Wie von japanischer Seite
verlautet, gelang es den Vereinigten japanisch -maudschu ,
rischen Truppe « am Mittwoch, den Grenzort wieder zn-
rückzneroberu, wobei aus japanischer Seite der Verlust
von 8 Tote « und 16 verletzten Soldaten verzeichnet wird.
Wie es heißt, haben die Mongolen bei den Kämpfen an¬
geblich zwei Bombenflugzeuge eingesetzt . Die
Japaner melden weiter , daß sie im Verlaus der Znsam -
menstößc mehrere Geschütze und eine Anzahl von Maschi¬
nengewehren und Gewehren teilweise sowjetruflischer
Herkunft erbeutet habe».

Oer neunte Kall
Nach einem Zahr tot im Schilf gefunden —

* Rostock , 13 . Febr . Die Zeugenvernehmung im See-
feld - Prozeß wurde von Schweriner Schwurgericht am
Donnerstag im Schwurgerichtssaal des Rostocker Land¬
gerichts , der sich im Ständehaus befindet , fortgesetzt . Es
wurden die Zeugen im Falle Praetorius gehört. — Der
Mord an dem etwa 11jährigen Schüler Praetorius
ist der neunte Fall in der unheimlichen Serie der
schauerlichen Verbrechen Secfelds. Der Junge verschwand
am 22. November 1683 und wurde erst am 4. Oktober
1984 auf dem Aufschüttungsgelände an der Warnow im
dichten Schilf tot aufgcfunden.

Der kleine Praetorius hatte sich am 22 . November —
es war Dienstag — in der Wohnung der Eltern einer
Spielkameradin bis 13 Uhr aufgehalten und wollte von
dort aus zum Mittagessen nach Hause gehen . Seitdem
war der Junge verschwunden . Auch seine Leiche lag in
typischer Schlasstellung . Der einzige Unterschied ist der .
daß der tote Junge nicht in einer Waldschonung , sondern
im d i ch t c n Schilf gefunden wurde. Aus dem Notiz¬
buch des Angeklagten ergibt sich, daß sich Seeseld zu der
Zeit , als der kleine Praetorius verschwand , in der No -
stocker Gegend aufhielt.
Die Mutter des ermordeten Praetorius
schilderte im weiteren Verlauf der Verhandlung den
Jungen als gesundes und artiges Kind . Ihr Alfred sei
ein Zigarettcnbildersammler gewesen . Auffällig ist , daß
bei der Leiche solche Bilder gefunden wurden . Die Mut¬
ter hält es für möglich, daß der Junge , auf das Ver¬
sprechen, solche Bilder zu erhalten , mit dem Täter mit-
gegangen ist . Einige Tage vor seinem Verschwinden , so
bekundete Frau Praetorius weiter , habe ihr Sohn ihr
erzählt, daß er von einem alten Mann Zigarettenbilber
.geschenkt bekommen habe.

Nachdem bereits der am Dienstag erfolgte Abbruch
der Verhandlungen des stellvertretenden Außenministers
von Mandschukuo , Ohaschi, mit dem Generalkonsul der
Sowjetunion , Slavutsky , in Tschangtschun starke Erbit¬
terung hervorgerufen hat, hat die gescannte Lage im
Grenzgebiet durch den neuen Zwischenfall eine weitere
Verschärfung erfahren.

Doihara , der vor kurzem vom Präsidenten der Hopei -
Regierung zum Chefberater ernannt worden ist , hat vor
einigen Tagen in Peiping Besprechungen mit dem Lei¬
ter des innerhalb des Regierungsausschnsses für Hopci
und Tschachar neu geschaffenen außenpolitischen Amtes
ausgenommen. Die Aufnahme formeller Verhandlungen
ist erst nach der schriftlichen Niederlegung der Anregun-
gen zu erwarten , die General Doihara Vorbringen will.
Diese Anregungen zielen auf eine größere Selbständig¬
keit des Finanzwesens , der Rechtsprechung und des Er -
zichungswesens hin.

Mordprozeß Seefeld im Rostocker Ständehaus
Auf die Frage des Vorsitzenden an den Angeklagten,

was er dazu sage, antwortete Seefeld mit seiner üblichen
Redensart , daß seine Person nicht in Frage komme.

Ein Ehepaar und dessen kleine Tochter schilderten
dann als Zeugen eine auffällige Begegnung am Tage
des Berschwindes des kleinen Praetorius . Auf ei¬
nem einsamen Promenadenweg in der Nähe der Fund¬
stelle der Leiche sei ein alter Mann ganz dicht an ihnen
vorübergegangen, der ivie abivesend vor sich hingeblickt
habe . Als das Verschwinden des kleinen Jungen bekannt
ivurde, hatten sich die Zeugen sofort bei der Polizei ge¬
meldet . Unter acht anderen Gefangenen haben alle drei
Zeugen Seeseld als den Mann von damals wieder¬
erkannt. Sie blieben auch in der heutigen Verhandlung
bei dieser Bekundung.

Auf Vorhaltungen des Vorsitzenden erklärte Seeseld,
daß er damals nicht in Rostock gewesen sei . Als die Be¬
fragung durch den Vorsitzenden immer energischer und
bestimmter wurde, beschränkte sich Seefeld wieder auf
seine üblichen Redensarten . Die weitere Zeugenverneh¬
mung ergab ungefähr das gleiche Bild wie bei den an¬
deren Verhandlungen .
Lokaltermin am Abend

Am Donnerstagabend begab sich das Gericht zur Be-
sichtigung des Tatortes jenseits des Warnow -Fluffes,
wo zunächst die Begegnung der als Zeugen erschienenen
Familie mit dem auf dem Promenadenweg entgegen¬
kommenden Angeklagten wiederholt wurde. Anschließend
suchte man den Fundort der Knabenleiche auf Auf die
Frage , ob der Angeklagte diese Stelle wiedercrkenne,
antwortete Seeseld, daß seine Person nicht in
Frage komme.

Am Freitag wird die Verhandlung in Schwerin fort¬
gesetzt .

Bei einer Hotelkontrolle wurde vor einigen Tagen in
Halle lSaale ) eine gefährliche Hotel- und Einmieteöiebtn
festgcnommen , die seit längerem in den verschiedensten
Hotels der deutschen Großstädte in raffinierter Art Geld,
Kleider und Schmuck gestohlen hatte.

Bei einer Nachtübung bei Malacky lSlowakei) stießen
zwei zweisitzige Militärflugzeuge zusammen , wobei alle
vier Insassen ums Leben kamen .

Der deutsche Rundfunk überträgt am Samstag, 15-
Februar , von 10,45 Uhr bis 12 Uhr über alle deutschen
Sender die Eröffnung der Internationalen Automobil -
unö Motorradausstellung aus den Berliner Ausstel¬
lungshallen am Kaiscrdamm.

Ein neuer großer Truppen - und Arbeitertransport
von insgesamt 2156 Mann , darunter 656 Tpezialarbci-
tern , ist mit dem italienischen Dampfer „Sardegna " von
Neapel nach Ostafrika ausgelausen.

Der britische Botschafter Sir Eric Drummond stattete
am Dvnnerstagnachmittag dem italienischen Staatssekre¬
tär Tuvich einen Besuch ab .

Der Bericht der Sachverständigen für die Frage der
Oelsperre wurde am Donnerstag an die Mitglieder und
an die Nichtmitglieder des Völkerbundes abgesandt .

Von abessinischer Seite werden Fortschritte an der
Südsront gemeldet .

Der italienische Heeresbericht besagt, daß an der En-
trcafront rege Flicgcrtätigkeit eingesetzt hat .

Reichsminister Rust benutzte am Donnerstag seinen
Aufenthalt in Garmisch - Partenkirchen, um die junge»
Sporthelfer , die während der Olympiade Dienst tun, K
empfangen.

Der König von England empfing am Donnerstagde »
Lordpräsidenten des Geheimen Rates , Ramsay Mac -
d o n a l d , und anschließend den Schatzkanzler N evi ll
Chamberlai n .

Prof . Stock Präsident der Deutschen Chemischen
Gesellschaft

* Karlsruhe , 18. Febr . Prof . Tr . Dr . ing. e . h . 3W re
.j|

Stock , Direktor des Chemischen Instituts der Tech »
schen Hochschule Fridericiana , wurde am 8 . Februar 6"*
dem einstimmigen Einverständnis der nach Berlin einv
rufenen außerordentlichen Generalversammlung 5

. Deutschen Chemischen Gesellschaft zum Präsidenten d >
scr angesehensten wissenschaftlichen Vereinigung der de »
schen Chemie ernannt .

Leon Blum schwer verletzt
«Fortsetzung von Seite 1)

Lärm in der Kammer
Nach dem Ministerpräsidenten erhob der sozialist ' l^

Abg . V i n c e n t A u r i o l im Namen seiner Partei ^
sprach gegen das Vorgehen der Royalisten gegen L s
Blum . Aüriol schloß sich seinem . Vorredner an und ^ ,
klärte, cs sei unzulässig , daß Republikaner nicht mehr t
in Frankreich einhergehen könnten. Er gab der Holl »" , ,
Ausdruck , daß der Ueberfall auf Liion Blum die letzte d
a-rtige Kundgebung darstelle , die noch gelduldet wu '

Franklin - Bouillon «Rechte Mitte ) verurtc"
namens seiner Parteifreunde ebenfalls das eeroaltia
Vorgehen gegen Parlamentarier . Als der rechtsgeriro
Abg . T o u l i e r das Wort nehmen wollte , um ebenso
den Angriff gegen Blum zu verurteilen , erhob sich au «
Linken großer Lärm. Als Toulier betonte, baß » °n
waltsamen Angriffen nicht nur die Sozialisten betrD'
seien, gingen seine Worte in dem allgemeinen Lärm u >

j
v

Von links ertönte der Zwischenruf „M ö r d e r" . SM t
lich sah sich der Kammerpräsident gezwungen, die « >tz
vorübergehend aufzuheben.

Nachspiel vor Gericht
Der Angriff auf den Marxistenführer Lson Bl u

hat bereits eine gerichtliche Untersuchung nach M
zogen . in,

Es wurde festgestellt, baß Blum mehrere Wunden
Gesicht und auf dem Kopf davongctragen hat, die » r
Schlägen mit einem harten Gegenstand herrühren . ^
dieser Schläge hat die Schläfengegend verletzt und
Blutgefäß zerrissen , was zu einer innerer Blutung »
führt hat. Ein kleiner chirurgischer Eingriff war
wendig geworden.

Lson Blum hat in den Nachmittagsstunden des * jJt
nerstag das Krankenhaus verlassen können und is ^
seine Wohnung übergeführt worden. Wie erst

( cnkannt wird, wurde auch die Frau des Abgeord »
Monnet , die sich ebenfalls in dem Auto befand , nw
geschlagen und verletzt .

Heute
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k - ^ih,
9 *" Haut , als er Elver erblickte. Elver bemerkte

9»
* fei« roar müde geworden vor der Aussichtslosig -

z Ausgabe . Wo in aller Welt sollte er diesen
SJuJ,

er ® U9en ®rön ® bieß, finden ?

i *e das »**s bas Schiss noch einen Hafen an . Elver
TU >6 . „ ^ anbungsmanöver , aber er kümmerte sich nicht
, ie „V *ag gebrochen und zerquält in seiner Koje .
T * betn r brachte neue Passagiere . Das Meer war

Elster. Das Schiss rollte und schlingerte . Als der
? k» ^^ Uneder zurückfuhr , lag unter der Bank , zusam -
a $ o0 f r

E' N rußiger Kerl in blauem Zeug . Auch als
fii

"- 6tft cf’ou wieder im Hasen lag , blieb er ruhig lie¬
ber ° *s alles still war ringsum , ließ er sich sacht

Tjx T 1 bleiten und schwamm an Land .
^ i! diVchch* hörte ein Geräusch und richtete sich aus.

Gestalt war untergetaucht und schwamm eine
ei ^ Uittpr 9^ rtfi‘pr Dit » S^ nffeti batten iefet dento v “ o na

' * ^nter Wasser . Die Wolken hatten jetzt den
» lhe und gar verdeckt, es war stockdunkel . Die
Mt f [0

' ® schläfrig wieder die Augen zufallen , die Ge-
^ b>onzhundert Meter entfernt an Land und ver -

" tesnaß und eilig in den dunklen Straßen des
E 2agd hgj^ begonnen .

*
?? ie t6^

n? es weiter . Manchmal kam Elver Brand so
z? ltr 8t . llt dieser Nacht, daß er ihn mit den Händen
m t ( oft

* en können , aber er entschwand ihm wieder wie
t, "k es i stauch. Oft war er ihm dicht auf den Fersen ,' üb ^ ,°u wissen , und änderte selbst seine Richtung und
fc. bft .!9ENgesetzten Kurs .
Di

" *n ber Folge viele Berufe , und alle hatten
i?

°
Mela >,

' ***" Brand näher zu bringen . Er trieb sich
MkstT,, ? aus den Straßen von Neuyork herum , wurde
im >n pi„ 9rer *u einem großen Warenhaus und Por -
' ^ rft« ? EM Nachtlokal , alles in der Hossnung , schnell
HZ l u ** *sfen.

war er einmal in einem Hotel in Franzisko ,

Don Marß Stahl

und Eugen Brand kam als Gast herein , sah sich um und
bestellte zu essen , aber ehe Elver ihn packen konnte , war
er fort . Er rannte Tag und Nacht hinter ihm her , über
und unter der Erde , im Chinescnviertcl und in der Ne¬
gerstadt , aber Brand war fort .

Eine spur wies nach Chikago , und er folgte ihr . Er
wurde in dieser bcrüchtigsten aller Städte heimisch und
stand mit allen berühmten Verbrechern auf Tu und Du .
Fast wäre er dabei wieder den Pvlizeimännern in die
Hände gefallen ^ er entging ihnen mit genauer Not und
flüchtete nach Dakota . Er arbeitete bei einem Farmer und
empfing Nachricht von seinen Chikagoer Freunden , daß
Brand weiter nach Kanada gegangen sei.

Elver ging ihm nach. Er lebte als Pelzjäger und
folgte ihm Schritt für Schritt über die eisigen Steppen .
Elver ^sah am Morgen Brand mit seinen Hunden hinter
dem Strich des Horizontes verschwinden , und er würde
ihn erreicht haben , wenn er nicht gefallen wäre und den
Knöchel gebrochen hätte .

Als er geheilt war , trieb er weiter hinter ihm her
nach Alaska . Er hetzte ihn systematisch und langsam , ein¬
mal würde er ihn zur Strecke bringen . Einmal würde
er ihm den Lauf der Pistole auf die Brust setzen und
abdrücken .

„Du Schuft ! " würde er sagen , „Du „Schuft !" weiter
nichts und dann abdrücken .

Er berauschte sich an der Ausmalung dieser Begeg¬
nung , an dem Entsetzen , das in Eugen Brands Augen
ausslammen würde , an seinem Erbleichen , seiner Ab¬
wehr , seiner Flucht . Ehe er fliehen konnte , würde er
schießen . Er war ja ein so guter Schütze, darum hatten
auch alle behauptet , er hätte diesen Polizisten ermordet ,
den Brand auf dem Gewissen hatte , aber er hatte nur
Elvers Pistole dazu gebraucht . Brand schoß gut , aber er
schoß besser.

In den einsamen kalten Nächten wärmte ihn diese
Vorstellung , die entsetzlich langen Wege wurden kürzer
bei diesen Phantasien , die Strapazen weniger unerträg¬
lich . Und obwohl ihn der Haß allein noch am Leben hielt ,
fraß er ihn doch langsam auf .

*

Das Golbgräberlager am Klondyke hatte seine beste
Zeit hinter sich . Nur die Zähen und Ausdauernden
waren zurückgeblieben , seit das Gold spärlicher geworden
war und nicht mehr die Möglichkeit bot, im Handum¬
drehen reich zu werden .

Elver hatte viele Lager durchstreift , ehe er Eugen
Brands Unterschlupf fand . Er hatte hier einen salschcn
Namen und nannte sich Mills Lexton . Ter Beschreibung
nach war es Brand . Aber er konnte ihn trotzdem nicht
soffen , er lebte irgendwo allein in einer der vielen
Schluchten und Höhlen und kam nur ab und zu in das

Lager , um Goldkörner
gegen Schnaps und Le¬
bensmittel einzutauschen .

Es war Zeit , daß er
Eugen Brand gegen¬
übertrat , denn cs war
möglich, daß er nicht
mehr lange zu lebe»
hatte . Das beste war
überhaupt , nachdem Eu¬
gen Brand erledigt war ,
das Schießeisen gegen
sich selbst zu kehren . Nicht
aus Angst vor der Po¬
lizei , die mischte sich nicht
gern in die Händel der
Goldgräber , aber er
mußte nicht , was er spä¬
ter tun sollte.

Jeden Abend saß er in
Ben Smilcs Bar und
wartete auf Brand . Er
hatte einen Postcnöienst
eingerichtet , damit ihm
Brand gleich gemeldet
wurde , und er hatte gut
bezahlt , damit ja nie¬
mand Brand warnte .

Abend für Abend saß
er da mit seinem Glas
Whisky , den Kops in die
Hand gestützt und zeich¬
nete mit dem vergosse¬
nen Schnaps Namen und
Kreise aus den abgewetz¬
ten Holztisch.

Und endlich, endlich,
eines Tages war es so
weit !

Ben Smilcs trat ha¬
stig ein und deutete aus
den Laden nebenan .

Elver erhob sich, und
die Knie wurden ihm
weich , wie Bleigewichte
hing cs an seinen Soh¬
len . Ben Smilcs sah ihm beunruhigt nach, wie er bleich
nach der Tür zum Nebenzimmer tastete . Er trat ein und
drückte die Tür hinter sich mit seinem Gewicht ins Schloß.

Ta stand er vor dem einzigen Ausgang , er , der Rä¬
cher Elver Bard . Und da stand Eugen Brand !

Einen Augenblick starrte er Elver an mit dem Blick,

Eiszauber vor Wolkenkratzern Ausuahvle : Prcssc -Ptzolo G . m. b . H ., Berlin

Ein Markstück / Von
Margot B o g e r

Kerlchen besucht mich , um einen Auftrag auszurichten .
„Guten Tag . Kerlchen !" sage ich .
„Carlfried , heiße ich "

, entgegnet Kerlchen streng .
Siebenjährig ist er . Zart . Rotblond .
Und sehr ernsthast .
„Setze dich, Carlfried "

, sage ich .
Kerlchen setzt sich . Er plaudert wie ein Erwachsener .

Höflich. Auf meine ungeschickten Fragen nach Schule und
Spiel gibt er nachsichtig geduldige Antworten .

Plötzlich fängt er an , mit einem harten Gegenstand
auf die Metallplatte des Rauchtisches zu klopfen.

Was ist das ? Richtig . Ein Markstück war zufällig dort
liegen geblieben . Kerlchen klopft damit . Geräuschvoll . Un¬
entwegt .

Eigentlich möchte ich ihn bitten , das Pochen zu unter¬
lassen. Aber ich wage es nicht.

Irgend etwas in seinem kleinen blassen Gesicht läßt
mich ausmerken . Unangenehmes scheint ihm eingefallen
zu sein. Ganz verändert ist sein Ausdruck . Die Augen
schweifen ab. Sie blicken beunruhigt an mir vorbei .

„Fühlst du dich nicht wohl , Kerlchen !" frage ich teil¬
nahmsvoll .

„Carlfried "
, beharrt er düster . Ein wenig böse klingt

die Richtigstellung .
Ich entschuldige mich verlegen .
Knaben empfinden es ehrenrührig , wenn man ihr Be -

Der Nachruf
für seinen von feiger Mördeihand

des Führers
gefallenen Landesgruppenleiter .

( Weltbild , K .)

finden anzweifelt . Ich vergaß bas . Vergebens suche ich
unsere Eintracht wieder herzustellen . Kerlchen ist sichtlich
von mir abgerückt .

Er verabschiedet sich bald . Fremd und eilig .
Als er aus dem Zimmer gegangen ist, sehe ich , daß er

bas Markstück mitgenommen hat .
Nun ist es an mir , beunruhigt zu sein . Kerlchen ist mir

wert . Darf ich die mißliche Sache auf sich beruhen lassen ?
Die Frage beschäftigt mich den ganzen Tag .

Am nächsten Morgen kommt Kerlchen wieder , um
einen Auftrag auszurichten .

Seine linke Hand ist zur Faust geballt . Er trägt sie
wie einen Gegenstand vor sich her . Es ist nicht schwer zu
erraten , daß er etwas darin verbirgt .

„Setze dich, Carlfried !" sage ich .
Kerlchen steuert auf den Sessel zu , der neben dem

Rauchtisch steht. Er legt die kleine gekrampfte Faust
schwer auf die Metallplatte . Aber er wagt sie nicht zu
öffnen .

Seine großen grauen Augen sehen übernächtigt aus .
Komisch tiefe Falten sind auf seiner glatten Stirn ein¬
gegraben . Auf meine munteren Fragen gibt er zerstreute
Antworten .

Kerlchen tut mir leid . Ich möchte ihm gern helfen . Aber
sein gespanntes Gesichtchen verbietet es , an die betrübliche
Angelegenheit zu rühren . Er hat sie bereits mit sich allein
ausgemacht und ist zu einem tapferen Entschluß gekom¬
men . Ich bin davon überzeugt , daß ihn der Vorfall lange
beschatten wird .

Ein trauriges Erstaunen steht in seinem guten Blick:
wie geschah mir das ? Bisher war ihm die Versuchung ein
leeres Wort . Nun weiß er darum . Ganz verzagt und ver¬
sorgt sieht er aus .

Die kleine Faust liegt noch immer gelähmt auf der
Tischplatte .

Angelegentlich wende ich mich ab und mache mir an
den Blumen zu schaffen. Kerlchen stößt einen hörbaren
Seufzer aus . Ein metallisches Klirren überzeugt mich da¬
von , daß er die Mark ungeschickt auf den Tisch fallen ließ .
Am liebsten schenkte ich sie ihm . Aber ich darf Kerlchens
großes geheimes Erlebnis nicht verkleinern .

Er ist aufgestanden .
Gedankenlos - betrachtet er die rote verschwollene In¬

nenseite seiner linken Hand . Es sieht so aus , als hätte
ei: das Geldstück die ganze Nacht in der kleinen Faust
vergraben .

„Hast du dir weh getan ?" frage ich , um etwas zu sagen.
„Ja "

, antwortet er überzeugt .
Das Weh sieht mich groß aus kummervollen Augen an .
„Komm bald wieder , Kerlchen !" sage ich .
„Carlfried ", berichtigt er ernsthaft .
Tann wirft er noch einen scheuen Blick auf den Rauch¬

tisch und geht fort .
Ich nehme bas Markstück in die Hand . Es ist warm

und sieht beinahe verborgen aus .
Dann öffne ich einen Kasten , in dem ich Kinderge¬

schenke verwahre . Eine abgegriffene hölzerne Hundehütte ,
einen Hahn mit angeklebten Federn , einen Hasen mtt
einem abgebrochenen Ohr . Muscheln . Bausteine , Zeich¬
nungen . Ich lege das Markstück dazu .

Und ich glaube , daß mir Kerlchens Geschenk das liebste
bleiben wird .

auf den er so lange Jahre gewartet hatte , dann sank er
aus einen Stuhl und atmete auf .

„ Schieß zu"
, sagte er „schieß um Gotteswillen endlich

zu , ich halte es nicht mehr aus ." Er stützte dabei die El¬
lenbogen auf die Knie unö wühlte die Stirn in die
Hände .

Elver stand regungslos mit seinem Revolver im An¬
schlag und starrte auf den Mann . Ta saß nun sein Opfer ,
das er gejagt hatte , in dessen freche Stirn er seine Kugel
jagen wollte . Aber die Haare über der Stirn waren dünn
und weiß , die ganze Gestalt zerfetzt und in Lumpen ,
knochendürr wie er , alt wie er , ausgemerkelt wie er , am
Ende seiner Kraft , wie er .

Er suchte nach einem Tuch , um den Schweiß , der ihm
in dicken Tropfen auf der Stirn stand, abzuwischen, aber
seine Hand zitterte so , daß er seine Tasche nicht fand . So
stand er da mit tastenden Händen und wußte mit einmal
nicht, was er hier wollte . Nichts von dem Rausch, der ihn
jahrelang am Leben gehalten hatte , fühlte er mehr . In
tausend glühenden Vorstellungen hatte er seine Rache ab¬
genutzt . Er versuchte, alle die Haßgedankcn wieder zu
entzünden , aber sic flackerten nicht auf , es war tot in
ihm wie aus einem kalten Herde .

Er starrte und starrte aus den Mann , ohne sich zu
rühren , bis dieser endlich den Kopf nach seinem Feinde
hob.

Diese Augen , die ihn anstarrten , waren fürchterlich .
Es waren erloschene Augen , in denen Leere und Grauen
stand , sie lagen tief in den Höhlen , es war nichts Mensch¬
liches in ihnen , nichts von Erschrecken oder Todesfurcht ,
cs waren die hilflosen Augen eines gehetzten Tieres , das
um den Gnadenschuß bat .

Elver ließ seinen Revolver sinken.
Der Mann verbarg seine Augen mit der Hand , als

fürchtete er sich vor dem Aufschub.
„ Schieß zu"

, schrie er noch einmal , „um Gotteswillen ,
schieß endlich zu !"

Elver warf seinen Revolver mit dumpfen Krachen aus
die Erde .

Tann tastete er sich , langsam wie ein Blinder , aus
die Gestalt zu , die sich starr und steif vor ihm erhob .

Er streckte seine Hand aus und faßte die dürre Kno¬
chenhand des andern .

„Wir wollen Frieden machen"
, sagte er still , „wir

haben es beide ja so nötig , auszuruhen . Wir sind ja
beide so arme und gehetzte Tiere ."

Und so standen sie beide in dem halbdunklen Laden ,
der nach Schnaps , Ocl , Eßwaren und heißem Holz roch ,
zwei müde Grciie , hielten sich an den Händen und wein¬
ten .

Deutsche Aerzte nach Äagdad
Die Regierung von Irak hat in diesen Tagen be¬

schlossen , eine größere Anzahl deutscher Aerzte nach Bag .
daö zu berufen . Sie werden hier am Staatshospital und
in der Medizinischen Universität tätig sein. Damit folgt
die Regierung des J >:ak den Maßnahmen der meisten
orientalischen Staaten , die — von der Türkei bis nach
China — deutsche Aerzte in hervorragende Stellungen
berufen haben

Hut rastert
<509166
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„Oxford" dringt in die Schweiz ein
( Schluß )

Dr . Sch. Tie Oxforö - Bewegung verdankt ihren Er¬
folg zum größten Teil der tatsächlich vorhandenen starken
Sehnsucht vieler Schweizer und Schweizerinnen nach
echter Gemeinschaft . Tas Schweizervolk will sich wieder
zu einer wahren Volksgemeinschaft zusammenfinden.
Tas Zeitalter des Individualismus , der Zerreißung des
Volksganzen in liberale Interessengruppen und „ freie "
Einzelmenschen oder in sich bekämpfende marxistische
„Klassen" geht auch in der Schweiz seinem Ende entgegen.
Neue Kräfte regen sich , heute noch unsicher tastend oder
sich in Irrwegen verlierend , morgen vielleicht schon klar
und zielbewußt kämpfend .

Werdas Werden einer nationalen Volks¬
gemeinschaft besaht und sich dafür einsetzt ,
der muß Oxford ablehnen . Oxford leitet jene
Kräfte, die nach Gemeinschaft streben , in die Irre . Tie
Oxforö - Bewegung kennt weder Volk noch Staat , es fehlt
absolut jedes Bekenntnis zum eigenen Volkstum , der
Staat ist lediglich ein notwendiges Nebel . Die Oxford-
Bewegung ist betont international . Sie will eine christ¬
liche Erweckungsbewegung „über alle Raffen und Natio¬
nen hinweg" sein . Oxford steht der völkischen Weltan¬
schauung ferne, dafür aber dem internationalen Kommu¬
nismus außerordentlich nahe . Es kommt nicht von un¬
gefähr, daß ein ehemaliger Kommunistenführer in der
Oxford-Bewegung leitend tätig ist und daß manche ihrer
eifrigsten Anhänger aus ihren Sympathien für den Kom¬
munismus keinen Hehl machen. Man höre z . B . die fol¬
genden Worte eines der bedeutendsten Führer der Oxford-
Bewegung:

„Die Mruppe ( Oxford -Bewegung) ist der Anfang einer
neuen Weltordnung . Diese wird die positiven Anfänge,
die heute in Rußland vorhanden ftttö . bcibehalten und
sie mit dem ganzen Erbe christlicher Vergangenheit in
höherer Synthese vereinen ."

Einem solchen Rußlandschwärmer müßte man nur er¬
klären : Gehen Sie nach Rußland , suchen Sie dort die
„positiven Anfänge" mit dem Christentum zu vereinen!
Bemühen Sie sich darum, die Bewilligung zu erhalten,
in Rußland christliche Erweckungsversammlungen durch¬
führen zu können ! Wenn Sie die dortige Juden - und
Gottlosensippe zum Christentum bekehrt haben , dann
können Sie allenfalls versuchen , die Schweizer zum Kom¬
munismus zu bekehren ! Ein selbständig denkender christ¬
licher Eidgenosse kann beim besten Willen in Rußland
keine „Ansätze zum Gottesreich" erblicken !

Es ist verständlich , baß nationalbewußte Kreise sofort
auf die merkwürdigen weltanschaulichen und politischen
Untertöne der Oxford- Bewegung aufmerksam wurden.
Wo spricht man auch so viel von der „Aufrichtung einer
neuen Welt" , von der „Vereinigung aller Menschen zu
einer großen Völkerfamilie"

, vom „Menschen"
, von der

„Menschheit "
, von Bewegung „über alle Nationen und

Raffen" hinweg usw . ? Hört man diese Töne nicht in den
Versammlungen marxistischer „Kulturarbeit " — oder in
den Freimaurertempcln ? Man muß sich nicht verwun¬
dern, daß es Schweizer gibt , die Oxford geradezu als
eine Unterabteilung der internationalen Freimaurerei
bezeichnen und deshalb die erstaunlich rasche Ausbreitung
dieser Bewegung dnrchaus begreiflich finden. Sind nicht
die ausgesprochen freimaurerisch durchsetzten Länder auch
zugleich jene, in denen Oxford die größten Erfolge errin¬
gen konnte ? Sollten vielleicht durch Oxford noch die
Religiös -Eingestellten für die Ideen des Internationalis¬
mus gewonnen werden? Große Teile der Arbeiterschaft
wurden es durch den Marxismus und das religiös - in¬
differente Bürgertum durch die Loge . Tie Preffe ist vor¬
wiegend internationalistisch eingestellt : die Börse kennt
auch keine „nationalen Vorurteile " und iibcrall wirkt das
internationale Judentum , das den arischen Nationalis¬
mus auf ' s erbittertste bekämpft . Wir erleben heute einen
konzentrischen Angriff aller Internationalisten auf daS
nationale und völkische Denken der Schweizer . Ist Ox¬
ford nicht ein neues Mittel in diesem Kampf ? Die per¬

sönliche Ehrlichkeit tausender von Oxford- Anhängern
steht außer Diskussion : aber dennoch muß der natioual -
bcwußte Eidgenosse dieser Bewegung ein entschiedenes
Nein entgegenrufen.

Die Fronten müssen sich scheiden . Hie International
— hie National ! Um diese Entscheidung kommt auch das
Schweizervolk nicht herum . Diese Entscheidung muß auch
gegenüber Bewegungen getroffen werden, die zum Teil
in ehrlicher Meinung erklären , absolut nichts mit Politik
zu tun zu haben . Eine solche Erklärung ist aber im besten
Falle Selbstbetrug. Die „Menschheitsverbriiderung" ist
heute eine der wichtigsten politischen Kampfparolen : das
bewußte Nichtbeachtcn von Volk und Raffe ist bereits
eine außerordentlich bedeutungsvolle politische Stellung ,
nähme. Wer in Rußland „Ansätze für bas Gottesreich"
sieht, der steht in ziemlicher Eindeutigkeit in einer be -
stimmten politisch- weltanschaulichen Front , er möge dies
wahr haben oder nicht Man hat in der Oxford-Bewe-
gung Stimmen für das bolscheivistische Rußland gehört.
Hat man aber nur eine einzige Stimme für das natio¬
nalsozialistische Deutschland vernehmen können ? Ich weiß
nichts davon . Für den Denkenden spricht diese einzige
Tatsache schon Bände.

Oxford ist eine Gefahr für die Entstehung einer neuen
Volksgemeinschaft aller Eidgenossen . Diese Bewegung
verzögert zu mindestens den ohnehin schon langwierigen
und schmerzhaften Prozeß der Volkwerdung. Gemein-
schaftsbildende Kräfte werden in die Kanäle einer inter¬
nationalen Ideologie geleitet und gehen der Nation ver¬
loren . Viel Idealismus erschöpft sich in der Bildung
einer neuen — Sekte.

Oxford ist aber auch für viele eine Flucht vor den
drängendsten Aufgaben der Stunde . Man bescheidet sich
mit der gefahrlosen Gemeinschaft einer religiösen — und
zum Teil sicherlich auch liebevollen — Menschengruppe :
man meidet den mühseligen und gefahrvollen Kampf für
die nationale und soziale Einigung des Schweizervolkes
zu einer wahren Volksgemeinschaft . Man kann sich vor-

Nachdem vor kurzer Zeit die vom Neichsinnenminister
bekanntgegebcnen Grundsätze sür die Auslese an den
höheren Schulen ergangen sind , hat der Rcichserziehungs-
ministcr svben auch die von ihm aufgestellte Fassung der
Richtlinien sür die gesundheitliche Auslese an den Hoch¬
schulen veröffentlicht.

Einleitend wird darin festgestellt, daß entsprechen ^ den
Aufgaben der Hochschulen des nationalsozialistischenStaa¬
tes , nicht nur Arbeitsstätten eng umgrenzter Fachwissen¬
schaften zu sein , sondern Stätten geistiger , charakterlicher
und politischer Bildung zur Heranreisung eines erbgesun -
den , geistig und körperlich zur Führung geeigneten aka¬
demischen Nachwuchses, eine gesundheitspolitische Auslese
für das Hochschulstudium unerläßlich sei . Dieser gesund¬
heitlichen Auslese sollen die im ersten und fünften Se¬
mester in Zusammenarbeit mit dem Amt für Volksge¬
sundheit der NSDAP durchgeführten Pflichtuntersuchun¬
gen dienen.

Der Minister geht dann näher auf den Begriff der
Untauglichkett für das Hochschul st udium
ein und erklärt , daß eine solche nur dann als vorliegend
zu erachten sei , wenn Erbkrankheiten vorhanden find, die
die geistige Leistungsfähigkeit beeinträchtigen und wegen
ihrer Prognose die betroffene Person berufsunfähig
machen. Untauglichkeit liegt ferner bei schweren organi¬
schen Nerven - und Gehirnkrankheiten vor, deren Zustand
als unheilbar gilt , weiter bei hochgradiger Psychopathie ,

nehm den „Schmutz der Tagespolitik " vom Leibe halten :
man macht sich keine Feinde : man braucht nicht um seine
berufliche oder gesellschaftliche Stellung zu bangen : man
muß nicht Leben und Gesundheit einsetzen : man braucht
nicht auf der Straße zu demonstrieren oder der Mord¬
hetze der Unterwelt die blanke Stirne zu bieten . Sicher¬
lich wird im kleinen Kreise der Oxford - Gruppen manches
gute und liebe Werk getan : aber das läßt die unverbes¬
serlichen und brutalen Mächte des Eigennutzes und der
Finsternis vollkommen kühl . Diese können nur durch den
politischen Willen zur Ordnung gebracht werden. Durch
Oxford werden die ohnehin schon zur Friedfertigkeit ge¬
neigten Leute noch friedfertiger , damit wächst nur die
Macht der ganz und gar nicht friedfertigen schlechten Ele¬
mente . Resultat : die guten Menschen überlassen die
„ irdische Welt" den schlechten , es folgt die Diktatur des
Untermenschentums. Rußland zeigt deutlich , wie eine
kleine Schicht von Juden , Abenteurern , Verbrechern und
Gottlosen eines der friedfertigsten und religiösesten Völ¬
ker der Erde vollkommen unterjochen konnte . Soll das
Schweizervolk vielleicht durch Oxford einem ähnlichen
Schicksale entgcgengeführt werden? Das nationalbewußte
Schweizervolk muß sich energisch für die bolschewistischen
„Ansätze zum Kottcsreich" bedanken . Eine Synthese von
Bolschewismus und Christentum schaffen wollen , wie es
einer der „ idealistischen" Führer der Oxford-Bewegung
verlangte , ist genau so unsinnig und widernatürlich , wie
der Plan , eine Freundschaft zwischen Wolf und Lamm
aufrichten zu wollen .

Oxford ist keinWeg zu einerwahren Volks¬
gemeinschaft . Diese Bewegung ist zudem eine große
nationale Gefahr . Es ist sicherlich ein gutes Zeichen, daß
sich weite nationalbewußte Kreise der Schweiz — auch
kirchliche — instinktiv oder in bewußter Erkenntnis der
Gefahren gegen die Oxford- Bewegung auflehnten und
sich auch nicht durch die suggestive Gewalt der Oxford-
Propaganda einfangen ließen. Man kann nur hoffen , daß
die merkwürdige „Oxford -Welle "

, die über die Schweiz
hinwegging doch manchen Gleichgültigen zum Denken
aufgerüttelt haben wird. Stunden großer geistiger Ge¬
fahren sind für znkunftskräftige Völker auch Zeiten der
Selbstbesinnung und des Aufbruches eigner schöpferischer
Kräfte.

die insbesondere in Rauschgiftsucht usw. gesehen wird, bei
schweren körperlichen Mißbildungen , soweit sie eine ge¬
ordnete spätere Berufsausübung nicht erwarten lassen
und bei dauernder Scheu und Mangel an Willen zu Lei¬
besübungen, körperlicher Härte und Einsatzbereitschaft ..

Bedingte Untauglichkcit besteht bei den Studierenden ,
die geistig oder körperlich so schwer beschädigt sind , daß
eine volle Berufsausbildung oder spätere Berufsaus¬
übung nicht mit ausreichender Wahrscheinlichkeit gewähr¬
leistet erscheint . Solche Studierenden können vom Hoch¬
schulstudium ausgeschlossen werden. Außerdem ist noch,
ähnlich den Bestimmungen sür die höheren Schulen, eine
zeitliche Untauglichkeit vorgesehen . Alle diese Fragen
werden durch ein ausführliches Gutachten einer Fach¬
klinik geklärt. Eine Berufung gegen die Entscheidung
des Rektors oder der bei bedingter Untauglichkeit vorge¬
sehenen Kommission , die sich aus dem Rektor, dem Ver¬
trauensarzt und dem Arzt des Amtes für Volksgesund¬
heit zusammensetzt , kann beim Reichscrziehungsminister
eingelegt werden.

Das Amtsblatt des Reichserziehungsministers weist
im Zusammenhang mit den Richtlinien der Leiter des
Reichs -Studentenwerks darauf hin, daß neben den Vor-
bcugungs- und Heilmaßnahmen der studentische Gesund¬
heitsdienst sich nunmehr der Aufgabe zuwendet, die Hy¬
giene im Hochschulwesen stärkstens zu fördern. Die
Finanzierung des Gesundheitsdienstes erfolgt durch
Pflichtbeiträge.

Richtlinien für die Hochschul -pflichtuntersuchung
Reichserziehungsminister Rust zur Krage der Gesundheitsauslese

Hermonn Stegemann

WUdleikmom
Eophrig - t bv Deutsch « verlagS -Anstal, Stuttgart .

(5)
,Za , so eins , wie das Theresle wächst keins mehr .

Ein ganz rabiates . Dem Strohecker sein Kops, aber
schasfigl Tie Buben , die streichen ihm nach, seit es die
Schlaufe auf dem Kopf hat . Und der Strohecker , der hat 's
kurz am Seil . Ja , im Wirtshaus , da tät 's gut als Frau ,
besser als auf einem Hof . Und was ich sonst mein'

, ein
junger Schulmeister, der muß Obacht geben . Essen Sie
nur , Herr Lehrer, essen Sie als weiter . Es kostet gleich ,
ob Sie alles oder nur halb essen . Und notivendig hat 's
einer, der expreß da heraufgesetzt ist , zum Gesund¬
werden.

"
„Ich bin schon lange nicht mehr krank", verteidigte

sich Tremel und legte die Gabel hin.
,,Ta , das Stück Speck nehmen Sie noch , Herr Lehrer.

Speck ist gut für die Brust . Wenn Sie einmal tot sind ,
hernach wissen Sie erst, daß Sie krank sind . Ja , und das
Theresle , das ist eins , wo zehrt. Da ist es schon gut, daß
es sortgeht . Dem ist das Hozzental zu eng . Wie ' s hernach
heimkommt , das fragt dann ein anderer ."

„Das Theresle will fort ? " stieß Tremel hervor , und
der letzte Bissen quoll ihm im Munde.

Ein heißer seuchter Hauch fuhr plötzlich über seine
Stirn . Sein blasses junges Gesicht erschien schmerzlich
gespannt . Tie Lider begannen zu zucken .

Ta legte ihm die Adlerwirtin die rote Hand aus die
Schulter und sagte gutmütig und vertraulich:

„Für Euch ist ' s das beste , Herr Lehrer. Für Euch ganz
gewiß . Tas Theresle Strohecker wartet nicht auf Euch.
Sorgt Ihr sür Eure Gesundheit und eßt brav Speck und
Kraut und trinkt brav Milch , und wenn Jhr 's ganz recht
machen wollt , so schlaft bet den Kühen im Stall . Das ist
exzellent für die Brust und gescheiter für Euch als zu
Kilt gehen und gar bei dem Theresle schlafen!"

„Frau Krutzingcr, das ist eine Schand ' und eine Sünd '
was Sie da sagen von dem Theresle"

, schrie Tremel
heftig und stieß die Gabel in den Speck , daß sie üecken
blieb wie eine Harpune in einem Walfisch. Er riß den
Hut vom Nagel und rannte davon, in den Wind, der ihm
den Hut sofort wieder vom Kopfe wehte .

Eine Jagd auf des Schulmeisters Hut brachte alle
zur Schule eilenden Kinder in Bewegung, und zerdrückt
und verbeult legte ihn der Glückliche, der ihn im Kampfe
als Beine davon getragen, in Jakob Tremels Hände.

„Sehen Sie , wenn einem einer den Hut zurückbringt,
so bringt er einem auch den Verstand wieder, sagt man
bei uns daheim, " lachte die Adlerwirtin , die auf der
Schwelle dem Spiel zugcsehen hatte.

Jakob Tremel , der Unterlehrer von Hozzenau, er¬
widerte nichts , sondern ging still und nachdenklich seines
Weges. Aber in ihm war ein unruhiges Wühlen und
eine sehnsuchtsvolle Erwartung .

Tie Uhrzeiger schlichen , die Stunden wurden zu
Ewigkeiten, der Unterricht schwoll zu einem Meere an.
bas ihn ersäufen wollte .

Der Föhn kam nur noch in einzelnen Stößen , aber
dann bog er die Bäume . Zwischen dem Hozzenbcrg und
dem Hohen Randen trieb er ein Wetter zusammen , das
schwarz und schweflig mit seltsam leuchtenden Wolken¬
rändern dort hing und immer neue Dünste an sich sog .
Wenn der Sturm schwieg , klang jeder Laut erschreckend
in der Stille . Die Hozze brüllte , der Schmied hämmerte,
daß das Dorf hallte, und die Säge ächzte wie ein Ver¬
dammter . Aber das Tal abwärts stand ein Stück Him¬
mel , das leuchtete in einem violettblauen Glanz , und
ein schwarzer Wald wuchs hinein, der erschien mit den
Wipfeln und den zarten Zweigen wie hingehaucht .

Jakob Tremel mußte immer wieder Hinblicken, bis er
vergaß, von dem Gegenstand des Unterrichtes zu sprechen,
und den Kindern von dem Föhn zu erzählen begann, der
irgendwo in den hohen Alpentälern entsteht oder auS
Afrika kommt .

Und er sprach von . dem purpurblauen Himmel
Italiens , den er nie gesehen hatte, und von den Schnee¬
gipfeln der Schweiz , die er nur vom Hohen Randen aus
einmal erspäht hatte und von Wilhelm Tell , der zu
Altors vom Vogt Geßler in Banden geschlagen und aus
das Schiss geschleppt worden war . Und während am
Hozzenberg der Wolkenkessel zu kochen begann, ließ
Jakob Tremel den Föhn aus des Gotthards Schlünden
hervorbrechen , und diesmal deklamierte er mit leuchten¬

den Augen, das junge magere Gesicht von einem gespann¬
ten Ausdruck erhellt, und mit geballten Fäusten die Er¬
zählung Tells von der Fahrt über den Urner See und
dem Sprung auf die Platte .

Die Kinder saßen wie angeschloffen und lauschten und
merkten nicht, daß der Lehrer eigentlich etwas ganz an¬
deres sprach, daß er eigentlich dem Theresle Strohecker
seine Liebe gestand und nichts sah als sie , nichts dachte ,
als das Theresle mit den schlanken Gliedern und dem
zarten bräunlichen Gesicht und den dunklen blauen
Augen unter dem braunen Haar und der schwarzen
Schlaufe, deren feine Seidenfransen im Wind spielten
wie die Haselkätzchen, wenn die goldenen Stäubchen
fliegen.

Als es vier Uhr schlug , war die Nacht gekommen . Eine
dunkle Wetternacht, die den Tag um Stunden verkürzt
hatte. Im Schulhaus klirrten die Scheiben unter dem
Druck des Sturmes . Der Lehrer schloß die Läden und
saß nun allein in seinem Zimmer . Die Lampe brannte .
Er kam sich wie verwunschen vor . Auf einmal schwieg
der Wind und kehrte nicht wieder.

Jakob Tremel ging die Treppe hinunter und tappte
durch den Gang. Als er die Haustür öffnete , lag ein
blauer Schein über dem Dorfe . Die Hozze rauschte , sonst
kein Laut mehr Heiß strömte die Luft in langen Wellen
das Tal herauf.

Tremel ging weiter . Jetzt bog er auf den Weg ein .
der über die Hozze in den Wald führte . Das Haus des
Wegwarts duckte sich hinter die verblühenden Birnbäume ,
die im Zwielicht gespenstisch flimmerten.

Die Stroheckerin stand auf der Hausschwelle und
starrte zu dem Hohen Randen hinüber.

Da faßte sich der Schulmeister ein Herz
„Grüß Gott aus den Abend . Ob das Wetter zu uns

kommt , dahinten?"
Einen Augenblick sah ihn die Stroheckerin abschätzig

an , dann erwiderte sie :
„Ter Wind steht aus den Berg zu , das sieht ein

Blinder Aber das Wasser , das läuft immer noch zu uns
herab. Der Sägmüller weiß , warum er schon abgestellt
hat ."

Ein unsicherer Blitz flackerte über dem Hozzenberg
auf.

„Mutter , sie kommen !" rief das Theresle und bog
sich aus dem Dachfenster .

Da wurde es den Lehrer gewahr.
Jakob Tremel aber antwortete hastig der Strohecke -

rin . indem er laut sprach als müßte er etwas übertönen
und Hütte nichts gehört und noch weniger gesehen :

„Ja , ja der Wind steht auf den Berg zu Und das
Wasser , das läuft bergab. Das läuft immer bergab."

„Tlor-männer"
Als Redner für den Deutschen Tag , der kürzlich

den Vereinigten Deutschen Gesellschaften Nordamen
abgehalten wurde, war Hans Grimm , der Verfasser «
„Volk ohne Raum "

, ,Lüderitzlanö " und „Kaffcrnla '
eingeladen worden. Grimm hat daraufhin in
eine Rede gehalten, die nun unter dem Titel „Amc
Nische Rede " als Broschüre erschienen ist tbei «
Langen — Georg Müller , Münchens und insofern fl* .,
Beachtung verdient, als darin der Begriff der
männer" neu get'aßt und bedeutend umschrieben
ist . Grimm ist heute der Ansicht , daß den „Nordinänn ^
nur noch sehr kurze Zeit gelaffen ist, sich zu finden > ,
dieses Sich -Finden anzurcgen, zu beschleunigen u»
befestigen , ist der Grundgedanke der Rede . Die in “
land, in Nordamerika und Deutschland » e r6li <‘' j
Reste der nordischen Raffe müssen zum Zusammen !
kommen , wenn nicht alles, was Sinn und Grund v9
der Welt, zu Ende gehen soll . Diese Voraussicht des ^
tergangs veranlaßt Grimm , in der genannten Red
allerwichtigsten Begründungen für das politische ,,
halten des neuen Deutschlands Amerika gegenüber 0 ,(
tend zu machen und dahin zu wirken, daß in der ®elt

(#
Notwendigkeit, Deutschland auf rassischer Grundlage (
zu ordnen, endlich begriffen wird. Mit dieser Rede
Grimm für Deutschland eine wesentliche geistige
bung geleistet , darüber hinaus enthält sie auch für
bedeutsame Formeln und wichtige Weichenstellunge
Denken. r( j<

Was die „Norbmänner " unter dem Schicksal zu
fen haben , deutet auch Gnnnar Gunnarffon in einer ^
über den „Nordischen Schickialsgedanken " an.
Schicksal ist ja im Laufe der Zeit recht herabgew^ Be-
worden, und auch die anderen Begriffe des völkische v
bens haben Entartungen und Verwässerungen d» ^
machen müssen. Die Urbcgriffe stellt nun Gunnarss
der genannten Abhandlung auf Grund weitreiche ^
Forschungen wieder her und zeigt für Einzelheite ": j
Menge deutlicher Beispiele, die den Einfluß des R"

({,
auf die europäische Welt und deren Schicksalsglauveu ^
kennen lassen. Welche Aufgaben und Auffassung*

^
„Nordmännern " aus dieser Ueberlieferung eriv »
führt Gunnarsson überzeugend durch.

M . R. Müviv

Staditheater Freiburg
Der neue Intendant des Freiburger Stadtthe^ ss

Dr . Wolfgang Nufer , hat den Schauspieler
G a m b k e von den Städt . Schauspielen Baden -

(j
'

der vor kurzem mit größtem Erfolg in „Spiel an ® ^
in Freiburg gastierte, für die Spielzeit 1936/87 a» ^
Stadttheater Freiburg i. Br . verpflichtet , ebensa ^
Schauspielerin Maria -Luis Kloß . Ferner *Dlir

rifÄ411
Erstaufführung das Lustspiel des bekannten
Dichters Joseph Maria Lutz „Der Branbner - -c , ,
schaut ins Paradies " angenommen. Dieses »usĝ ^ji
nete Dialektstück wurde im vergangenen
außerordentlich großem Erfolg im Dresdner
theater uraufgeführt und u . a . auch in Berlin ui
geisterung ausgenommen.

Festspiele in Marienburg und (Llbing
hi"

'
Nachdem die Marienburger Festspiele Iah **

. . ~ ~durch ein voller Erfolg gewesen sind, nicht duletzt
ihres historischen Rahmens (vor dem alten -n"
wurden „Bartholomäus Blume " und „Egmom
geführt) plant nunmehr auch die Stadt
artige Festspiele , die auf dem Hofe des alten J . fi»
Geist -HospitalS gegeben werden sollen . Es si " h ,vier Aufführungen im Juni , Juli und August Hk '
sehen. In Marienburg selbst will man einen "
deutung der Stadt und der Festspiele entsprechet '
Festspielplatz schaffen und diesen Festspielen t>'e
kennung als „reichswichtig " erwirken.

Die Frau blickte ihn erstaunt an, oben aber et.
ein Lachen laut , dann schloß das Theresle das 6^

Der Wegwart kam mit den Knechten vom 2sseg_ _ o . . . . flU'
Er trug die lange Meßstange und schritt wie eia ^ jii*
träger im Aufgebot . Als er den Lehrer vor se> zc»
fand , blieb er stehen und stieß die Eisenzwinfle
Boden, daß die Stange zitternd stand . . « irf*:

Schaufeln und / ^
vor

Hinter ckhm karrten die Knechte ® u>uui » » -
sich her und schoben alles auf den Hof a

Küchendächlein . „ w".
Der Strohecker fuhr sich mit dem Hemdarm -c

die schweißfeuchte Stirn . Er hatte die Jacke »
Schulter hängen. . ^

„Heut nacht brüllt die Hozze, wenn bas

irb- '

schüttet zwischen den Bergen . Ihr habt bttS
erlebt, Herr Lehrer. Aber ich sag' Euch, da >1 ^ f«
es hat einer keine Matten dem Wasser
kulier'

, Ihr lernt unsere Wetter noch kennen . $i! f ,
chen lang , aber sie schlagen hart . Akkurat wie
scheu Für Euch ist 's besser , Ihr bleibt in

jetzt aus der Dunkelheit sickerte , da kam er ihm
der Wilhelmen . und er ging langsam , - ft’ '-
Rewnßtsein, daß das Theresle kein gewöhn ^

fiafrinSd vd Ä tftthdern ein besonderes und auserlesenes
müsse . -aanfl *"

Der Strohecker aber war in den Stall fl *0
hatte zum Vieh geschaut. *

Das Theresle hatte geschüttet und gemoc §
Wenn die Hozze so überlief wie oot t ( uö.

als das Wetter in einem Wolkenbruch sich t
am Hohen Randen , dann mußte das Vieh a»
gezogen werden. Damals wurde die Säg *

_ -
und das Wasser stand bis an die Kammersti , ({ n'*1^

Als der Wegwart wieder über den H" ' Fernes «
wie ein dumpfes Grollen und Brausen in 9 -
den Bäumen aber rührte sich kein ^ latt.
brannte auf der Haut und stach in den ffern 1'1'

Das Theresle füllte die Eimer am .<
Schläfrig gurgelte daS Wasser . _ m«6 ’^ j-

„Er ist ein Tappt , der Schulmeister. D> gys Lp
mit dem Dreschpflegel winken . Daß er mir ^ ö £ltti
neu Röcken bleibt .

" warf der Vater hin, a
ging , habt^

„Was Ihr nur immer mit dem Levre
weiß keinen , der eS ehrlicher und unschu
erwiderte das Theresle .

^ ortsetzu»S *

und stellt Euch ihnen nicht tn den Weg . ®ute Sr & ttC »
erwiderte Tremel . Und als o»

„Gute Nacht' . . . . . ...
ecker die Stange aus dem Grund ritz und an
beischritt , schwer in den Knien, das schmarzbâr ^ n^ ^

vet i *Gesicht von dem milchig fließenden Schein et^
.. „ r i” ' .

se>"

;1 <Ö

„ ruf.)
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Deutfchlands - ritte Goldmedaille
Ernst Baler-Maxie Kerber siegen unter den Augen des Führers - Die Desterrelcher,

Geschwister Pausin säst gleichwertig
lD r a h t b ericht ^ unseres nach Garmisch - Partenkirchen entsandten Sportschriftleiters )
^ Garmisch - Partenkirchen, 13. Febr . Durchichte Menschenketten wandte man sich nach Mittag dem

rsstadion zu , wo die Entscheidung im Paarlau -
> e n stattfand . Schon frühzeitig war der Führer eingetrof-’e "' un| auch den ersten Paaren , die ihre Kunst auf dem
^ ue zeigten , zuzuschaucn . Ihm gefielen vor allem wohlie wunderbaren Leistungen unseres deutschen Meister¬paares Maxie Herber -Ernst Baier , die uns eine neue
Goldmedaille brachten . Der Führer schenkte den beidenleinen besonderen Beifall , nachdem sie ihr Können gezeigtbatten . Jedes Paar , ob deutsch , ungarisch , kanadisch, eng-
^ >ch amerikanisch , italienisch , grüßte unter frenetischem

. ttall der Zehntausende den Führer und das PublikumNit dem deutschen Gruß . Wir wollen es ruhig gestehen,° aß jedem von uns bei dieser kleinen Geste es heiß umsHkrz geworden ist. Lächelnd nahm der Führer den Grußber Eiskünstler entgegen. Jeder einzelnen Darbietungwlgte er mit dem größten Interesse , wobei ihm der
-llerchssportsührer die nötigen Erklärungen gab .

. Unter der vollbesetzten Ehrentribüne haben auch diep ' cht tätigen Kunstläufer ihren Beobachtungsposten be¬zogen. Sonja Henie, Colledge und wie sie alle heißen
, alles, was im Eistanz einen Namen hat — , beachten

jttU geschulten Augen die einzelnen Darbietungen , denn
wörtliche Kämpfe kann man diese Kombinationen von^ ' lcobatik und Grazie kaum noch nennen.Immer wieder weidet sich das Auge« an de»

Schönheiten, die noch niemals in dieser Reichhal¬
tigkeit ans dem Eise geboten wurden.

Jedes Paar hat fünf Minuten zur Verfügung . Dannllehen auf einen Gonschlag hin die Tafeln der Richter
bvch , so daß man gleich sieht, wie die Wertung ausfielund das Paar im Rennen liegt . Ta bis zu 6 Punktengegeben werden können , liegen die Zahlen zwischen 3und 5,9. Eine glatte 8 sah man an diesem Nachmittagu >cht . Tie strengen Eisrichter sind schon ab und zu ein-
Ulal anderer Meinung als Publikum und Preffe, da sie~*

.
lt nüchternen Augen die Technik abwägen, währendlr uns mehr an der Schönheit der Figuren und Paare

begeistern.
Inzwischen verabschiedet sich der Führer , wobei er

allem unseren Skisiegern Christl Cranz und Franz
^ lnür herzlich die Hand drückt, denen er gestern in

tünchen persönlich sein Bild mit Unterschrift über¬
reichte.

Die Kämpfe auf dem Eis sind vorbei. Gespannt
Wartet alles auf die Ergebniffe. Wer wird siegen?
^ unn kommt das Ergebnis :
^ axie Herber — Ernst Baier holen sich die Goldmedaille.
Deutschland hat seine» dritten Olympiasieg errungen !
. Nach dem Versagen unserer zu nervösen Bobfahrer>Ur hjb Stimmung der Deutschen hier wieder etwas auf-
I^ schend. Der Kampf war nicht leicht. Als unser dcut -
ches Meisterpaar sich vor kurzem die Eüropameister-
^ ast sicherte , da stand es als eine Klasie für sich auf dem

Heute aber stellte sich ihm eine Konkurrenz ,
, te fast ebenbürtig war . Ja , viele im Publi -
Um und auch einigen Schiedsrichtern schien diese Kon¬

kurrenz sogar besser als unser deutsches Paar , das heute
etwas nervös zu sein schien . Aber gerade wegen der
großen Konkurrenz muß uns das Ergebnis um so mehr
freuen, und mir sind sicher , daß unser deutsches Weltmei¬
sterpaar weiter an sich arbeiten wird, um die Spitze zu
halten . Selbstverständlich wurde der Sieg der Deut¬
schen in Garmisch -Partenkirchen wieder äußerst beifäl¬
lig ausgenommen, und alle die vielen Tausende, die
heute zu der Stätte der 4 . Olympischen Winterspiele ge¬
kommen waren , gehen wieder etwas feiern.
Der Tanz der beiden Deutschen ans dem Eise
nach der für sie besonders geschaffenen Bewegungsmusik
ist und bleibt in seiner Art zunächst etwas Einzigartiges .
Die Musik bringt einen ganz eigenen Rhythmus in den
Vortrag der Beiden. Manchem , dem der altübernom¬
mene Eiswalzer mehr liegt, mag das nicht ganz gefal¬
len haben. Aber schon die Vortragsweise der beiden
anderen Paare zeigt , daß die Art von Herber—Baier
bereits Schule macht. Unnötig zu sagen , daß die erste
Vorführung der beiden Deutschen für alle Zuschauer
etwas Begeisterndes war und das dementsprechend auch
unser Paar nach der Vorführung begeistert gefeiert
wurde.

Nach dem deutschen Weltmeisterpaar plazierten sich
als zweites die Oesterreicher G e s ch w i st e r P a u s i n.
Nach der Melodie eines Wiener Walzers tanzten sie in
herrlichem Rhythmus und wunderbarem Zusammenspiel
fünf Minuten auf dem Eise , wobei das Publikum aus
dem Beifall nicht herauskam.

Figur wechselt mit Figur , und wenn vielleicht das
eine oder andere mehr in das Gebiet der Artistik fal¬
lende von den beiden jungen Kleinen fortgelassen wird,
so sind sie schon heute als den Deutschen gleichwertig zu
betrachten . Und wenn wir nun bei der Betrachtung an¬
derer «Paare nicht dem Schiedsrichterkollegium folgen , so
liegt dies daran , daß eben die betrachtungsweise von uns
eine andere ist als die der rein technisch Wertenden. Die
Kanadier Bertram — Rebrun tanzten einen argen¬
tinischen Tango . Das englische Ehepaar Cliff hatte
einen englischen Walzer gewählt, in den sich beide einfach
wunderbar hineinlegten. Es ist schon eine besondere
Kunst , die schwierigsten Eisfiguren im genauen Takte
der Musik vorzuführen . Nach einem langsamen Walzer
tanzten die Geschwister C a t t a n e o - Italien , wobei sie
unseres Erachtens etwas zu schlecht in der Bewertung
wegkamen . Mit viel Temperament gaben die früheren
Europameister Rotier — - S z o l l a s - Ungarn , sich in
der Melodie eines Wiener Walzers wiegend , Proben
ihres noch ganz hervorragenden Könnens. Ihnen machten
es ihre Landsleute , Geschwister Szekrönyessy , nach , die
einen ungarischen Tanz von Brahms als Unterlage be¬
nutzten . Dann folgt das amerikanische Paar Vinssoj -
Hill , in seiner Art nach einer schmissigen Marschmusik
unserem deutschen Meisterpaar am nächsten kam. Nur
wirkten sie bei verschiedenen Figuren no chetwas unge¬
schliffen. Auch die übrigen wußten in Vortragsweise
und Technik gut zu gefallen , doch mutzten sie sich als
Gute den Besseren beugen.

Marler Kampf im Eishockey
Hartes Spiel der Kanadier — Das Publikum tobt — parteiische Schiedsrichter

^ rahtbericht unseres nach Garmisch - Partenkirchen entsandten Sportschriftleiters )
C. W, G . Garmisch -Partenkirchen, 13. Febr . Auf dem

ünsteisstadion in Garmisch -Partenkirchen ist hier das ge -
Eines Großkampfes. Schon sett Tagen ist

lj
"verständlich kein Platz mehr zu haben, und die Po-

sorgt dafür , daß schon hundert Meter weit vom Sta -
entfernt alles abgesperrt ist, um die vielen, die ohneete noch ans Stadion kommen , davon abzuhalten.

^ Auf dem Eise treffen sich heute Kanada und
^

E u t s ch i g n d . Deutschland muß heute mindestens un-
do^Eieden sckielen , um in die Endspiele durchzukommen ,
sch hält niemand für möglich. Unter den vielen Zu-
^ "uern bemerkt man auf der Ehrentribüne Reichsminister
mGoebbels , Ministerpräsident Göring und
m schsminister Rudolf Heß , Gesandten von Papen sowie^ eichsstatthalterRitter von Epp.

Mannschaften werden bei ihrem Herauskommen
jed Publikum begeistert empfangen, erwartet doch auch

5 ein schönes Spiel . Die Spieler stehen in folgender
Aufstellung :
Ag

^ e u t s ch l a n d : Egginger : Bethmann , Jaenecke:8el, Wieüemann, Schibukat (George, Strobl , Traut -ün ) , also wieder ohne Ball.
L -^ " ^ ada : Nash : Murray , Kitchen : Thomson, Horn,clair (Morre , Neville, Farquharson ) .
x ^ ^ e ĥmen wir vorweg, daß das Spiel mit einem kla -
^ehr

^ " 9 der Kanadier endete . Sie spielten heute
z gut und waren die Besseren , doch war ihr Spiel
xj ^

^ erst grob . Die Schiedsrichter, ein Amerikaner und
aft E' Netzen den Kanadiern vieles durchgehen unduen dafür harmlosere Reflexhandlungen der Deutschen .

Publikum geriet in furchtbare Ausregung. Minu -
enlang tönte das Pfeife« durch die Nacht. Selbst der

^
Lautsprecher konnte sich nicht mehr durchsetzen.

fair
86 ” aut̂ E>ie Handlungen der Schiedsrichter nicht sehr

P ^ < .?ewesen sein , so muß man die Handlungsweise des
hind tfuni8 auf alle Fälle verurteilen , denn das Publikum
öef.

*rte durch sein Verhalten , daß das Spiel wieder in die
enen Grenzen hltneinkam .

Das Spiel
Kanadader geht gleich zum Angriff über . Hart ist

k,
« °mpf sofort, Mann gegen Mann . Aufgeregte

durch r
e Nlannschaftsbegleiter belustigen das Publikum

vyrra loute Selbstgespräche . Egginger hält ganz her-
deuts ^ b" ^ - Fünf Mann liegen gleich auf einmal im
die ^ or‘ Kanada ist überlegen. Trautmann trifft
üühai-k Strafminute , und schon hat Kanada durch Far -
0 -1 fii

e *nen unhaltbaren Schuß angebracht . Es steht
wirh ^ Kanada. Der Schiedsrichter Brown - Amerika
Eutsch letzt verschiedentlich ausgepfisfen, denn seine'Meldungen sind sehr anfechtbar .
äußer >

"^ bleibt im Angriff, doch wird die Mannschatt
Unfoir. Eine Schlägerei endet mit dem Aus-8 von Reville-Kanaüa und George-Deutschlanü. Zum

Schluß des Drittels kommen auch die Deutschen mehr
vor, verpassen aber zweimal. Es steht immer noch 0 : 1.
Das zweite Drittel

Deutschland ist zunächst im Angriff. Kögel und Beth¬
mann spielen ausgezeichnet . Gegen die starken Kanadier
wirken aber unsere Stürmer zart , und da die Kanadier
ihre ganze Körpcrkraft einsetzen, sieht man oft deutsche
Spieler auf dem Eise liegen, was dem Publikum Ge¬
legenheit gibt , durch Pfeifen und Johlen sein Mißfallen
zu bekunden . Farquahrson und Neville kommen zusam¬
men durch und der erstere kann unbehindert einschießen.
Es steht 2 :0. Kanada bleibt überlegen und wieder ist es
eine schöne Kombination zwischen Farquarhson und Ne¬
ville , die den dritten Erfolg bringt . Nun kommen auch die
Deutschen vor, doch antwortet der Gegner durch Horn mit
einem Alleingang, und es steht 0 :4. Die Deutschen wir¬
ken gegen den Gegner etwas langsam: Kögel wird hinaus¬
gestellt, auch wieder ohne ersichtlichen Grund.
Das Schlußdritiel

Deutschland versuchte Weitschüsse . Nun ist
Wiedemann durchgebrochen , schießt gegen die Bande und
setzt die abprallende Scheibe zum ersten Gegentor
ins Netz . Weiter greifen die Deutschen an. Kanada wird
äußerst unfair . Als zwei Deutsche niedergefahren werden,
kann Kanada durch Farquharson zum 1 :5 einsenden . Ein
Skandal sondergleichen bricht nun los . Das Publikum
pfeift minutenlang und man vernimmt nichts mehr vom
Lautsprecher und vom Schiedsrichter. Die Schiedsrichter
besprechen sich mit den Offiziellen und nach einiger Zeit
kommt das Spiel wieder in Gang . Aber das Schöne am
Spiel ist endgültig vorbei.

Thomson wird hinausgestcllt, aber gleichfalls Schibu¬
kat . Neville kann einen Angriff zum 1 : 6 abschlicßen.
Gleich darnach wird er wegen unfairen Spiels hinaus -
gcstellt . Zwei schöne kanadische Tore werden nicht gege¬
ben . Die Schiedsrichter machen nun Konzessionen . Das
Spiel endet mit einem Mißton . Kögel wird noch hi« '
ausgestellt und Schibukat kann im Alleingang auf 2 :8
ausholcn.

Eine Kritik des Spiels ergibt sich aus dem Spiel¬
verlauf . Die deutsche Mannschaft spielte
wieder gut, - doch wirkte sie vom Kampf gegen Eng¬
land etwas ermüdet.

Deutschland ist also ausgeschieden . Die junge Mann¬
schaft erhielt eine zu große Aufgabe . Aber die Spieler
haben bewiesen , daß Deutschlands Eishockey¬
sport auf dem rechten Weg ist . Keine überra¬
genden Cracks , sondern junge Talente , die in seltener
Kameradschaft zusammcnhalteu und diesen Zusammen¬
halt auch auf dem Spielfeld beweisen . Und ein Trost
bleibt uns auf alle Fälle : Deutschlands Eishok -
k e y ivurde auf dieser Olympiade von keiner eu¬
ropäischen Mannschaft geschlagen , mag sich
nun auch eine andere Mannschaft mit dem Titel Europa¬
meister schmücken .
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Maxie Herber und Ernst Baier

hunderttausend im Ski-Stadion
Am Donnerstag weilte der Führer mit seinem Gefolge und Ministerpräsident Göring , Reichs -mruister Dr . Goebbels und Reichskriegsminister von Blomberg in Garmisch -Partenkirchen. An alle «Sportstätten jubelte« ihm die Massen zu , sei es im Eisstadion bei de » Eishockeyspieleu oder bei den Kon¬kurrenzen der Knnstläuser.
Ueberall ans den Straßen , die der Führer berührte , hatte der Arbeitsdienst oder die LeibstaudarteSpalier gebildet, hinter dem sich in zehn bis zwanzig Reihe» die Menge staute , die dem Führer undReichskanzler überall begeistert znjnbelte.

C. W . G . Garmisch -Partenkirchen, 13 . Febr .
Der Donnerstag brachte den Olympischen Spielen in

Garmisch -Partenkirchen neue Zuschauerrekord «.Am Riesser See tummelten sich Tausende in der Sonne
und schauten den Eisschnelläufen zu . Das Kunsteisstadion
war mit 5—6000 Menschen besetzt , und trotzdem reichte der
Platz am Gudiberg nicht für die Menschenmassen , die nach
dorthin strömten. Schon früh am Morgen begann die
Einfahrt der Extrazttge, die sich dann Schlag auf Schlag
folgten. Immer wieder rollen neue Menschcnmassen aus
dem Bahnhof, der eine Gewaltprobe zu bestehen hatte.
Sie orientierten sich zunächst, und dann zog der Hauptteil
in Richtung , des Ski -Stadions , wo
die Sprungläufe für die Kombination
stattfanden. Während wir dies schreiben, thronen wir
über allen Hunderttausend, die wir unter uns sehen, oben
an der Olympia -Schanze . Wir sehen das Stadion bre¬
chend voll , und doch ziehen sich durch die Schneefelder von
Partenkirchen her überall noch dichte Menschenschlangen .
Schon auf dem Wege sahen wir an den Holzstadeln lu¬
stige Gesellschaften, die meistens beim Klang einer oder
mehrerer Ziehharmonikas lustige Weisen erklingen lie¬
ßen . Die Skiläufer fanden kaum noch einen Weg mit
ihren Brettern und mußten wohl oder übel abschnallen .Bon der Schanze herab bietet sich ein unvorstellbaresBild . Eine prächtige Sonne strahlt den dort unten bei
erträglicher Kälte Stehenden ihre brennenden Strahlen
ins Gesicht . Wir oben braten schon bald und schnell ver¬
schwindet alles Unnötige an Kleidungsstücken , trotzdem
der Thermometer noch einige Grad unter Null anzeigt.
Rund um das Stadion auf den einzelnen Hügeln, die als
Naturtribüne dienen, sammeln sich Tausende, und so
schätzt man eine Gesamtmenge von vielleicht Hundert¬
tausend, wenn nicht mehr. Einfach unvorstellbar, diese
Menschenmasscn , in den Dörfern des idyllischen Alpen¬
tals . Das Wetter ist , wie gesagt , wieder ausgezeichnet .
Der gestrige Wärmeeinbruch, der das Tal vernebelte, ist
übcrstanden. Ja , es ist über Nacht wieder kälter ge¬
worden, also Aussichten , daß diese Olympiade keine Wet¬
tersorgen kennt .
üeberraschend ist am Morgen der Führer mit
seinem Gefolge in Garmisch -Partenkirchen
eingetroffen
Gemeinsam mit Dr . Goebbels und Minksterprästdent Gö¬
ring besucht er zunächst das Eishockeyspiel England —
Ungarn , um sich dann zum Ski -Stabion zu begeben . Sein
Kommen ist sehr rasch bekannt geworden, und als er unter
der herrlichen Wintersonne auf dem Balkon des Olym-
piahauscs heranstritt , da jubeln ihm die Hunderttausend
zu , wie überall, wo er sich sehen läßt . Bei uns an der
Schanze oben wirkt dieses Bild des Jubels einzigartig .Wir sehen die Menschen winken und hören ihre Begei¬
sterung. Und neben uns stehen die ausländischen Ver¬
treter . Sie haben im Laufe der Wochen bereits einen
anderen Eindruck von Deutschland erhalten , einen besse¬
ren , als sie selbst für möglich hielten. Und nun sehen sie
wieder, wie einig das Volk unter seinem Führer Adolf
Hitler geworden ist.

Mancher ist unter ihnen, der selbst mitjubelt , und
viele sind unter den Fremden , denen der Gruß „Heil
Hitler !" schon geläufig geivordcn ist , ein Zeichen , wie
wertvoll die Olympischen Spiele im Hinblick auf die
Einschätzung des neuen Deutschlands im Auslande sind .
Oben in der Luft kurvt inzwischen wieder
lldet auf seinem Segler
Sein täglicher Besuch ist schon etwas Selbstverständ¬
liches geworden , und doch leistet er mit zwei Loopings,
ganz niedrig über dem Stadion , etwas Besonderes. Al¬
lerdings hatte er dabei an Höhe soviel verloren, daß er
keinen Austrieb mehr erwischen konnte und ans einer
Schneesläche am Stadion lande » mutzte.

Die von Kiel gekommenen Matrosen , die hier die
Pflicht haben , die Flaggen sccgerccht zu hissen , und die am
Sonntag bei der Siegerehrung gewaltige Arbeit erhal¬
ten , versuchen sich am Hang hinter uns auf Skiern . Sie
rutschen allerdings schneller als sie wollen , und so bietet
sich das Bild der strampelnden, blauen Hosen , für das
selbstverständlich genügend Photographen Interesse ha¬
ben.

Tie Bahn wird gerichtet . Die beiden Sprungschan¬
zen sind selbstverständlich ganz erstklassig gerichtet , und
nun sorgt kurz vor dem Springen der Arbeitsdienst auf
Skiern noch zu einer letzten Glättung . Rechts und links
der Bahn stecken all« M«ter die kleinen Täfelchen , die die

Weiten angeben . Am Turm ist eine Einrichtung getrof¬
fen, baß sofort nach dem Sprung allen die Sprungweite
durch große Leuchtzisfern bekanntgegeben werden kann.
Oie Springer ziehen den Anlauf hinaus

Da die Anlaufbahn heute äußerst glatt ist , kann nichtder ganze Anlauf sreigcgeben werden. Einige Spczial -
springer gehen zunächst ab und zeigen Sprünge in famo¬
ser Haltung . Und dann beginnt der Sprunglauf für die
Kombination Langlaus—Sprunglauf . 15 Nationen mit
47 Springern sind am Start . Wieder muß der Deut¬
sche Bogner als er st er starten. Ruhig und be¬
herrscht schießt er durch die Luft und landet sicher bei 45
Metern . Und jetzt folgt Springer auf Springer . Tie
Weiten liegen zwischen 86 und 52 Metern . Springer mit
guten Langlaufnotcn , wie etwa die Norweger, riskieren
selbst nicht zuviel, während andere, die aus dem Lang¬
laus ausholcn wollen , auf große Weite gehen . Ter be¬
kannte Finne Valoncn , der im Langlaus arg ins Hinter¬
treffen kam, geht aufs Ganze und steht fabelhaft 52 Me¬
ter . Ihm folgt sofort der Tscheche Lahr mit 59 Metern .Von diesen beiden droht den zuvorderst Placierten große
Konkurrenz. Gumpold-Teutschland begnügt sich mit 45
Meter . Der Italiener Menardi fällt zurück. Eine Reihe
aussichtsreicher Springer zeigen Weiten von 40 und 50
Metern , wobei die Japaner noch aussallen , wie sie ruhig
durch die Luft gehen und schön zu Boden kommen . Der
Norweger Oesterklöft und der Schwede Westmann sprin¬
gen gute 44 und 47 Meter . Dann folgt bald

der Norweger Hagen, der Favorit
Vorsichtig und sicher steht er 42 Meter , während der
Oesterreicher Tellekarth einen weiten Sprung von 48Metern zeigt , dem der Pole Marusarz einen solchen von51 Metern folgen läßt . Satre - Amerika ist der Erste, der
stürzt. Der Tscheche Berauer hält seine Position , wäh¬rend Murama -Finnland sich schön mit 49 Metern nachvorn schiebt . Auch der Tscheche Vrana kommt weiter vor.Der im Langlauf aussichtslos zurückgefallene DeutscheEisgruber setzte wuchtig von der Schanze und steht unterdem Beifall der Zuschauer 51,5 Meter .
Sin Hund auf der Schanze

Man hatte den Hund von Garmisch -Partenkirchen,der überall da ist, wo etwas los sein wird , heute schonetwas vermißt . Nun ist er wieder da . Während Eis -
gruber hinuntersaust, geht der Hund hinterher undnimmt den Sprunghügel äußerst schnell und sicher . Seinevier Beine fliegen nur so durch die Lust . Großes Ge¬
lächter der Hunderttausend. Unten ist dann gleich die
Polizei da , um ihn zu verhaften und abzusühren. Wahr¬
scheinlich wird man ihn bei dem Eishockcyspiel Deutsch¬land—Kanada wieder finden . Das Springen geht wei¬ter . Nach einigen mittelmäßigen Sprüngen zeigt der
Norweger Hoffsbakkcn wieder einen schönen Sprung
von 47 Metern , während zwei Schweden stürzen . Der
Finne Mattila beschließt die Reihe mit 45 Metern .
Norwegen sichert sich drei Medaillen

Der zweite Durchlauf brachte nun die Entscheidung .
Bogner -Deutschland beginnt gleich mit 49 Metern und
kommt damit in der Kombination auf den ll . Platz. Bro -
dahl - Norwegen geht dieses Mal auf 47, doch hat er durch
seinen schwachen ersten Sprung den zweiten Platz ver¬
loren , den H o f f s b a k k e n - Norwegen durcheinentadel¬
losen 46- Metcr - Sprung erobert. Valoncn - Finnland steht
den weitesten Sprung mit 54,5 Dieter so dadellos, daß er
trotz schlechter Langlaufnote auf den 4 . Platz vorstößt.
Auch Lahr-Tschechoslowakei kommt 1 mit 53 Metern aus
dem Hintcrfcld und wird Achter. Menardi - Jtalicn
kommt wieder nicht über 40 Meter und fällt im Ge¬
samtklassement auf den 19. Platz zurück . Eine unange¬nehme Uebcrraschung für seine Landsleute ! Dafür
kommt der Pole Marusarz und der Finne Murama mit
50 und 48 Metern an den Deutschen vorbei. Auch der
Tscheche Lahr kann sich durch einen 53er verbessern undwird Achter . Bogner und Gumpold haben sich gehalten ,während verschiedene andere Springer hinter die Deut¬
schen zurückfallen . Auch Wagner fällt zurück, aber Eis¬
gruber kann durch einen schönen zweiten Sprung von 49Metern sich von ganz hinten auf den 22. Platz vorschassen.Wie das Ergebnis zeigt , war

die Ueberlegenhcit der Norweger in dieser rein nor¬
dischen Kombination wieder einmal sehr groß.

Aber die Finnen folgen ihnen dichtauf und vor allem die
Tschechen ! Wer hätte das vor den Olympischen Spielen ge¬
dacht ? Tie Deutschen Bogner und Gumpold erfüllten die
in sie gesetzten Erwartungen voll und ganz. Mehr geben,als einer hat, kann niemand.

I
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Olympia-Aushlang am Sonntag
Der 16 . Februar bringt den elften und letzten Tag der

IV . Olympischen Winterspiele in Garmisch -Partenkirchen.
Der letzte Skiwettbewerb führt auf der Großen Olym¬
piaschanze die besten Springer der Welt zum Spezial -
fpr inglauf zusammen. Olympiasieger Birger Ruud , der
norwegischer Springerkönig , hat schon bei den letzten Trai¬
ningsspringen gesehen, daß er auf eine ausgesucht schwere
Gegnerschaft treffen wird und seinen Titel nur bei
allerbesten fehlerfreien Leistungen erfolgreich verteidigen
kann. Da ist der Schwede Sven Eriksson , der Finne
Valonen , die Japaner Sekiguchi und Abachi, der Pole
Marusarz , der Schweizer Baörutt , der Amerikaner Ray
Mikkelsen und schließlich nicht zuletzt die Deutschen
Kröner , Kraus und Haselberger. Sie alle haben durch¬
aus berechtigte Aussichten , gut abzuschneiden , wenn auch
die Norweger neben Birger Ruud mit Kaare Walberg,
Reidar Andersen und Hans Beck ( Sigmund Ruud ist be¬
kanntlich durch Sturz außer Gefecht) noch starke Kräfte
im Wettkampf haben . Fest steht, daß nur der Olympia¬
sieger werden kann , der seine Nerven vollkommen in der
Gewalt hat und der neben den auf der Schanze mög¬
lichen Niesenweiten auch die beste Haltung bewahrt. Für
die Zuschauer wird das Springen ein Erlebnis beson¬
derer Art sein . Das Programm des Sonntags ver¬
zeichnet noch das Eishockey - Endspiel, besten Durchfüh¬
rung und Besetzung aber von dem Ausgang der Zwi -

DcutfchlanftEnglanb
England - Angarn 5 :i

Die Olympischen Eishockeykamp.se wurden am Don¬
nerstagvormittag mit dem Eishockeytreffen Großbritan¬
nien gegen Ungarn fortgesetzt , das um 9 Uhr im Kunst¬
eisstadion begann. Mit rund 4000 Zuschauern war der
Besuch nicht übermäßig gut. Auch der Führer wohnte
mit großem Interesse diesem Spiele bet . Die Engländer
waren die bessere Mannschast , obwohl ihnen sichtlich das
schwere Vortagstreffen gegen Deutschland noch in den
Knochen steckte. In dem teilweise matten Spiel siegte
Großbritannien sehr sicher mit 5 : 1 ( 1 :0, 8 : 1, 1 :0) und hat
sich damit auf jeden Fall die Teilnahmeberechtigung an
dem Schlußrundenkampf gesichert.

Tschechoslowakei - Oesterreich 2 :1
Einen harten Kampf lieferten sich die beiden Nachbar -

länder . Beide Mannschaften waren sich etwa gleichwertig ,
wobei die Ocsterreicher den besseren Sturm und die
Tjchechoslowaken die bessere Verteidigung hatten. Damit
sind Amerika und Tschechoslowakei in den
Endspielen . Tie vierte Mannschaft zu den Endspie¬
len wird sich aus dem heute Abend stattfindenden Spiel
Kanada — Deutschland ergeben .

Amerika - Oesterreich i :v
Den Beschluß der Zwischenrundenspiele am siebten

Tage der Winterolympiade machten nach dem „Mara¬
thonspiel " Deutschland — England anschließend im Eis¬
stadion die Mannschaften von Amerika und Oesterreich .

Erst nach 11 Uhr konnte das Spiel begonnen werden.
Während die Stehplätze noch dicht besetzt waren , hatten
die meisten Besucher der bedeckten Tribüne bereits ihre
Plätze verlassen , immerhin waren es noch 6 000 Zu¬
schauer, die diesem Tressen beiwohnten. Vom Anspiel
weg stürmten beide Mannschaften unentwegt auseinander
los . Den Oesterreichern bot sich in der achten Minute be¬
reits eine große Torgelegenheit, die aber nicht ausgenutzt
werden konnte . Die Angriffe der Amerikaner wurden
von dem österreichischen Tor jeweils abgestoppt . Torlos
ging es in den zweiten Spielabschnitt. Stark aus bas
Tempo drückend gaben die Amerikaner in diesem Drittel
den Ton an , aber erst kurz vor Schluß vermochte Garri¬
son seiner Mannschast den Führungstreffer zu erzielen.
Alle Bemühungen der Oesterreicher , dieses Tor im zwei¬
ten und auch im Schlußdrittel aufzuholen, scheiterten an
der massiven Abwehr der Amerikaner.

tollt* MilltürSkiVatrouillenlaus
Im Rahmen der 4 . Olympischen Winterspiele tragen

die Vertreter der Wehrmacht von neun beteiligten Na¬
tionen einen Wettkampf mit ihren besten militärischen
Ski -Patrouillen aus . Jede Mannschaft besteht aus einem
Offizier als Führer und drei Mann . Vorgeschrieben ist
Marschausrüstung ohne Gepäck : jede Mannschaft muß in
einem bestimmten Abstand geschlosten das Ziel passieren .

schenrunbenspiele abhängig gemacht werben muß. Den
Hauptpunkt des Sonntags bildet aber die Schlußfeier
und Siegerehrung , die um 16.30 Uhr im Skistadion statt¬
findet und die 4. Winterspiele beendet . Hoffen wir , daß
die deutsche Flagge recht oft an den drei Masten empor¬
steigen möge und daß die Zahl der errungenen Gold -,
Silber - und Bronze -Medaillen sich bis zum Schlußtag
der Spiele noch für Deutschland stark vermehren möge .
Der größte Erfolg Deutschlands wird aber neben dem
sportlichen Abschneiden dann erreicht sein, wenn die aus¬
ländischen Besucher Garmisch -Partenkirchen mit dem Be¬
wußtsein verkästen , aufs Beste ausgenommen gewesen zu
sein : wenn diese 4. Olympischen Winterspiele allen, die
sie erleben durften , unvergessen bleiben.

Oie Echlußseler verlegt
Mit Rücksicht auf den Sondersprunglauf , der als letzter

olympischer skisportlicher Wettbewerb am Sonntag aus¬
getragen wird, und der sich bei der starken Besetzung
ziemlich lange hinziehen wird , ist , um allen Besuchern
Gelegenheit zu geben , dem Schlußakt beizuwohnen, der
Beginn der Schlußfeier am 16. Februar von 16.30 auf
17.00 Uhr hinausgeschoben worden.

wird nickt wiederholt
An einem bestimmten Punkt ist eine Schietzprüfung abzu¬
legen , bei der durch Abschießen von fünf Ballonen in
etwa 150 Meter Entfernung eine entsprechende Punkt¬
wertung vorgenommen wird.

Der militärische Wettkampf beginnt am Freitag um
8.30 Uhr im Skistadion, wo sich auch das Ziel befindet.
Die Mannschaften werden in Abständen von je drei Mi¬
nuten auf die Strecke geschickt. Die Auslosung ergab fol¬
gende Startfolge :

8.30 Finnland
8.33 : Polen : 8.86 : Italien : 8.39 : Schweiz : 8.42 : Frank¬

reich: 8.45 : Deutschland (Lt. Leupold , Oberjäger Hieble,
Gefr. Lochbiehler , Gefr . Kirchmann) : 8.48 : Tschechoslowa¬
kei : 8.51 : Schweden : 8.54 : Oesterreich .

Norwegen im Elsschnellaus siegreich
Nicht genug mit der Kombination , auch draußen auf

dem Rießer See haben inzwischen die Norweger sich in
den Besitz zweier Medaillen gesetzt . Doch saßen ihnen üie-
sesmal andere Läufer um Sekunden hart auf den Fersen.
19 Läufe waren nötig, um die Sieger im 1500Meter -Eis -
schnellauf zu bestimmen . Im dritten Lauf kam es zu einem
spannenden Kamps zwischen Jvar Ballangrud -Norwegen
und dem Amerikaner Leo Freistnger . Der Norweger siegt
mit 2 .20.2 Minuten sicher von dem Gegner mit 2 .21 .3 Mi¬
nuten . Im nächsten Lauf konnte dann Mathisen -
Norwegen seinen Landsmann mit 2.19.2 noch überbie¬
ten . Er gewann damit eine Goldmedaille und stellte da¬
mit einen neuen olympischen Rekord auf. Max Stiepl -
Oesterreich schaffte sich in diesem Lauf mit unter die ersten
Sechs . Im vorletzten Lauf startete dann der Finne Ba -
seniuS . Ohne große Konkurrenz konnte er unter den an¬
feuernden Rufen seiner Landsleute und der Zuschauer mit
2.20 .9 Minuten sich die brozene Medaille sichern. Sehr gut
war noch der Oesterreicher Wazulek , während einige Läu¬
fer zum Teil Zeiten liefen, die für Olympiawettkümpfe
nicht ausreichen sollten . Die Deutschen konnten sich auch in
diesem Lauf nicht nach vorn placieren.

Deutsche Eklmmmschasi für Innsbruck
Der Deutsche Ski -Verband hat seine Mannschast be¬

kanntgegeben, die zur Teilnahme an den FJS -Rennen,
die am 21. und 22 . Februar in Innsbruck veranstaltet
werden, bestimmt ist . Leider wird unsere Olympiasiegerin
bei den Abfahrtsrenncn des Internationalen Ski -Ver¬
bandes nicht dabei sein , da Christel Cranz sich bereits für
ihre Prüfung an der Deutschen Hochschule für Leibes¬
übungen vorbereitet . Das deutsche Aufgebot ist mit der
Olympiazweiten Käthe Gratzegger, dem Olympiasieger
Franz Pfnür stark genug, um den Kampf gegen die
Skilehrer aller Länder, die bekanntlich von der Teil¬
nahme an den 4. Olympischen Winterspielen ausgeschlos¬
sen waren , mit Erfolg aufzunehmcn. Neben den Teil¬
nehmern an den alpinen Rennen entsendet der Ver¬
band eine Reihe unserer besten Springer , die bei dem

großen Sprunglauf am 23. Februar auf der Berginsel -
Schanze in Tätigkeit treten werden. Nachstehend die ein¬
zelnen deutschen Meldungen für die FJS - Rennen :

Franz Pfnür , Johann Pfnür (Schellenberg) , Dr . Vet¬
ter ( Freiburg ) , Xaver Kraisy (München ) , Hans Kemser ,Roman Wörndle , Toni Bader , ( Partenkirchen) , Käthe
Gratzegger, Lisa Resch , Ruth Grünbler (Partenkirchen) , Lisl
Schwarz (Berchtesgaden) , Rosl Ackermann (Bayrischzell ) ,
Resl Schwab ( Oberammergau ) .

Norwegen Meldete seine Olympiakämpfer Birger
und Sigmund Ruud , Per Foffum, Lassen Urdahl , Rand -
mod Sörensen , Johann Kvernberg, Sverre Kolterud, Arne
Ulsteen und C. C . Grünbahl für die Rennen .

. . . und für Holmcnkol
Die deutschen Skiläufer werben auch in diesem Winter

an den in aller Welt bekannten norwegischen Holmenkol-
rennen teilnehmen. Für die Kämpfe , die am 26 . und 29.
Februar oberhalb der Hauptstadt Oslo veranstaltet wer

den , sind zur Teilnahme durch den Deutschen Ski -Verband
Willi Bogner (München) und Hechenbcrger (Bayrischzell )
an dem zusammengesetzten Lauf, die Ruhpoldinger Anton
Zeller und Speckbacher für den 18-Kilometer-Speziallang -

lauf , ferner Loisl Kratzer (Rottach -Egern ) und Kurt Kok'
ner (Klingenthal ) für den großen Sonbersprunglauf aus-
ersehen worden.

Ergebnis des OlomviaEternsluges
Nachdem die Bordbücher der etwa 70 Teilnehmer am

Olympia -Sternflug ordnungsgemäß geprüft worden siuo -
konnte jetzt das endgültige offizielle Ergebnis dieses Flu'
ges nach München bekanntgegeben werden. Sieger 0
Oblt . Seidemann , der die weiteste Strecke von 3761 Kilo¬
meter zurücklegte und in der Wertung 869 .6 Punkte er¬
rang . Die Plazierung zeigt folgendes Bild :

1. Seidcmann (Berlin ) 3 761 Kilometer, 869,6 :
'2.

Wldarkicwicz ( Warschau ) 3 619 Kilometer. 778 .9 : 8 . Major
Klein (Königsberg) 3191 , 770 .93 : 3 . Kinbervater (Königs '
berg ) 3191 , 770 .93 : 3. Sulz (Königsberg) 8191 , 770.93 : »•
Peterek (Warschau ) 3 850 , 762 .5 ; 7 . Mohn (Berlin ) 2 (K-,
680 .8 : 8. Banhidi (Budapest) 2 690 , 584 : 0. Fürst Kinsky
(Wien) 2 658, 539 .5 ; 10 v . Fuksa (Prag ) 1440 , 522 : U-
Major Laumann (Krefeld) 2 298, 479 .4 ; 12. Lang (Krefeld)
2 288, 476.8.

Kleine badische Rundschau
Ungetreuer Beamter

Freiburg , 13. Febr . Beim Freiburger Postamt ent¬
nahm Ernst Schäuble der Hauptpostkasse eine Summe
von 4 400 RM ., um seinen Zahlungsverpflichtungen beim
Bau eines Hauses besser Nachkommen zu können . Um
seine betrügerischen Handlungen zu verschleiern , brachte
er Urkunden und Belege aus die Seite und vernichtete
sie. Das Gericht verurteilte ihn wegen Betrugs und Ur¬
kundenvernichtung zu einem Jahre , drei Monaten
Zuchthaus unter Anrechnung von drei Monaten Un¬
tersuchungshaft.

Kirchardt in einem Großbetrieb in Ncckarsulm dadurch ,
daß , als er vespern wollte, sein offenstehenöes Tasche "'
meffer von der Transmission erfaßt und gegen setu^
rechte Hand geschleudert wurde. Er wurde an der Hand
schwer verletzt.

MM KAM ®01 HS
Ringkämpfe im Colosseum

Heiratsschwindler gefaßt
Mannheim, 13. Febr . Seit 22 . Januar 1936 befindet

sich im Bezirksgefängnis hier ein Heiratsschwind¬ler in Haft, der sich vornehmlich an Hausangestellte
heranmachte , denen gegenüber er sich als ledig ausgabund denen er das Heiraten versprach . Dabei ließ er sichgrößere und kleinere Geldbeträge geben . Er gab sich als
Fritz Böhringer , Fritz Dauth und Fritz Hofmann aus .Es ist anzunehmen, daß der Täter noch mehr Mädchen
auf die geschilderte Art betrogen hat . Diese werden ge¬beten , sich bei der Kriminalpolizei Mannheim ( L 6,1,Zimmer 5 ) , Fernsprecher 35 851 zu melden .

Schwerer Sturz vom Rad
— Denzlingen , 18 . Febr . Aus der Brcttenbachbrücke

unterhalb der Ruine Hochburg stürzte der Jungbauer
Edmund Rübling von seinem Fahrrad und schlug auf
dem gefrorenen Boden hart aus . Ansänglich schenkte der
Verunglückte den Verletzungen keine weitere Beachtung ;
aber auf dem Nachhauseweg verlor Rübling das Bewußt¬
sein. Neben einer erheblichen Fleischverletznng am
Oberschenkel stellte der Arzt einen Riß an der Schädel¬
decke fest.

Wilhelm -Gustloff-Straße
* Freiburg i . Br ., 13. Febr . Der Oberbürgermeister

gibt bekannt , daß zum Andenken an den ermordeten Lan¬
desgruppenleiter der NSDAP in der Schweiz , Pg .
G u st l o f s, die Straße , die von Freiburg zur Schweiz
führt , von der Talstraße bis zur Gcmarkungsgrenze
„W i l he lm - G u st l o ss - Str a ß e " genannt wird.

Arbeit durch das WHW
Lichtenau (Amt Kehl ) , 12. Febr . Bon den am kommen¬

den Sonntag zum Verkauf für das WHW kommenden
Stopfeiern hat auch die hier zuständige Drechslerinnung
einen Auftrag von 35 000 Stück zugewiesen erhalten ; da¬
von stellten die beiden hiesigen Betriebe allein 12 000
Stück her.

Zwei Todesopfer einer Liebestragödie
— Mühlhausen i . E ., 13. Febr . Am Dienstag früh fan¬

den Passanten aus der linken Seite der Doller die Lei¬
chen zweier junger Menschen . Wie die Unter¬
suchung ergab, handelt es sich um ein Liebesdrama .
Ein 21 Jahre alter beurlaubter Soldat hatte seiner Ge¬
liebten, einem 18 Jahre alten Mädchen mit einem Ra¬
siermesser die Kehle durchschnitten , und sich dann selbst
getötet.

*

Sinsheim a. E ., 12. Febr . ( Eigenartiger Un¬
fall .) Einen eigenartigen Unfall erlitt ein Arbeiter aus

Die Seusatiou des Abends : Marunke -Sachse« wirst de»
Riugerrieseu Kujaupää durch Doppelnelso« !

Viele Besucher werden bedauern, am Mittwoch
die Kämpfe besucht zu haben . Es gab eine Sensation-
Diese bestand darin , daß der sächsische Meister M a r u n r
in einem gigantischen Kampfe den Ringerriesen Kui a »
pää durch Doppelnelson auf die Schultern rollte , den
selben somit durch seinen Spezialgriff bezwang . Trov
seiner vielen Siege hatte man Marunke nicht die Beaw
tung geschenkt , die sein erfolgreiches Ringen verdien ' '--
Die große Bescheidneheit des Sachsen mag daran ? '*
Schuld tragen , daß er ein großer Könner ist , steht A'”.
wandfrei fest . Der Jubel über den ungeahnten S 'cn
Marunkes kannte keine Grenzen. Ter Saarländer S-o '
zenwalö zeigte im Kampfe gegen den Weltmeister Gar
kawienko , daß er zu ringen vermag. Er setzte dem Weu
metster heftigen Widerstand entgegen und konnte dem
selben sogar einmal gefährlich werden. Das interesia» '
Treffen blieb unentschieden . Der Entschcidungskaiüp '
Budrus gegen den jungen Westfalen Ahrens löste rnam
tige Stimmung aus . Ahrens glänzte durch sein forsch^
zielbewußtes Ringen und erntete viel Beifall für se>»
einzelnen Glanzleistungen . Ter Kampf war auf Seite'
Budrus außergewöhnlich hart , Ahrens war durch d >
kraftvollen Griffe des Budrus einer Niederlage nave-
aber seine glänzende Technik half ihm aus diesen Laak "
zu kommen , er konnte Budrus nach 48 Minuten unter
dem Jubel des begeisterten Publikums durch Untera* '"
von hinten eine Niederlage beibringen.

Weiterbericht
bei ReichSweilervienüeS . AuSgabeon Sluttgar »

Voraussichtliche Witterung : Zunächst heiter , in Tief
lagen nachts starker Frost, tagsüber Temperaturen ra^
ansteigend , vereinzelt Frühnebel , später Aufkommen lcud
ter Bewölkung.

Stationen
Luft¬
druck
mm

Witterung
Temperatur Ni" >.

[chleS
niw7 Uhr höchste

gestern
tiefste
h .nach

Wertheim heiter — 11 2 - 11 —
Königstuhl 766 .3 beiter — 3 — 2 — 4 - -
Karlsruhe 767,1 heiter — 8 2 — 8
Baden - Baden 767.3 Nebel — 7 3 — 8
Bad DUrrheim Nebel — 5 4 — 8 --
St . Blasien heiter —12 3 - 12 10
Bedenweiler 765.1 heiter — 4 1 — 4
Schauinsland 660,4 heiter 0 2 — 2
Feldbers 636 .2 heiter — 1 — 4

Rheinwasserstände von 6 Uhr morgens
Waldshut .246 - 4
Rheinfelden 246 —3
Breisach 154 —4
Kehl 266 —4
Karlsruhe 446 —4
Mannheim 363 —17

s
>5
3

40I

verband Deutscher Ulys Müller Ausnuntteien
■ | Oesch . Stelle Karlsruhe , Egon Bregenzer , Bankdir . a . D
11 bchirmerstr . 6 , Einzelberichte ab RM. 4 . — I TeJ . 805 .

Mit neuestem und bequemem

Reise-Omnibus
zur Frühjahrsmesse nach

I OiftTifl vom 2. - 7. März
LÖI | J £ iy Fahrpr . RM .29 .-
zur Internationalen Autoschau
Danlin v - 18. - 24 Februar
DUI llll Fahrpr . RM . 30 .-
sind noch einige Plätze frei .

Auskunft und Anmeldung bei ;
Nordd . Lloyd , Aehorn (Hotel

Adler -Krug )
Nordd . Lloyd , Bühl (CaW Eisele )
Nordd . Lloyd , Offsnburg , (Ver¬

kehrsverein ). 41i93

Kinderwagen
erstkl . lackieren , Verdecke erneuern
f'; d,r"K L. Wiegisser

Zähringerstr . 41 a , neb . Kronenapotheke

Bel einem Rech
o ungebetrag von

25 RM.
aufwärt * gewäh¬
ren wir bei Vor
Auszahlung einen
Nachlaß voo

2v . H.
V̂erschiedene

kleine Anzeigen

Aelt. Frau
od .Fräulein
find , bei kl. Pergüt .
fvf . liebevolle Auf¬
nahme b. Witwe , m .
voll Perpfl An« ,
u . 4844 a . d . Führ .

Zu vermieten n Mietgesuche
Im Badischen Hanbelsbvs

sind »och einige <41890

Bürorüume
auf 1. Avril »« vermiete « .
Zu erfragen Badischer Handels»
bof . Zimmer 60 «Telefon 4576 ) .

Möbl . Mansarde
an weibliche Person
billig abzug . ( 4827
Wllhclmsir . Sb , xt .

Kapitalien
RM. I00Ü0 DIS 20000
«rststellig, aus in bester Lage gele-
genes Geschäftshaus von Selbstge¬
ber gesucht . Angebote unter Nr.
41831 an den Sichrer .

HiiiMagen
nur neue Mod . billigA. Jörg

Karlaruh *
Amallanstr . N

Telelon 2488

Grobes . schönes
möbl. Zimmer
ohne Gegenüber , so-
fort ju vermieten
Kaisern« « I , 1. St . .
(Müblburger Tors .

(43530)
2 schöne , sonnigeLeerzimmer

mit kl. Kochstelle , in
gutem Hause , an
alleinstehd . ob . be »
russtitig « Dame auf
1. April zu vermiet .
Zu erfrag . Leopold,
strahe 49 , III ., bei
Brau « . ( 4823)

Gr . gut mödl . Zim.
trete , sonn . Lage,
Ztrbzg .. Badbcn . , i .
Neub Dammerstock
VrSM. vm. NUrn
bergerstr . 61 , 11.

.44319)

Möbl.3immer
auf - sofort zu ver-
mieten . ( 4817)
Douglasstr . 11 , IV

Schöne

23 .*®oljnuRfl
(sür Wochenend- u.
Ferienzwecke vorzgl .
geeign .) , in Noten,
sol zu vermieten .
Näheres dch. ( 4828

Erika Burckhardt ,
Durlach ,

Turmbergstrafte b.

Aelteres Fräulein
sucht auf 1. März

leeres Zimmer .
Zuschrislen u . 4829
an den Führer .

1-2 Zimmer -
Mnung

auf 1. März v . be-
ruftStül . Dame ge¬
sucht Pünktl . Zahl .
Angebote uni . 4834
an den Führer

Ges. w . a. 1 . 4 . v .
kl.Be«mt . .F . ( 2P .) ,
Weftst. od . Zenlr .

23 .-Wolmung
Angebote unt . 4843
an den Führer .

Jung . Ebev . sucht
z. 1. April zwei bis
drei mövl. ob . unm .

Zimmer
mögl . m . Garage ,
zu niieten . Ang . u .
4776 an d . Führer .

3 Zimmer-
Wohnung

v . Dauermieier , wo.
möglich Westitadk.
aus 1. April 1936
gesucht . Angebot« u.
Nr 43766 an den
Führer .
Beamter . 2 Person . ,
sucht auf t . Apr . 36
3-4 Zimmer-

Wohnung
Zentrum . Angeb u .
1836 an d . Wühler.

>o n n i ff e

6 Zimmer-
Wohnung

Gisenlohrsirafte , mit
reichlich . Zubehör u .
Garten , zu vermiet .
Zu erfr . b . Eigent .
D i e tz , Alademie -
str. 40, H , (39678

4 WIM-MI»!«
mit Bad u . Mansarde , mögl . Zentral -
Heizung, in ruhigem , modernen Laus
von höherem Beamten zu mieten gesucht .
Angebote mit Preiö unter Nr . 43532
an den Führer .
llllllil .1111 ’iiiniiii iiiii :ii ,» I üü
Was immer Sie luilli suchen
6ie finden alles im Mm!
muuuiüHiuiiuuuiuiiiiiiimiiimuuiiuiiiiuiui

Zu verkaufen.
SchreibmM .

b . 25 M an z. blf .
Verleih Monat 0.Ä .
Beller , Walds« , 66.

( 4842)

Piano
uiniiünbcbalber

äufterfi billig zu
verlausen . Adresse
unter Nr . 41689
an den Führer .

Eine fast neue
W e l l b le ch .

Garage
zu verlaus . Näber .
Feldbergstr . 13, I .

( 4818 )

Gasherd
fabrikneu

( Marlenaussührg . )
mit drei Kochlöcher
u . Bratofen sowie
Abstellplatten zu M
45 .— gegen Bar¬
zahlung zu verkauf .
Angebote unt . 4820
an den Führer .

il

veLs.Piano
gut im Ton 120 M .
rwlaszim ., Marin
» . Epieg . 150 Jl ,
gr . weift. Schrank 30
M , Büfett, ei« . 50
^ .Fröhlich , Uhlanb -
strafte 12, Möbclh .

.(4814 )^

D .- u . S .-M
gebr . , bill . zu derk .
Jrton,Schü «enftr .40.

( 43531)

Wst .-Aknit .
Betten , Schränke,

zu verk. d . g—3 U .
Borholzs« . li , 1 ., I.

( 4830)
Fabrikneue ( 41002)

Ski
mit Bindung , 2 IN,
billtg zu verkauf .
Lachuerstr . 4, iv .

Smoking
allererste Stossauall¬
sät u . Schneiderarb
wen . g«tr . f . schlanke
Fig . . mittl . Gr ., z. v .
mit, !. Gröfte zu vk.
Kastenwörthstr . 26.

<4835 )

Smoking
sowie Stratzenanzug
u . gestreift« Hvse
f . stürl . Fig . sehr
gul erh . , bill . z. dl .
Westcndftr . 55, IV .
_ ( 4820)

Kohlen -
Badeofen .

m .Badewannc , Beel -
trrwand 310cm hoch .

260 cm breit , mit
Türe . Kkchenschranl,
2 Ztr . -Kroutftändcr ,
billig abzugeben
Scherrstr. 2 . I . St .

(4815 )

vmiler Tisch
m . Ebcnhvlzplatte .

Spieltisch eichen .
63 X 63 cm .

Petroleum »« » ,
1 Fast , 50 Liter ,

alles sehr gut er.
halten , zu verkaus.
Rost, » loseste . 36 .

<43529 )

Olfene stellen

Fft .
und Gläser

z. sauf . ges . An« , u .
4841 an d . Führer .

Mehr. , anattfo
spanische WUHU
( Paravent . ) ,», kauf,
gesucht. Angeb . u .
4840 an d . Führ .

Hier im Rbeinbafen befindliche Niederlafluna
einer Kvblcngroftbandlung u . Reederei sucht
für Büroarbeiten einen bestemvfoblenen , tüch¬
tigen , strebsamen

iungen Mann
im Alter von 23—25 Jahren. Angebote mit
selbstgeschriebenem Lebenslau! u . Nr . 43528
an den Führer .

& Mädchen
d. schon in gut . H ,
war , in Veamtcnh .

Zu »erk . Gut erh.
Steib -Seitenwagcn

beste Fed . Fahrrad -
handlg . W . Huber ,
Mörsch h . Karlsr .

( 41205)

Verloren
Mantelstoff

So . 9 . 2 . 36 Weiber,
feld. Dammerstock—
Nüvp verlor . ??ind .
erb Bel . andernf .
Strafanz . Scheren,
berg. Neckorstr . 16.

(4833)

Junges , kinderlieb .

Mädchen
tagsüber ( 8—17 ) f .
alle Hausarb . sof .
gesucht. Wo ? sagt
u . 4821 d. Führer .

tzM .-Mädch.
oder Frau

ehrlich und Neiftig,
a . 1. März gesucht.
Krleqsstr . 63 , II .

<4847 )

Lest den Führer

Stellengesuche

Bföienuna
I » » rast . 23 Jahre ne » e Erscheinung,
such, aus sofort in gröberem Rcslauraut

A n st c l l u n g
Zuschriflcn unter 4816 an den Führer .
Aelt. Mädchen von
38' Fahr . , sucht recht
bald Stellung als

Stühe
Erwünscht wird im
Monat 10 Mark T».
schengeld . Angeb u .
4832 an d . Führer .

Mädchen sucht

Heimarbeit
im Flicken » . aus -
bessern von Wäsche
oder gleich welcher
Art . Angebote unt .
Nr . 4831 an den
Führer.

Es ift Flinen
unmöglich

Ihre ganze Kund¬
schaft in unserem

Verbreitungsbezirk
monatlich zu besuchen
Der ..Führer * kann
Ire ourch eine Emp .
tehiung täglich ln Er .
lnnerung bringen -
Sollte daraus für
Sie kein vorteil
eutstehsuf

Agend m Hitlck
Ü

I20 Biieet von a ^
*
^0«

teztoon Baldur 00" 9 ,
Nach lahrelanger Dorarbtil

Heinrtch Hossmann , oet SKL , aj>"bertchtrrstatter der
ständiger Begleiter SioH hei
nun diesen neuen ^ ilderban
sen Bildbeschrtftuna unb vfiuI eo
der Retchsiugendfübrci * iiS **:
Lchtraä schrieb . Er zeigt de» '
mit den treuesten seiner I u
mit Ictnti deutl * « " mte^ '
gend . Dtcle 120 «mftet. » L a tjui ‘"
aus Tausenden von »» '/ »ad«'
ausaewähli wurden , oeb ? . , g>te\
einen tiefen Einblick Udes Führers uns ergänzen . da
ler gcsagi überrrclfen ba» « «<*
uns Heinrich Hoffman « "! Fiibre
wie ihn keiner kennt '
gab . denn sie schildern ibn
schönsten menschlichen Eiaem "
seiner Liebe zu den Kind -rn

^ r - .
den Führer bislier nur Kev
ans den Bildern bteieb ne un 6 °e
teS wird er ibn liebe»
ehren lernen

Das -Buch zeig ,
der HI sondern rübrcnoe^^ „ ru ».
wo Buben und Madels A giiir
gen durchbrechen, um w Men»^rer ,u gelangen. Es ist ein
nts der Liebe unserer
zum Führer . tn »tf

Diese? herrliche Der ? ^ gS
gleichen Ausstattung w >r .
..Hitler wie ihn keiner
schienen

« reis 2-sb BM

Führ » .Vertag G m . b H
Lammstrafte ld
« clchärirstcllci, « “

rennt
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Volizei-Gkimeisterschastei» auf dem Keldberg
Günstiger Verlauf des ersten Tages

(Eigener Bericht des „Führer *.
13. Februar . Dieser prächtige Winter -

verJtV Feldberq — . . - *
Dn ' L ? " ^ ch in 6

Schwarzwalbes

Ser Mittel Seite <7

ver^ Ä - dem Feldberg am Tonnerstag wird niemand
lick?» ^ ^ der sich in dem herrlichen Ski - Gebiet des süd-
tumn, . rchwarzwalbes in der sommerlich heißen Sonne
Sch >>u » - - konnte . Als in der Frühe Gendarmerie und

aus dem ganzen badischen Lande mit um-
bm Gewehr vor dem Fclbberger Hof zum ersten

antra?.̂ -.
E" ren Streifcnlauf mit neuartigen Aufgaben

. i ** zeigte zwar das Thermometer nahezu 10
in he*

nm - aber die strahlende Wintersonne, die
Kern»

"
. Mittagsstunden hochsommerliche Temperaturen

fteit *«* e '* machte den Aufenthalt im Freien autzeror-
ßSt m ' ^ ^ ^nehm . Dazu kam eine einzigartige Fern -

° em immer wieder faszinierenden Bild der
Neb -^ er Alpen und des über dem Rhein liegenden
wölbte ^der das ein südlich blauer Himmel sich

8 UKr morgens Maior Roos , der Landes¬
ter 8 Kameradschaftsbundes Deutscher Polizeibeam-"/w Minister P f l a u m e r die angetretenen Teil -
Ji * * meldete , da standen 19 Patrouillen , bestehend
Pss » , .^. bMl ;m Führer und 4 Mann startbereit . Minister
dik ^ ? " erklärte mit einer kurzen Ansprache die Ba¬
uet - ,,5? Polizeiski Meisterschaften für eröff-
Str'

oik
o *ann gingen in Abständen von 5 Minuten die-^ 51ien auf die Strecke , die vom F " " ' ae - H - s in

Richtung Todtnauer Hütte und dann in einer Schleife
zum Zastler Loch führte.

Von den insgesamt 100 Teilnehmern gehörten etwa
zwei Drittel der Gendarmerie und ein Drittel der
Schutzpolizei an . Die starke Teilnahme der Gendarmerie
ist darauf zurückzuführen, baß in dem ländlichen
Schwarzwaldbezirk die Schneeschuhe im Winter von der
Gendarmerie dienstlich benötigt werden. So werdenallein im Gendarmeriebezirksbcreich Freiburg von 67
Schützen .die Schneeschuhe beim Dienst verwendet.

Im Zastler Loch waren von den Streifen zwei Auf¬gaben zu lösen . Jede Patrouille mußte auf eine Ent¬
fernung von 140 Metern Ballons abschießen. Eine zu¬fällig anwesende englische Ski - Gesellschaft war mit gro¬ßer Freude auf Einladung an der Schießübung auf die
Ballons beteiligt, bei der zufriedenstellende Ergebnisseerzielt wurden.

Die Führer der einzelnen Streifen hatten eine
Orientierungsaufgabe zu lösen , bei der es
darauf ankam, den allgemeinen Orientierungssinn der
Führer festzustellen . In einem Kreis war die allge¬meine Nordrichtung angegeben und nach dieser Norb-
richtung mußten im Gelände die Lage von sechs deut¬
schen Städten festgestellt werden.Das letzte Drittel des Patrouillenlaufes führte' chlixtzlich nach Erledigung der gestellten Ausgaben vom

Zastler Loch zum Badischen Polizei Heim am Balben-
wcger Buck, wo alle 19 Patrouillen vorschriftsmäßig an¬
kamen . Das Alter der Teilnehmer war zwischen 28 und
68 Jahren , wobei lobenswerte Erwähnung verdient, baß
Oberwachtmeister Stritt -Lenzkirch mit 68 Jahren an al¬
len Wettkämpfen des ersten Tages , wie dem Strcifen -
lauf , dem Abfahrtslauf und der Zielsahrt , teilnahm.

Nach einem gemeinsamen Mittagessen im Badischen
Polizei -Heim fand am Nachmittag ein Abfahrtslauf über
eine Strecke von VA Klm. mit einem Höhenunterschied
von 300 Metern mit gesteckten Toren am Baldenweger
Buck statt . Von den 64 Teilnehmern waren zum Teil
rassige Abfahrten zu sehen.

Mit einer originellen Zielfahrt zum Feld -
bergturm vom Feldberger Hof fanden die Wett¬
kämpfe , denen Ministerpräsident Köhler. Minister
Pslaumer , stellvertretender Gauleiter Röhn , Bri¬
gadeführer Ziegler von der SA -Brigade 163, Landcs-
kommissär Schwörer und die Lanbräte , die Kreisleiter
und Bürgermeister der Umgebung sowie Bundeslciter
Luckner vom Kameradschaftsbund Deutscher Poltzeibe-
amten beiwohnten, am ersten Tage einen eindrucks¬
vollen Abschluß.

An dieser Zielfahrt nahmen je zwei Abteilungen zu
je 50 Mann teil , die im zweiten Teil mit einer Fuchs¬
jagd in prachtvoller Abfahrt vom Feldberg hinunter
endete , wo die Teilnehmer von den zahlreichen Zu¬
schauern mit starkem Beifall begrüßt wurden.

Am Abend vereinte ein Kameradschaftsabcnd alle
Teilnehmer im Feldberger Hof , in Anwesenheit zahl¬
reicher Ehrengäste, worunter sich auch MinisterpräsidentKöhler und Minister des Innern Pslaumer befanden.Bei der Preisverteilung erhielten die Sieger
hübsche Preise . Die genauen Ergebnisse der Wettkämpfedes ersten Tages waren :

Streifcnlauf
1 . Preis : Streife Kt . 1 (Wachtmeister der Schutzpolizei JooS .Wachtmeister der Schutzpolizei Weiß, Wachtmeister der Schutzpoli¬

zei Grampp , Hauptwachtmcister Fenskc und Hauptwachtmeistcr
Kraus ) .

2 . Preis : Streife Nr . 13 (Gcndarmerieobcrwachtmeister Stritt ,Gcnd .-Hpt .-Wachtmstr. Kcppler, Gend.-Hpt.-Wachtmstr. Stather ,Gend .-Hpt.- Wachtmstr. Stctnbr 'enner und Gcnd.-Hpt .- Wachtmstr.
Körber) .

3 . Preis : Streife Nr . 18 (Hpt .-Wachtmstr. d . Schutzpol. Karl
Müller , Hpt .- Wachtmstr. d . Schutzpol. Stritt , Wachtmftr. Klaus -
mann , Wachtmftr. d . Schutzpol. Schaufler und Wachtmftr. d.
Schutzpol. Baumann ) .

4 . Preis : Streife Nr 8 lGend .-Hpt .- Wachtmstr. Keßler, Gcnd.-
Hpt . -Wachtmstr. Brcndcr . Hpt.- Wachtmstr. Ruf . Hpt.-Wachtmstr .
Zimmermann . Hpt .-Wachtmstr. Schallcr) .

Beste Schicstprcise
Streife Nr . <? (Hpt .- Wachtmstr. der Schutzpol. Frey , Gumbrrt ,

Hetz. Jmhoff . Meister) .
Beste Orientierungspreisc

1 . Führer der Streife Nr . 8 Hpt . -Wachtmstr. d . Schutzpol. Frey .
2 . Führer der Streife Nr . 13 Hpt . -Wachtmstr d . Schutzpol.Stritt .

Ziclfahr ,
Abteilung A : Gend .-Hpt .- Wachtmstr. Wcnde-Hintcrzarlcn und

Kriminalsckrctär Mai -Lörrach. Beide Sieger .
Abteilung B : Fuchsjagd : Gcnd.-Hpt .-Wachtmstr. Brender -

Ucberlingen und Zimmcrmann -Bärcntal .
Abfabrtslltufc

Klaffe I (bis 31 Fahre cinschl .) : I . Gcnd.-Hptw . Brcnder in
1 .44 Minuten , 2. Gend .-Hptw . Bodcnschatz in 1.54 Min ., 3 . Gcnd .-
Hptw . Werner in 2410 Minuten .

Altersklasse I (bis 39 Fahre cinschl .) : 1 . Gend.-Hptw . Zimmer¬
mann tn 1.46 Min ., 2 . Gend .-Hptw . Müller in 1 .47 Min ., 3.
Hauptwachtm . der Schutzpolizei Turck in 1.5t Min ., 4 . Haupt-
wachtm. der Schutzpolizei Stcinbrcnncr i » 2 .04 Min .

Altersklasse II : I . Hauptwm . der Schutzpolizei Schmitt in 1 .48
Min ., 2. Hptwm . der Schutzpolizei Beuge in 2 .04 Min ., 3 . Krinun .-Sekretär Mat in 2 .10 Min .

w Schmmifie feOPE a

1936er OPEL -Wagen mit
Erfahrungsgarantie

^illsland gibt es bei OPEL nicht -
Zitier ist hier das Bessere der Feind
^es Guten . Die 1935er OPEL -Wagen

so gut , daß ihren Besitzern eine
Tigerung kaum denkbar erscheint ,
^ otzdem ! Die 1936er OPEL -Wagen
s*sllen eine Weiterentwicklung dar,
^te ihrenWert noch gesteigert hat . Sie
Sltld schon seit einigen Monaten auf

Markt . Für Sie ist diese Tatsache
^teute gleichbedeutend mit einer Ga-
tentie , denn inzwischen haben viele
^eWausende einen OPEL gekauft ,

ihre Erfahrungen beweisen er-
*^ut, daß OPEL nur erprobte Wagen
^tefert , deren Gegenwert nicht über-
*r°ffen werden kann .
In., j, »
®ist

Urzester Zeit schon ist Frühlingsanfang . Und wenn die
5C^

en schönen Tage kommen - , dann soll Ihr Wagen auch°n eingefahren sein ! Sie wollen doch dann von Ihrem
etwas haben ! Deshalb verdient die kurze Lieferzeit bei

fc L Ihre besondere Aufmerksamkeit !

Sofort lieferbar !

OPEL » P 4 «
Weiterentwicklung des hunderttausendfach bewährten
1,2 Ltr .-Typs . Viersitziges Vollautomobil , 4 Zyl . 4Takt-Motor,
geräuscharmes Getriebe . Gleiche Leistung , wesentlich ver¬
ringerter Verbrauch . Bedeutend erhöhte Wirtschaftlichkeit .
Reichliche Bodenfreiheit , Geräumigkeit und Bequemlichkeit .
Unverwüstliche Stahl-Karosserie mit Hartholzgerippe .

3 Modelle von RM1650 bis RM1880

O P E OfywpitC
Heute schon zehntausende begeisterter Besitzer. Großwagen -
Vorzüge zum Kleinwagen -Preis. Neuzeitliche Form, neuzeit¬
liche Bauweise . Hervorragende Fahreigenschaften , erstaun¬
lich niedriger Verbrauch . » OPEL Synchron - Federung «,
zugfreie Entlüftung und die vielen anderen einzigartigen
OPEL -Vorzüge . Alle Gänge geräuscharm .

Beide Modelle RM 2500

OPEL »6 «
Krönung des OP EL - Programms. In allem ein Großer, nur
nicht im Preis. Das eindrucksvolle , leistungsstarke Automo¬
bil für den Anspruchsvollen . » OPEL Synchron -Federung « ,
Viergang -Getriebe mit geräuscharmen oberen Gängen , bei
4 Modellen zugfreie Entlüftung.

6 Modelle von RM 3250 bis RM 5000 1

Was Sie brauchen !

Vor allem : einen Wagen , der allen
Ihren Wünschen und Anforderungen
entspricht . Das ist viel verlangt ! Denn
Beruf und Erholung , Stadlfahrl und
Reise , Repräsentation und Alltags -Ge¬
brauch stellen die verschiedensten
Ansprüche . Und das gerade ist der
Ruf der OPEL -Wagen : daß sie allen
Ansprüchen gerecht werden . - Mil
gutem Grund . Unübertroffene Quali¬
tät in Konstruktion , Material und Fer¬
tigung sichern dem OPEL den hohen
Gebrauchswert , der ihn zum meistge -
kauften deutschen Wagen werden
ließ . - Solche Werte lassen sich nicht
auf den ersten Blick erkennen . Prüfen
Sie deshalb den OPEL . Prüfen Sie ihn
rücksichtslos ! Ihr OPE L-Händler gibt

. Ihnen jederzeit gern Gelegenheit zu
riner unverbindlichen Probefahrt*

M

§
‘ yvy.

HAUt
e
^ sstel1^^ ÜstandIj

er koslel wenig -
er verbraucht wenig

K
- ^ andler für Karlsruhe
0 Ir I o mm * | U Amalienstraße Nr . 55 - 57

1 IOI Ulie Fernruf Nr. 7329 - 7332

ADAM OPEL A . G . RÜSSELSHEIM A . M . • PREISE AB WERK

iutohans Eberhardt GmbH. Großhändler für Baden - Baden und das nördliche Mitfelbaden

Fritz Eurirh Baden -Baden
■ 1 1 14 I I NS I I Langestraße 102, Fernruf 1648
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Breisacher Kastnachtsbräuche
Die erste Fastnacht in der alten Narrenstadt des Breisgaus - Eine Urkunde Peters von Hagen bach

Viele Leute kennen die herrliche alte Stadt am Rheinmit ihrem Münster , Toren und Türmen , dem Eckhardts¬
berg und allen sonstigen Zeugen erlebter Geschichte bis
hinunter zu den engen Gassen. Wenige aber kennen die
Geschichte , die uralte Tradition der Breisa¬
cher Fa st nacht .

Jahr für Jahr findet am Fastnachtssonntag und Fast¬
nachtdienstag aus dem Marktplatz der alten Kaiscrstadt
ein buntes Treiben statt . Tausende von Fremden sind
schon in die Grenzstadt Breisach gekommen , um sich die¬
sen bunten Fastnachlsbetrieb anzuschcn . Heute wollen
wir einmal der Entstehung und der Tradition die¬
ses Treibens der Gaukler und Kesselslicker nach¬
gehen .

Nach einer im Stadtarchiv in Mülhausen ausbewahr¬
ten Urkunde wurde

1474 zum ersten Male Fastnacht in Breisach
begangen , wie aus dem Einladungsschreiben des damali¬
gen burgundischen Landvogts Peter von Hagenbach her¬
vorgeht. Es hat folgenden Wortlaut : „Min sründlich
Dienst zuvor, liebe Fründen . . . Es habent ich und ander
Herren Ritter und Knecht den Frowen zu gevallen und
um gute Gesellschaft willen angeschlagen , zwcen oder
drieg Tag Baßnacht zu Breisach zu halten und ist
geschrieben uff Samstag zu Nacht ncchst vor der Pfaffen
Baßnacht do ze finde . Wann Ir nu diese Dinge in frünt -
licher Mcynung um also gut nochpuren bedecht sind , so
Hab ich nit wellen lasten , demm Uech des verkünden über
Botschaft , die denen gern gut willen sin ouch dehin ze
schicken. Datum usf Zinstag nechst noch Sant Agathen
Tag Anno 1474

Peter von Hagenbach , Ritter
Sonnt Bogt und Hoffmeiste r ."

Peter von Hagenbach hielt an Fastnacht 1474 einen
Ball und eine große Tafel , wozu jeder Ritter vier und
jeder Bürger zwei Gulden einlegen mußten. Nach der
Tafel soll er seine Braut , eine Gräfin von Tengen , an
der Hand gefaßt und über Tische und Stühle gesprungen
sein, wobei ihnen die ganze Gesellschaft folgen mußte,
wie die Breisacher Reimchronik berichtet ?

Ter Landvogt, der seinen frevlerischen Uebermut noch
im gleichen Jahre mit dem Kopf bezahlen mußte, hatte
eine große Zahl fahrender Spielleute und Gaukler um
sich, deren Gesellschaft er von seinem früheren Aufenthalt
am Hofe Karls des Kühnen von Burgund wohl zu schätzen
wußte.

Ihnen war Breisach als aufblühendes Gemeinwesen
an wichtiger Verkehrs st raße von ihren Tagun¬
gen , die sie dort abhielten, wohl bekannt. Während
die „varenden Lüte des Kunigreichs" jenseits des Rheins
ihren Gerichtstag unter der Schirmherrschaft des Grafen
von Rappoltstein in Rappoltsweiler abhielten, fanden sich
die Gaukler und Kesselflicker, denen sich später merkwür¬
digerweise auch das ehrbare Handwerk der Kupfer¬
schmiede zugesellte , zu einem

Iahresfest in Breisach
zusammen , um ihren Schutzherrn, den Edeln von Rat -
samhausen ihre eidliche Huldigung zu leisten . Diesen elsäs-
sischen Edelleuten , die ihr Schutzrecht über die Fahrenden
als ein Privileg von Kaiser Sigismund erhalten hatten,
oblag cs, die ihnen unterstellten Keßler, Kupferschmiede ,

Gaukler und ihre Menoffen zu schützen und auf einem
jährlichen Tag zu Breisach alle Verstöße zu richten und
die ausgesprochenen Strafen vollziehen zu lassen . Doch
schon im 17. Jahrhundert geriet die Macht der Edeln von
Ratsamhausen ins Wanken : der Dreißigjährige Krieg
verbot die Abhaltung des Tages in dem von Schweden
und Franzosen hart bedrängten Breisach . Im Jahre 1751
versuchten sie es noch einmal, den Bundestag einzuberu¬
fen und hatten damit auch teilweise Erfolg , wenn auch die
Basler Kupferschmiede ausblieben . Als sie aber nicht
mehr in der Lage waren, die Gerichtsbarkeit durchzusüh -
ren und ihnen in der vorderösterreichischen Regierung in
Freiburg ein Konkurrent entstanden war , blieb ihre
Macht auf das Elsaß beschränkt. Allmählich sank aber die
originelle Rechtsprechung zu einem reinen Tportclnbettel .
Die französische Revolution fegte schließlich die Pfeifer¬
könige von ihrem Thron , wie auch die Edeln von Ratsam-
hausen ihr kupfernes Thrönchen einbüßten.

Beide, sowohl der Pfeifertag in Rappoltsweiler wie
auch der Tag der Keßler und Gaukler in Breisach lebten
in der Erinnerung weiter . So nahmen seit einigen
Jahrzehnten verschiedene Vereinigungen im benachbar¬
ten Rappoltsweiler den Pfeifertag wieder auf, der nun
an der Kirmes unter großer Anteilnahme der gesamten
Bevölkerung auch der Umgebung begangen wird, wäh¬

rend die historische Narrenzunft Breisach
die Zusammenkunft der fahrenden Leute diesseits des
Rheins , den Gauklertag der Vergessenheit entriß .
Kaum ein halbes Jahrhundert , nachdem die Bürger ihre
in den Revolutionsjahrcn zerstörte Stadt wieder auf-
gebaut hatten , kehrte ihnen auch der alte Frohsinn wie¬
der. Wie auf alten , noch erhaltenen Pfeisenköpfen ver¬
zeichnet ist, bestand schon umdas Jahr 18 .41 wieder
eine N a r r e n z u n f t, die sich dem damaligen Zeitge¬
schmack folgend , „Altbreysacher Carnevalsgesellschaft"
nannte und als Narrenzunft Breisach e. B . nach dem
Kriege ihre Wiederauferstehung feierte. Berücksichtigt
man noch die in Natsprotokollen bezeugten Aufführun¬
gen der Schüler des Breisacher Gymnasiums auf dem
Marktplatz, so zieht sich die Narretei wie ein roter Fa¬
den durch die wechselvolle Geschichte der Grenzstadt von
heute .

Auch dieses Jahr führt die Narrenzunft wieder ihren
Gauklertag auf dem Breisacher Marktplatz durch : die¬
selbe Einmütigkeit , die sich bei den rühmlich bekannten
Festspielen auf dem Münsterplatz in den Sommermona¬
ten offenbart, zeigt sich auch am Fastnachtssonntag und
-Dienstag , wenn der Gauklertag im Rhein frohe
Bilder alter Reichsstaötherrlichkeit und der Fahrenden
über und unter Wasser bietet. K. D.

Baden und die Raumordnung
Badens Einwohnerzahl in 50 Jahren verdoppelt

' Eine soeben veröffentlichte amtliche Neichserhebung
über die Entwicklung der Bevölkerungsdichte im Reichs¬
gebiet seit 1816 bringt interessantes Material zur Frage
der Raumordnung , auf die durch das von der
Reichsregierung vor einigen Monaten beschlossene Gesetz
über die Errichtung einer Reichsstelle zur Regelung des
Landbedarfs der öffentlichen Hand das Interesse gelenkt
worden ist . Diese Retchsstelle für Raumordnung hat dar¬
über zu wachen, daß der deutsche Raum in einer den Not¬
wendigkeiten von Volk , und Staat entsprechenden Weise
gestaltet wird.

Badens Bevölkerungszahl erhöhte sich von 1818 bis
193? von 1 «07 ««« auf 2 413 «««.

Seit Beendigung der Freiheitskriege hat sich die Bevöl¬
kerungsdichte im Deutschen Reich verdreifacht .

Im Land Baden betrug die Bevölkerungsziffer bei der
Zählung im Dezember 1816 : 1007 000, bei der Zählung
am 1 . Dezember 1871 : 1 462 666 und bei der Zählung am
16. Juni 1938 : 2 413 666 . Hierbei ist der Gebietsstand vom
1 . Januar mit einem Flächenumfang von 15 676,31 Qua¬
dratkilometer auf das Land Baden zugrunde gelegt wor¬
den.

Im heutigen Reichsgebiet wohnten im Jahre 1816
durchschnittlich 46,7 Einwohner je Quadratkilometer , bis
zur Reichsgründung im Jahre 1871 stieg die Bevölke¬
rungsziffer auf durchschnittlich 77,2 Eiywohner je Qua¬
dratkilometer . Bei der letzten Volkszählung im Jahre 193/,

wurden durchschnittlich 146,3 Einwohner je Quadratkilo¬
meter ermittelt .

I » Baden kommen auf 1 Quadratkilometer 1818 :
66,8, 1871 : 97,ü und 1933 : 189,1 Einwohner .

Unter den europäischen Staaten weisen , wenn man von
den kleinsten absieht, eine höhere Bevölkerungsdichte als
Deutschland lediglich Belgien (265,8 Einwohner je Qua¬
dratkilometer ) , die Niederlande (232,2 ) sowie Großbritan¬
nien und Nordirland ( 196,6) auf, wobei jedoch nicht außer
Acht gelassen werden darf, daß diese Staaten noch über
ausgedehnte, meist weit weniger besiedelte Kolonialländer
verfügen. Von 1816 bis zur Reichsgrünöung stieg die Be¬
völkerungsdichte im Reichsdurchschnitt von 46,7 auf 77,2

. Einwohner je Quadratkilometer , ü . h . rund um 36 Perso¬
nen oder 65 v . H.

Nach den neuesten Erhebungen leben auf einem Qua¬
dratkilometer in der Grenzmark 43,8 Einwohner , in Ost¬
preußen 63,1 , in Pommern 63,6 , in der Rheinprovinz 318,3,
im Land Sachsen 346,8 , in Hamburg 2936 , in Berlin 4861,2 .
1933 hatte sich im Reich die Bevölkerungsdichte gegenüber
1925 um 6 Personen , gegenüber 1871 um nicht weniger als
62,3 Personen je Quadratkilometer erhöht . Sie ist damit
dreimal so groß wie die durchschnittliche Bevölkerungs¬
dichte Europas (43,7 Einwohner je Quadratkilometer ) .
Diese Zahlen zeigen , daß ohne eine vorausschauende
zwcckgestaltende Ordnung solche Gleichgewichtsverschie¬
bungen schwere Krisen Hervorrufen mußten. Sie zu über¬
winden, ist Aufgabe der Negierungsmaßnahmen und der
Neichsstelle für Raumordnung . G . Wdm .

Arbeitsvermittlung
des Gaupersonalamtes

Karlsruhe , 13. Febr . Das Gaupersoualamt,
Hanptstelle II , Arbeitsvermittlung weist
darauf hi«, daß Sprechstunden »ur

Mittwochs von 1«—13 Uhr uud
Freitags von 15—18 Uhr

angesetzt sind.
Im Jnterefle eiucs geordnete» Geschäftsbetriebes ist

es der Hanptstelle H nicht möglich, außerhalb dieser 3et)
ten Besucher zu empfange ».

Bon der Universität Freiburg
Frcibnrg i. Br ., 13. Febr . Dozent Dr . Rudolf

Jahns - Freiburg i . Br . ist beauftragt worden °D
Sommer -Semester ab zunächst für zwei Semester
Vertretung der bisher von Professor Walb inncgeha •
ten Professur für Betriebswirtschaftslehre wahrzuncv

die

men.

Vom Schicksal schwer heimgesucht
Erbach ( Odenwald) , 18 . Febr . Ter Holzhauer

lcnschläger in Finkenbach verunglückte bei Arbeiten
Walde dadurch , daß er von einer stürzenden Ta »
verletzt wurde. Er wurde in das Heidelberger Kra
kenhaus gebracht , wo ein Schädelbruch , ein kompliziert
Armbruch und ein Rippenbruch festgestellt wurden,
nach der Einlieferung ist der Verunglückte gestorvc
Oehlenschläger war bei der Beschäftigung in ei»?
Sägewerk schon mehrmals verunglückt, so daß er
krüppelte Hände hatte. Sein Sohn erlitt im
Jahr bei einem Zusammenstoß mit einem Motorradfa«
rer einen Unfall und mußte etwa 26 Wochen im Kra
kenhaus behandelt werden. Auch die Ehefrau des
unglückten lag in den letzten Jahren sehr oft sch"^
krank darnieder.

Warnung vor einem Wechselfallenbetrüger
* Pforzheim , 13 . Febr . In einem hiesigen Lab^

geschäft ist ein Wechselfallenbetrüger ausgct
ten , der durch allerhand Wechselgeschäfte den Verkam
um 5 RM . betrogen hat . Der freche Geselle ist 26 D
28 Jahre alt , 1 .76—1 .75 Meter groß, von schlanker F>6 '
hat blonde Haare und schmales bartloses Gesicht , er tr
rötlich - braunen Mantel , war ohne Kopfbedeckung u ,
sprach schriftdeutsch mit ausländischem Akzent . Auch ®
Freudenstadt wird gemeldet , daß dort ähnliche BetruS
reien versucht wurden.

Schwerer Motorradunfall
Ein Todesopfer

* Ocnsbach (bei Achern) , 13. Febr . Der 19 3 «^
alte Mechaniker Adolf Weber fuhr mit seinem 2R ot . {rad auf bisher nicht aufgeklärte Weise die 23jähr^Pauline Boschert an. Im Acherner Krankenhaus,
das beide lebensgefährlich verletzt cingeliefert w » rd
ist Weber gestorben .

(Hohes Alter .)
älteste Einwohnerin , die Witive Johanna Speer 6

= Bad Wimpfen, 13. Febr . -cb-
Feycrabend, vollendet am Freitag , 14. Febr ., ihr 95 . se
bensjahr . __ **

20JahrejüneePExiGpang
gibt grauen Haaren Jugendfarbe wieder , ist wasserhell.
Unschädlich . Kinderleicht zu handhaben . Seil 35 Jahr ,
erprobt , von lausenden Professoren . Aerzten usw gebraucht
nnd empfohlen . Durch seine Güte Weltruf erlangt ! Preis
ZH 5.70 . % ftt . ÄW 3 —. ftüt schwarze Haare u . solche,
welche schwer annehmen : «Extra stark* ZU 9.70. V6 ftl ZU 5.—
Ueberall zu haben . 047J

Parfümerie .Fobrik ExlepLng G . m. b. H .. Berlin GW . 61 .

Die glückliche Geburt eines gesunden
Mädels geben in dankbarer Freude
bekannt 4860

Otto Alblez , Amtsgerichtsrat
U. Flau Sybille , geb . Tofahrn

Privatklinik Dr . Stahl

Stadtmitte , Nähe
Hauptp ., 1 . Stockw.
4 Zimmer

als Wohn - od . Ge¬
schäftsräume sowie
grober hell . Man -
sardrnr . ab 1. Juli
evtl , früher zu vm.
Zuschr. unt . 4857
an den Führer .

Bahnhofstr . 7 schone
5 Zimmer-

W o 6 it « n 0
Dadez . , Elghz ., aus
1. Avril 1936 »»
vermieten . Näheres

Baugeschäft
Wilhelm Staber ,

Rüppurrerltratze 13 .
Telefon 87.

( 38296)

Zu vermieten
Jrn

sind noch einige schöne heile Büroräume
sowie einige Helle und trockene l!»gcr-
räume sosort oder später preiswert

zu vermieten .
Näherei durch die Verwaltung
» arlftr - tze 36/38 , Telcson S.,93 . (435m
Zu verpacht, cv . zu
vervauf . Aut eiliger .

Huf - und
Wagenichmiedr

m . gr . Hof u . Büro .
Rubolfsiratze 27.

( «667)

Gut möbl .Bim.
mit Frühst ., Zen -
tralh ., el . E. , Bai »
Herr., dir . a. Dahn¬
hof, bis 18 . 2 . od .
1.3 zu om. Ang .u .
«839 a . d . Führer .

Wegen Krankheit
Metzgerei m . Laden
2 Zim . u . Küche , 1 .
2lpr . od . sv . z. vm.
Miete 39—40Jt,ie
n . Beretnbar . Wird
a . s. andr . Branche
verm . Ang . u . Nr .
43769 an d . Führ .
In neuerbaul . Ein¬

familienhaus Bad .-
Baden », herrlich ge¬
legen , 2 Min . vom
Wald , ist neu möbl .

Zimmer
mit fließend . Was.
ser , an vornehmen ,
älteren Herrn oder
Dame zu vermieten .
Frau Frieda Daher
Geora -Friedrichstr .7

(43585)

Leeres Zimmer
bes . Eing . , f . einz .
Person sof zu vm.
Adlcrstr . 38 , TU .

( 4866 )
100 qm große

WerWtte
mit Büro zu verm .
»iudolsstr . Nr . 27.

( 4869 )

272 Zimmer-
Wohnung

(Albsiedlung ) . a . 1 .
März od . spät , z«
verm . Neue Bade -
einricht . ist z. über -
nchm . Buschwiesen¬
weg 17, Eichln.

( 4867 )

Mietgesuche
2 Büro -Bäume

zum 1. April zu mieten gesucht , Karl -
slraße oder Nähe derselben.
Angebote u . Nr . 41637 an den Führer .

Lagerplatz

Schöne

3Z .-Wohnung
m . einger . Bad u .
Zubehör u . Garage
auf 1. 4. 36 zu »m .
Näh Leopoldstr .17 ,
2 . Stock. ( 4858

Wohn - u . ftl.
Walzimmer

gut möbl ., evtl . m.
Tel .-Benütz. an sol.
H vrSw . auf >. od .
15 .3 . a- 1). Zirkel 32,
Ecke Rittcrstr . , 3 .2t .

( 4849)

iZ .-Wohnunll
mit 2 Soutcrrain -
ztmmer , Mansarde ,
Badezlmm . , 1 . El .,
Htrschstr. 128, auf
1. 4 . 36 zu vermiet .

Baugeschäs»
Wilh . Stöber ,

Rüppnrrer Str . 13 ,
Telefon 87 . ( 35789

(W - ftft - dt ) . 266- 366 qm
Möglichst Mit 3 Zimmerwohnung zu
mieten gesucht. Angebote uner dir. 43)8« >SIS *'

Fstbreran den Führer .
4S“1’ an » •

immmm
Gebrauchte Möbel
Schlafzimm . , Küche ,
auch einzeln , laust
Schirrmann , Mark ,
gr« fenstr .43 . ( «885

Gut erhaltene

Schreib¬
maschine

zu kaufen gesucht.
Angebote u . 43771
an den Führer .

SoAeitsanz.
gut erb ., 179 gr .,
mittl . Fig . , zu kf.
ges . Slug. m . Preis -
ang . unt . 4813 an
den Führer .

Herren , u . Damen¬
bose , blau , je mittl .
Figur , ges . Ang . u .

6>ut möbl . , heizb.
Zimmer od . Maus ,
ungen ., mögt . bes .
Eing . , v . auswärt .
Herrn f. 3 Tage zu
miet . ges- Eilang .an
.« . B . 1892 Karls ,
ruhe hauptpostlagd .

( 43772 )

Möbl.Zimmer
in Siadtm ., sof. z .
miete» ges . Ang . u .
4879 an d . Führer .

2 lme Simm .
m . Nebenraum u .

Keller an allcinst .
Herrn sofort oder
später zu vermieten .
Karistratze 186, III .

( 3964 )

2 Zimmer,
Küche

1, März zu mm . ,
Seitenbau . Kaiser ,
strotze 167, Kühl .

( 4863)

Lest den Führer

Junge Frau sucht
sofort

2 MIM
u . Küche , Rüvvurr
bevorzugt . Preis -
ang . u . 4822 an d .
Führer .
Staatsangest , sucht
2Z .-Wohnl1l1g
aus 1. Mai 1936 :
Stadtmitte bcvorz.
ciuschr . u . Nr . 4881
an den Führer .

3 Z. .Woftllllllg
b. Bahnpost , mit und ohne Kammer .
Zentralheizung . Loggia , gr . Räum - , zum
I . April zu vermieten Anfragen :

Teleson Nr . 339» (4871 ,

Neuzeitlich«, geräumige («386«)

3 Zim .-Wohnung
in der Weinbrennerftratzc 68 , 3. St . , lks, ,
Südlage , mit reich !. Zubehör . jedoch
ohne Mansarde , aus 1. Avril 1336

zu vermieten .
Näheres : M - rkftghler & Barth ,

Neureuterstratze 4, Fernsprech. 6436/37 .

Einfache
3 - 4 Z .-Wokjh .
in der Mitielstndt .
für 2 Person . , auf
t . April gesucht.
Preisang . u . 4869
an den Führer .

4 Zimmer-
Wohnung

mit eingericht . Bad
mit od . ohne Man
snrde, in sonniger
Luge, z» mieten ge¬
sucht . Angebote u .
Nr . 43767 an .den
Führer .

Perser
Teppich u. Brücke ,
von Privat gesucht.
Angeb . unter 482«
an den Führer .

Deintägli ^ herKaffee : (

Tiermarkt
Starkes

Rnllevlerd
braun , 5 Jahre , ca .
13 Ztr . schwer , mit
Garantie , zu ver¬
kaufen. (tzeht auch
gut im Reiten .
Wilh . Weftenfelder ,

Gärtnerei ,
i Eggenstein . ( 43668

Zu verkf. neuer 4 *
rädriger ( 4668

HNlldiolMN
m . Fed ., 12 Ztr . tr . ,

Flaschenzug
El.-Motor

NLU-Motorr« !!
Damenrad ,

gr . Schweistapparat ,
Bogelkäfig m . Stän¬
der, 2l4iähr . , sehr
wachs . Schäfrrhün -
din mit Stammb .
Rudolfstrahe 27«

Gebrauchter ( 4720

Füllofen
zu verkaufen .
Kavellenstr . 8 , I .

Zu verkaufen

ElMlma
m oetfaufen

Suspensorium : Hygienisch, praktisch und
billig , für jeden Sport und Gebrechen zu
tragen . Weg sind die lästigen Krcuzbän.
der . weg die Schnallen . (43660

ftüt Heimarbeit guter Verdienst !
Zu erfragen : Statt Riest , Herrenalb .

1 Flügel , ca. 180 cm lang, schwarz
1 Harmonium, schwarz, (mornhorg)
2 KesseipauHen «P «,
1 Scheinwerfer (UarloKung )
uerschiedaneWiderstande
alles gut erkalten zu verkaufen .
Näheres Kaiserstr , 211 Ocker Del . 7868

y — ^
Gebrauchtes

Bechsiein
Piano

vorteilhaft zu
verkaufen

Pianolager

maurer
Kaiserstr . 176

Ecke Hirschstr .

FM-Mtor-
rkd-Wiliim
,m ottlf . Man ver¬
lange Angebot .
Karl »ins , «üottrn -
heim >. B .. Fahrz .-
Rep ., Anhäng .-Bau .

( 43659

( (öas ) , gr .Schrant ,
Bertiko , Stühle . Fin .
gerbowlelchlnesitih, )
ajrik . Svcere , 3 chi-
nek . »lichtbeile z. v .
»lonccker , Karlstr .

»!r . 119. ( 4882)

Zu verlaufen etwa
49 Zentner gutes

Wiesenheu
August Tahlinger ,

Etzenrot ,
Haus Nr . 11 .

( 43664)

S .- u . Ä .-M .
etw . «zehr. , b . z. vl . ;
Scndelbach , Sofien *

strotze 87 . ( 43535

Kraltlahrzeuge
An * und verkauf :

Zu verlausen :
Wols - Heif > t>. .

Mflirbile
22/36 PS ,

1 Steinbrecher
2vl) x300Stcinweite
Zuschrift , u . 43533
an den Führer .

Zim .-Easoken
erstll ., mod. Fährst ,
(öh . Abz.-Robr ) s.
bill . z. dls . Svohrrr
Zähringerltr . 84.

(4884)

Nähmaschine
bei . Marke , ver -
senkb . , wen . gebr .
dlähmaschinenhaus
Jettvr,Kaiserstr .116

( 4639)

(tzetr. Schuhe z. vks.
Kindersch. v . 69.; an
Tamensch , v . 89.; an
Herrensch. v. 129Han
Körnerstratze 18, p .

( 4872)
Siemens

2-R . -Netzempfänger
mit Lautsprecher ,

gut im Empfang , f .
RM . 35 .— zu vks.
Schcffclstr.57,1II .r .

(43528)

Kompl . 72tlge .

Bestecke
schwerverstlbert

199 Ar . mit roft-
srejen Kling ., mod.
»Rüster , f. M 69.—
gegen bar evtl , in
Raten . Angebote
unter F . 6>. 12620/
41695 an d . Führ .
Berlrcter Th . Mül -
ler , Tüiieldors , El .
lerstr . 296, z. Zt .
hier .

Wegen Umzngs zu
vl . : Bersch. Möbel ,
gr . Büchcrschn. , Bett
mit Rost , Stühle ,
Bilder usw, , ferner
I>-Wagrn f . Eisen¬
bahn , Spur I , und

Eisenbahnbrücke .
Anzuseh . flmalien -
ltr . 28 , IV . . von
9—11 und 1—3 .

(4851)

/ Matmhic
ehfo\d&U damikatte
Utotovtädei-mdieime
VICTORIA
mccHi AiUotoalm-

THenehiue .
Fü h r « r i ch e I n f r • l • Modell «
echen ab Mk.45ö.- inj«d«m FachgaschüH.
Verlangen Sie die neuen Jubiläum»•
Fahrrad-undKleinmotorradprospaktevon

VICTORIA-WERKEA.G. NORNBERG-O/ IS
SAHRjZAOIR.MOTOMXMRSMILAUTNAUNOEGR.1M» li

l,29pl,SS®
Sanomaa

ftenerfr ., geg Kaste
lauft : ( 4868
Bangeschäft Speck ,

»iömerstraste 22,
Telefon 382»

Kleinauto
steuerfrei , von Pri¬
vat gesucht. Zuschr.
unter Nr . «877 an
den Führer .

Motorrad
T . K . W „ 299 ccm ,
2 (stang-Getriebe , in
sehr gut . Zustande ,
billig zu verlaufen .

vngo Heiler ,
Schneider , Kirryzch,

A .Bruchsal . ( 43779
DKW-Motorrad

Mod . 32 , 299 ccm ,
I. lad . Zust ., f. 259
& fl. bar h. bl . De,
genfeldst. 1,II,Weick

(4883)

4,20 9pel-£imou|ine
generalüberholt , in einwandfreiem Zu¬
stand. blau lackiert. Steuer nicht abgelöst.
zum Kassa -preis von 500 Mk. umstände¬
halber zu verkaufen . Anzusehen SamStag
von 3—6 Uhr . Sonntags von 10—2 Uhr.
Beiertheim , Breitestraste 38. (4703 )

Immobilien
Gutgehendes

AMI
in Vsrkehrsstratze Baden -Badens zu
verkaufen. Erforderlich 8— 10 000 RM .
Angebote unter Rr . 1559 an den ftührer -
Verlag Baden -Baden .

«MS 2 MilleilNOS
zu verkaufen

je 3 Zimmer und Küche . Tcrraste und
Kellerr. . Schopf mit eingch. Schwcinest. ,
Hof mit Hühncrg .. ca . 8 Ar Gemüsegar¬
ten mit Rebanl, . d . G . eingc, .. in ruhig
gel. Gegend außerhalb d. Lns . Der
Verkäufer läßt am 29 , Februar 1936 .abends 8 Uhr auf dem Raihaus in llden -
hcim das ganze zu Eigentum versteigern.

Besttzer: Hugo Schmidt, Ldcnheim ,
Rathausvlatz ._ (43021 )

Haus -
Verkauf!

Lftöckiges

Wohnhaus
m . Speicher u . Kel.
ierräume in Ober -
»irch , . vks. Ang . u.
13534 an d . Führ ,

Haus
mit Kolonialwar . .
Händig , u . gr . Obst,
garten , bei ein . An¬
zahl «. v . 15 999 M
zu »erlaufen , evtl,
an Kautionüfähigen
zu verpachten . Gute
Rendite . Wäre auch
f. Eisenhandlg . sehr
geeignet . Zuschr. n .
4875 an d . Führer .

Kapitalien

11000 bis
12000 M

ans schönes Anwe¬
sen in mitteibad .
Indusirieliiadt anlf
I . Hhpothes u . zeit-
gemätzen Zins nur
van Telbsigcber zu
leih , gesucht. Gefl .
Ang . bitte u . 1856
an den Führer .

Kleinanzeigen
gehören
in den
Führer

Schlank
sein , heißt schon
sein . Zu dick ist
ungesund . Go¬
to n t . unschäd¬
liche Gewichts¬
abnahme durch

Herz , Leber ,
Darm arbeiten
besser . RM 1.75 .
Kurp . RM 4 .50 .
In den Apothe¬
ken erhältlich .
Hcf'Apatneke
Kaiserstr . 201

Gesuch « für sofort
junges , tüchtiges
Servier-

fräulein
, . Aushilfe . ( 43768

Gasthaus
„ Wilder Aiänn " ,
Kaiserstratze 45.

Junges , sauberes
Halbtags -

Mädchen
für sofort gesucht.

Nebeniusstr . 18,1 .1.
( 4837

Weg. Krankheit m.
ietzigen Mädchens
suche für 1. März
gewandtes
Mädchen

m . Kochlcnnlnist . s.
Einfamilienhaus .

Dorzustell . d . 1—3 .
Zu erfrag , u . Nr .
t873 im Führer .

Hum o r i ft
Musikclown,
Jongleur ,

Zaubcrlünstler
oder ähnlich , auf
Samstag , 22. d . M .
abends für Karls¬
ruhe ges . Ang . u.
«853 an d. Führer .

kleine
qel

den

3g . Mädchen
3. Mith . i . Haush .
halbt . ges . Vorzu -
sprech . nur v . 12
bis 14 U. b . Lud¬
wig , Edelsheimiw .6 .

( 4864)

staldt .-Mädch.
von ^ 9 bis Vi3 U .
in kleinen Haushalt
(3 Person .) , sosort
gcsncht. Dorzustell .
vormittags . Zu er¬
fragen u . Nr . 4865
im Führer .

PerfetteMllifW
aus Karlsruhe und Umgrbuü^^ ,nl
mind . 186 Silben Leistung, ^
bis 25 Jahre , sosort gesu -m.
bote mit Bild und Z- ufl«" >°
«3571 an den Führe « .

' ' -
PüfsonM

als Bertretersinnrn ) ,
zum Besuch von . d ^ ^" oabr-
schast in den Bezirken
Kehl. Lsscnburg bis « a(D£
Tribera . Große , reelle
taeseblich geschützt ) , der l ^
Nachweisbar wöchentl, , ^gbi »
zu verdienen . Für Lager
156 RM . - rsorderli -b. Pr .
ausgeschlosten. Angcb.
«1677 an den Füdrer .

0Ndna Stallau
Für klein. Haushalt
wird fleißiges , ehrt .
Mädchen

mit guten Zengnist .
und einigen Koch-
kenntnisten auf 1 .
März gesucht. ( «87«
Kriegsstr . 89, II .
Ans 1. März ehr¬

liches, fleitzig. , evg.

Mädchen
nicht Lb . 29 I . ges .
Borznstell . Turlach ,
Lammstr . 25, Bäck .

( 4876)

Braves , sauberes

Halbtags¬
mädchen

sofort gesucht. Bor -
zustell. vormittags .
Paul , Franken ,
str. 2, vt . ( 41696

Wer besucht
Private ?
(Warenvcrtcilg . )
Guter Verdienst !

Zuschrift , u . 41264
an den Führer.

Süööeutsche Exportbrauerek sucht 0 *°^
*

Kräfte r Leiter1. einen buchhalterisch perfekten <
für ihre ExpedttioiiS- und Kasiemrbtei»un

2. einen Reifenoen
für ihr Heimatgebiet Baden ,

Reise - InspeE3. einen
zur Bearbeitung_ eine- bestimmten, ywrddeu ^
Süddeutschen , oder Mittel - , L'st-.
schen KundengebieteS (VertraaSanael ^
finanzielle Beziehungen zu den » un -
Werbung) . , ^ -.i/ibrigen u

e,Nur Bollkaufleute . mit nachweisbaren lang Krau. ^
fahrungen in gleicher Tätigkeit innernalv ^
werbcs . im Alter zwischen 30 und 45 -lo gj£
sich melden mit ausführlicher ^ ewervu
Angabe von Referenzen und GehaltSanfP
Nr . 41693 an den ftührer .

Auf 1 .

XMesif
“

Z I .TAX
stebt und
gefuch «. , . «,SchlotzbezM (r ' i
Borzust . « (,35 "

Schach ' ) ,,, ,

1 . .(Hoft,
gesucht. P -»
Angebot- *1



AUS LARILRMM

Karlsruhes Finanzen in Ordnung!
Der Haushaltsplan für 1936 festgesetzt — Ueberaus erfreuliche Entwicklung der Gtadtfinanzen feit der Machtübernahme

i„ Rathaus gab gestern Oberbürgermeister Jäger
enhÜBu* ^^kutlichcu Beratung mit den Ratsherre« de«
b- ,^" "Egcn Haushaltsplan der Stadt Karlsruhe für 1938Der Oberbürgermeister wies darauf hin, daß die
a^ ? "^ ^baruug der Stadt Karlsruhe eine überaus vor-
a« »u -

E und daher auch eine solide Grundlage für eiue
Weiterentwicklung sich ergebe. Der allgemeine

«» ? ”?** *** Wirtschaftslage seit der Machtübernahme
fi-ü . fahren beginne nunmehr , sich in starkem und

^ - ^ ^' ^eulichen Matze auszuwirken ,
z WohlfahrtSwelen , einst eine Lauptiorge
l i n beansprucht seht schon f a st e i n e h a l b e M i l-
önf ” M ark weniger als vor Jahresfrist ,

die Stadt die Möglichkeit , von stch aus seit der
^

"
^ bbernahme bis heute 11 Millionen Mark der Wirt -

. . . " 'u Form außerordentlicher Unternehmungen zu-

. .. I^bren und wird im laufenden Jahr durch Zuschüsselltw cn 1141 IliUlVIU ' Ut ^ ^ ». U4UJ <>U | V̂ U | fC
7 von nicht weniger als MN Wohnungen weitere
&eni 5

nen in llmlauf bringen . Der Rheinhafen hat von
onrch die Stichkanalverbreiterung gewonnenen Mehr-

y . "" be von 9NNNN Quadratmeter heute schon die Hälfte
li>pachtet und steht in weiteren aussichtsreichen Vcröand-
^ ^ n . Die Sparkasse hatte im Herbll igstZ noch eine
h. ,

' lhuld von 5 5 Millionen , 1933 wurde diese Schuld
je

e **£ obgedeckt , heute sind 7,6 Millionen Guthaben an
kakf Elle getreten. D >e Einlagen an der Spar -
rir>

' ' e sind im Laufe eines Jahres von 54,7 auf 58 Mil -nen Mark gestiegen .
Das Betriebsvermögen in der Stadt Karlsruhedot sich, an Hand der Steuercinaänge zu berech-«e« ist, ^ it 1982 »m IN Millionen Mark gesteigert.

st^ .̂ Ewerbeerträge um IV* Millionen Mark . Am Grund -
hn morft wurden 1932 insgesamt 388 Fälle verbucht , in
oafi,er^cn äehn Monaten des Jahres 1935 betrug ihreöl dagegen 809 . Alles erfreuliche Zahlen des Aufstiegs,

die noch unterstrichen werden durch die Entwicklung der
Finanzlage der Stadt selbst, über die wir morgen noch
ausführlicher berichten werden. Sehr wichtig aber ist
noch die Entwicklung der Arbeitslosigkeit
in Karlsruhe , über die der Oberbürgermeister fol¬
gende Angaben machte. Man zählte:

1 . April 1933 1 . Februar 1936
Arbeitslose 14 497 6 528
Fürsorgeempfänger 14 265 9 893
Erwerbslose 6 217 1808

Tiefs wenigen Zahlen allein beweisen schon , daß der
allgemeine Wirtschaftsaufschwung sich auch tatsächlich in
den Gemeinden und ihren Finanzen auszuwirken beginnt,
trotz des überaus schweren Erbes , das sie übernehmen
mußten. Der Oberbürgermeister schloß seine wertvollen
Darlegungen , aus denen wir in den nächsten Tagen noch
einige Einzelheiten veröffentlichen werden, mit einem er¬
freulichen Ausblick in die Zukunft . Nach der Beratung
mit den Ratshcrren setzte er dann den Haushalts -
planfür 1936 in Kraft .

Die städtischen Werke im Stadthaushalt
Einige interessante Zahlen zum Entwurf des Haus¬

haltsplanes 1936 betreffen die städt. Werke . Beim Wasser¬
werk geht der Ueberschuß von 84 000 RM . zurück auf
26 000 RM . trotz einer Verbesserung der Einnahmen um
27 000 RM . Verursacht ist dieser Rückgang hauptsächlich
durch die Erhöhung des Schuldendienstes um 85 000 RM .
Die Betriebseinnahmen beim Gaswerk sind ungefähr in
gleicher Höhe angenommen wie das Rechnungsergebnis
1934, nämlich mit rund 3 910 000 RM . Die laufenden
Ausgaben sinken von 4 289 000 RM . auf 4 107 000 RM .,
demnach um rund 180 000 RM . Die Zuführung zu den
Erncuerungsfonds ist nach neuester Berechnung allein
um 120 000 RM . niedriger als 1934. nämlich 299 000 RM .
statt 419 000 RM . Der Zuschuß beträgt 420 000 RM . und
ist damit um 175 000 RM . niedriger als jener für 1934.

Die Einnahmen beim Elektrizitätswerk steigen von
4 655 000 RM . auf 4 853 000 RM . , also um annähernd
200 000 RM . Etwas höher ist die Steigerung der Aus¬
gaben von 4 252 000 RM . auf 4 469 000 RM ., nämlich

Der Karlsruher Haushaltsplan
Karlsruher Haushaltsplan für das Rechnungs -

h » l 1936 wird festgesetzt im ordentliche » Haus -
($>» Esplau in den
y

"""»hme« anf . . . .^bSaak>„ - _ tauf
j/ . 'w autzerordentliche «

z, '" ahmen auf . . . .

. 49 976 460 RM.

. 49 976 460 RM.
Haushaltsplan

r.
Aoben anf . . .

werden festgesetzt :
2 .

* die Grund , und
wnersätze von' " rag:

" i für die Grundsteuer :
1. Bebaute Grundstücke
2- Unbebaute Grundstücke

, . ®- SBolb . . . .
1 liir die Gewerbesteuer

^ Betriebsvermögen
Gewerbcertrag
a. bis zu 10 000 RM . .

, b . über 10 000 RM."
Jbr die Filialsteuer :
*• aus Betriebsvermögen
*• ans Gewerbeertrag :

a. bis zu 10 000 RM . .
b. über 10 000 RM.

’ >iir die Warenhaussteuer :
1- aus Betriebsvermögen2- aus Gcwerbecrtrag über 10 000

2 262 870 RM.
2 262 870 RM.

Gewerbesteuer die
100 RM . Steuerwert und Gewerbe -

anf Pfa.
70
90
80

84

450
495

14

180
198

34
495RM

die B ü r g e r « u tz a u f l a g e für die Knielinaer All¬
mend- und Hnlznutzung von 1 RM. auflagepflichtigem
Wert auf 50 Pfg.

die Tiesbauamtsbeiträge
legungswert:

Entwässerung :

von 100 RM . Um-

Entwässernngöbeitrag . . . . 1,4
Schwemmbeitrag • * « * M

Straßenrcinignng . . . . 7,1
Müllabfuhr
Grubeuentleerung . . . . 13,0

Die Stadt stellt 1936 erstmals einen außerordent¬
lichen Haushaltsplan auf. Er weist im Einzel¬
nen Ausgaben nach im Gesamtbeträge von 2 262 870 RM .,
zu deren Deckung außerordentliche Mittel bercitgestellt
sind : Anlehen 227 800 RM . Uebcrweisnngen aus den Er -
nenerungsfonds 1 104 720 RM . , Nebcrweisungcn aus der
Rücklage für außerordentlicheAufwendungen 591 000 RM .,
Zuschüsse und sonstige Deckungsmittel 338 750 RM .

Die geplanten Zuführungen im Betrage von 1 331 560
Reichsmark können auch im Rechnungsjahre 1936 nicht
vollständig den Erncuerungsfonds verbleiben. Die seit
Jahren in Ausgabe gestellte teilweise Rücklieferung an die
Wirtschaft wird für 1936 mit 1 040 000 RM . eingesetzt wer¬
den müffen , um den ordentlichen Haushalts¬
plan für 1936 mit ausgeglichenen Einnahmen
und Ausgaben abschließen zu können .

. Äe

Aus den GericfUssälen
Betriebsunfall durch Fahrlässigkeit ,

3 I

sich B
' 8en fahrlässiger Körperverletzung angeklagt, hatte
qu

*)ein Karlsruher Schöffengericht der 29jährige
>vos. , Matthias Steg maier aus Walldorf zu verant -
»axk, Nach der Anklage hat er am 19 . August 1935
b« ch^ " tags 15 Uhr auf hem Gelände der Pfinz - Saal -
^ tvrd Aktion beim Führen eines Feldbahnzuges die
fr .e , Aufmerksamkeit außer Acht gelassen , indem
sn eja- " fein Augenmerk auf die Fahrbahn zu richten ,
itoß w ? Hütchen las . Die Folge war ein Zusammcn-

einem entgegenkommenden Leerzug , wobei der
Ni <Jwf

1?ann Karl Klär , den er vorschriftswidrig neben
et&e 6 fi* r Maschine duldete, eingeklemmt und nicht un-
Ke„ jverletzt wurde. Das Schöffengericht sprach we-
"on r° 2 " " tsiger Körperverletzung eine Gefängnisstrafe' Echs Wochen aus .

^ Fette Zechen und kein Geld
^ chw^ s^ ^ ährige ledige Franz Neunzig aus Sas -

$ >1 , wohnhaft in Baden - Baden verdankt häufi -
w^ ersehen vor Gericht seiner strafbaren Untugend,

jb l» »* 0119 ohne den Wirt oder die Zeche ohne Geld
• efem ft

®on leinen 15 Vorstrafen hat er allein 10
j*e()t »-^ trügerischen Verhalten zu verdanken. Und nun

lieft !? ' eder wegen Zechprellerei vor dem Richter« irts ^ am 19. September vorigen Jahres in der
(■" iilidi • * urn ueuen Schützcnhaus in Baden - Baden
M drei

"
w - " ' oerlor mehrere Runden Bier und ließ

were»
' wuchsen Oelsardincn und eine Portion saure"Ustragen . Als es ans Bezahlen der aus 3 .90

».
"^ vachsenen Zeche ging , hatte Neunzig kein

» Eg »
1 aber die Unnersrorenheit , sein Frontkämpfer -

^ Oktnft ^ tand anzubieten. In der Nacht vom 4 . auf"
ad ?« « r machte er in einer anderen Wirtschaft in

«sine Zeche von 6 .35 RM . . die ebenfalls^ ^obe« Masse" nicht bezahlt werden konnte . Anfangs
im sr> er ein in Baden-Baden entliehenes Fahr -

von 40 RM . in einer Wirtschaft in Oetig-
? ü>össe Jt dfand für eine Zechschuld von 5 RM . Das
wchen Ä ^ 'üit verurteilte den Angeklagten wegen mehr-

vetrugs im wiederholten Rückfall und Unter -
,öu einem Jahre zehn Monaten Gefängnis ,dürft , r >acm ^zanre zeyn x>conare

si> sechs Wochen Untersuchungshaft,

3m Wiederholungsfall droht Zuchthaus
Der nicht weniger als 16mal vorbestrafte ledige 42

Jahre alte Cölestin Rastätter aus Beiertheim spie¬
gelte einem Arbeiter in der Fasanenstraße vor, er sei
auf dem Flugplatz beschäftigt , worauf dieser ihm ein
Zimmer vermietete. Daß dies verlogen war , merkte
der Vermieter erst , als Rastätter nach einiger Zeit un¬
ter Hinterlassung einer Mietschuld von 3 RM . heimlich
verschwand , ohne sich zu verabschieden . Dem gleichen
Zeugen erzählte er. sein Fahrrad befinde stch in Repa¬
ratur : dieser lieh ihm daraufhin das Fahrrad , welches
er nicht mehr zu sehen bekam . Einer 35jährigen Witwe
in der Südstadt stellte er sich als selbständiger Maler¬
meister vor , erklärte sich bereit, ihre Küche billig zu
streichen »nd ließ stch 1 .20 RM . vorausbezahlen . Auch sie
sah den Schwindler erst vor Gericht wieder. Das Urteil
lautete wegen in drei Fällen begangenen Rückfallsbe -
trugs aus ein Jahr Gefängnis . Für den Fall der erneu¬
ten Straställiakeit wurde dem Angeklagten Zuchthaus¬
strafe in Aussicht gestellt .

Der erheblich vorbestrafte Karl Bölzner aus Wös¬
singen hatte in Durlach in einem Laden sieben Stück
Seife entwendet. Wegen Rückfallsdiebstahls wurde ihm
ein Jahr Gefängnis zudiktiert.

Trauerfeier in der Ortsgruppe Beiertheim
Zu einer erhebenden Trauerfeier für den ermordeten

Pg . Gustloff hatten sich alle Gliederungen der Partei und
viele Volksgenossen zusammengefunden. Der überfüllte
Saal des Gasthauses zum „Löwen " war eindrucksvoll de¬
koriert. Ein Trauermarsch der Hauskapelle leitete die
Feier ein . Frl . Herr vom BTM trug hierauf sehr wir¬
kungsvoll das Gedicht „Gruß an die Toten" vor. Es
folgte die Ansprache durch Pg . Rektor Braun . Mit zu
Herzen gehenden Worten entwarf er ein Bild des Kämp¬
fers Gustloff , der an verantwortungsvollster Stelle ■nur
seinem Führer und Vaterlande gelebt habe . Eine Minute
stillen Gedenkens, das Lied vom guten Kameraden und
das Largo von Händel beschlossen die erhebende Feier .

217 000 RM . Davon treffen mehr als die Hälfte auf die
persönlichen Ausgaben , der Rest die einmaligen Ausga¬
ben und den Schuldendienst. Der Ueberschuß geht zu¬
rück von 403 000 RM . auf 383 000 RM .

Der Haushalt der Straßenbahn für 1936 ist in der
Annahme aufgestellt , daß der Kleinbahnbetrieb ab 1 . 4.
1036 eingestellt wird . Die Einnahmen haben 1034
2 786 000 RM . betragen, für 1036 sind sie mit 2 900 000
RM . angenommen, also um 114 000 RM . höher . Die
Ausgaben sind gestiegen von S 631 000 RM . auf 8 820 000
RM ., sonach um 189 000 RM . — Der Zuschuß ist um
73 000 RM . hoher als 1934 , nämlich 864 000 RM . statt
791000 9tM . , verursacht durch vermehrte einmalige Aus¬
gaben. Beim Rheinhafen ist mit einem Sinken der Ein¬
nahmen aus dem Hafenbetrieb gerechnet . Im Ganzen
sind 1936 nur 1 118 000 RM . eingesetzt, gegenüber dem
Rechnungsjahr 1934 mit 1325 000 RM ., — also weniger
207 000 RM . — Der Zuschuß ist aber nur um 67 000 RM .
höher als 1934, um den Unterschied von 140 000 RM . sind
die Ausgaben gesenkt worden. Beim Schlacht - und Vieh¬
hof dürfen die Gebühren nicht höher sein, als zur Dek-
kung der reichsgesctzlich genau abgegrenzten Ausgaben
erforderlich ist . Will man 1936 eine Gebtthrenerhöhung
vermeiden, dann ist damit zu rechnen , daß die Einnah¬
men 1036 nicht ausreichen werden, um die vorgeschriebe¬
nen höheren Rücklagen und anderen Mehrausgaben zu
decken. Es ist deshalb ein Zuschuß von 15 100 RM . an¬
genommen . Die Festhalle erfordert wie 1934 einen Zu¬
schuß von 37 000 RM . Bei dem Konzerthaus ist der Zu¬
schuß mit 55 000 RM . angenommen gegen 65 000 RM . im
Rechnungsjahr 1934 , also 10 000 RM . niedriger . Bei der
Ausstellungshalle wirb mit einer Zuschußverschlechterung
von 39 000 RM . anf 52 000 RM ., also um 13 000 RM .
gerechnet . Der Staötwald weist hauptsächlich durch den
Zugang von Knielingcn eine Einnahme von 115 000 RM .
auf, gegenüber 60 000 RM . im Rechnungsjahr 1934 . Un¬
ter den Ausgaben steigt der Wert der Bttrgerholznutzun-
gen von 24 000 RM . auf 36 000 RM . Der Zuschuß erhöht
stch um 4 000 RM . von 9 000 RM . auf 13 000 RM .

Oie Einnahmen auS Steuern
betragen 10 901 000 RM . gegenüber 11041000 RM ., sind
also um 240 000 RM . zurückgegangen . Verursacht ist diese
Mindereinnahme durch die gesetzliche 25prozentige Sen¬
kung der Gebäubcsondersteuer, die gegenüber 1934 einen
Ausfall von 370 000 RM . bringt . Auch bei der Bürger¬
steuer ist ein Rückgang um 100 000 RM . von 1 604 000
RM . auf 1500 000 RM . zu erwarten . Diesen und ande¬
ren Verschlechterungen stehen wirtschaftlich begründete
Verbesserungen gegenüber, so z. B . bei den Ueberwei-
sungssteuern (Einkommens-, Körperschafts - und Umsatz¬
steuer » von 2 205 000 RM . auf 2 420 000 RM ., also um
215 000 RM ., bei der Grund - und Gewerbesteuer von
3 207 000 RM . auf 8 472 000 RM ., also um 265 000 RM .Der Steuerhaushalt schließt mit einem Ueber¬
schuß von 10 445 000 RM . ab , gegen 10 676 000 RM . in der
Rechnung 1934 , also schlechter um 231 000 RM . Die
Steuersätze für die Grund - und Gewerbesteuer bleiben
unverändert , ebenso der Hunbertsatz der Bürgersteuer .

„Deutsche Wehr am Oberrhein^
Mit Ermächtigung des Badischen Reichsstatthalters

wird das Badische Armee - «nd Weltkriegsmnseum künf¬
tighin die Bezeichnung führen : Armeemnsenm Karls¬
ruhe „Deutsche Wehr am Oberrhein".

Konzert in der Weststndt
Zum Abschluß eines größeren Verkaufs , an dem sämt -

liche evangelische Pfarreien der Weststadt einschließlich des
Stadtteils Mühlburg beteiligt waren und dessen Rein¬
erlös verschiedenen Einrichtungen des WichernbundeS
dient, vor allem der Einrichtung eines jedermann zu¬
gänglichen Lesezimmers im Gemeindehaus der Weststadt
(Blüchcrstraße) , fand am Sonntagabend dortselbst ein
unter der Leitung von Kirchenmnsikdirektor W . Rumpf
stehendes Konzert statt, das einen erfreulich starken Be¬
such aufzuweisen hatte. Ein schön eingespieltes Quartett
bot zwei Sätze aus Mozarts O-moll Klavierquartctt . Im
Verlauf der Vortragsfolge ließen sich dann Mitglieder
des Quartetts . Gertrud Jösel (Violine », Fritz Dollmätsch
(Cello » und Eduard Volbach (Bratsche ) in Solovorträgen
hören und bekundeten dabei i » ivohlausgcglichenem Spiel
eine geschmackvolle Vortragsart . Eine freudig aufgenom¬
mene Bereicherung wurde der Vortragsfolge durch Else
Hoffman» bereitet, die Dichtungen verschiedenen Charak¬
ters bot . Maria Meyer erfreute durch mehrere Lieder.
Einen Hauptanteil an dem schönen Verlauf des Konzert¬
abends hatte die Madrigalvereinigung , die in bekannter
Bewährung mit selten gehörten, alten Volksliedern aus¬
wartete . Der lebhaft gespendete Beifall , der auch in Son¬
derheit dem am Klavier waltenden Kirchenmusikdirektor
Rumpf galt , zeugte von der Freude der Hörerschaft über
die ihr bereiteten genußreichen Stunden .

An die Bevölkerung des Kreises Karlsruhe
WHW -Haus - und Ttrahensammlung

am 15.16 . Februar
Die Partei und das WHW kämpft für Arbeit und

Brot für jeden deutschen Volksgenossen . Und so ist auch
die Sammlung des WHW am 15 ./16 . Februar , bei der
Frühstücksbrettchen und Stopfeier von Formationen der
SS , SA und des Luftschuhbundes für bas WHW ver¬
kauft werden, nicht allein ein Sammeltag des WHW ,
sondern Du deutscher Volksgenosse und D» deutsche Volks¬
genossin unterstützest durch den Kauf der Frühstücksbrett¬
chen und der Stopfcicr die Schwarzwäldcr Holzschnitzer
und Heimarbeiter , die schwer um ihre Existenz zu ringen
haben.

Deutsche Männer und Frauen ! Zeigt Eure Volksver¬
bundenheit durch den Kauf der nützlichen Haushaltungs¬
gegenstände . Ihr gebt dadurch vielen deutschen Familien
Arbeit und Brot und unterstützt durch den Kauf das
Schwarzwäldcr Drechslerhandwcrk.

Zugunsten der Sammlung werden am Samstag , den
15. Februar von 16—17 Uhr auf dem Adolf -Hitler -Platz
sowie auf dem Werderplah Musikkapellen spielen .

Deutsche Volksgenossen tut Euere Pflicht , und unter¬
stützt die Schwarzwäldcr Heimarbeit.

Badische « Staatöthrater . Heute 20 Ubr wird die Neucinstudie-
rima von MotartS „vntslibruna a » r dem Serail - wtcdcrdoli . —
Morgen Samstag wird der grofte Lustiviclertolg des StaatStdea -
ters , Rudolf Presbcrs und Leo Lenz letztes Lustsviel „ Hostagd in
Iteincich - in der Hlnslenicrnng von Ulrich von der Trenck in un¬
veränderter Besetzung wiederholt .

„ltzrün ist die Heide" in der Schauburg unter der Spielleitung
von Hans Behrendt nach Motiven von Hermann Löns entstande¬
nen lluropa -slilm „ Griin ist die Heide" . Die Hauptrollen spielen
Peter Bost , Camilla Spira , Theodor Loos , ^ ritz Kampcrs , Paul
Beckers und Karl Blume , der Komponist zahlreicher Löns -Ltcdcr.

„Der detUschr AlachS ." Im „ Rest " in der Waldstraste läust in
dem am Ircitag , den 14 . Eebruar , beginnenden Progranim im Bei¬
programm der IUm „Der deutsche Flachs " . Der Besuch dieses
flilmcS ist Beiuchcrn aus Stadt und Land in gleicher Weise zu emv-
feblen, denn er zeigt einen wichtigen Teilabschnitt der Crzeugungs -
schlacht, DcutschlandS Kamps um d «c Versorgung mit Rohfaserstosseu
aus eigener Scholle.

Der Gloria -Palast zeigt ab beute Ireilag den spannenden
Abenteurer -sisilm „Die Welt ohne MaSke "

, in dem Harry Picl als
Hauptdarsteller und Spielleiter fungiert .

Rcstdcnz-Lichtspiele , Waldstr . 30. Ab Ircitag in Crstaussührung
der Gescllschastsfilm: „ Skandal " nach einem Biibnenstllck von
Henrv Baiaille . Menschliche Gröste und menschliche Schwäche sprechen
ans diesem Iilm , der Gabv Morlav , di« beliebteste Schauspielerin
Frankreichs , in ihrer Glanzrolle zeig «. Im Beiprogramm : Die
aktuelle For -Tönendc - Wockienschau mit deu neuesten Bildberichten
von der Qlvmpiade : Slalomlaus , Stafsellaus , Cishockeyspiele , Vicrer -
Bob -Rcnnen .

Nuion -Lichtsptcle . Morgen , Samstag , findet die Premiere
von Cbarlcs Dickens Meisterwerk „David Copperfield " statt. Der
von der deutschen Zcusurstcllc als „künstlerisch wertvoll " crnamite
Film ist mit 60 der gröftten Schauspieler besetzt.

Die Skala -Lichlsptcle in Turlach bringen ab heule den grollen
Paramonnt -Ftlm „Das letzte Fort " , der erst kürzlich in KarlSruve
gletchzeitia in zwei Tbcalern erfolgreich gelaufen ist . Cs ist ein
abenteuerlicher Film von zwei Männern und einer schönen Frau ,
die Vaterlandsliebe und Schicksal zu Abenteurern bestimmt hat .

Im Markgrofcn -Thcaier in Turlach läust diese Woche der von
der Zensur als künstlerisch anerkannte grolle Rota -Film „ Lady
Wiiiderm .-res Fächer" nach der gleichnamigen Komödie von Oskar
Wilde mit Lil Dagover , Walter Rilla , Hanna Waag , Fritz Odcmar ,
Grete Weiser usw.

Maskenball der Buchdrucker am SamStag im Friedrichsbof :
„Dcrkemcr Worschtmarkt" . Tanz im oberen Saal , Rummel und
Allotria bet Schrammelmustk in den unteren Räumen versprechen
eine » zünftigen Verlauf .

Bet einem Denkmalswetibcwcrb der Stadt Cngen erhielten der
Karlsruher Bildhauer Cgon Gutmann in Gemeinschaft mit dem
Architekten Crnst Bottliug , Pforzheim , den I . und den 3 . Preis ,und der Karlsruher Bildhauer Karl Cglcr den 2 . Preis .

Sum Besuch der Automobil -Ausstellung in Berlin verkehrt bei
gcnügcndcr Beteiligung am 20 . ds . Mis . ein GesellschaflS - Sonder -
zug , der aullcr einem Speisewagen auch einen Schlafwagen 3. Kl.
führen wird . Um eine Uebersllllung des Zuges zu vermeiden,werden den Teilnehmer Platzkarten ausgedändigt . Fahrkarten und
Bettplatzbcstellungcn nehmen die MCR -Rciscbüios cnlgcgcn. Die
Rückfahrt des Sonderzugcs von Berlin ist auf den 23 . ds . Mts .
fcstgelcgt , so datz den Teilnehmern drei volle Tage für Berlin zur
Verfügung stehen .

Marktbericht . Die Zusuhren auf dem Kleinmarkt am Donners¬
tag waren recht besriedigend. Reichlich war vor allem das ?lngc-
bot an Gemüse »nd Obst, namentlich an Tafeläpfeln . Wild und
Geflügel war genügend vorhanden , aber wenig begehrt. DaS letz¬
tere gilt auch für Obst . An Gemüse war der Absatz leidlich . Die
geringen Vorräte an Butter und Eiern reichten für die lcbhaste
Nachfrage nicht auS.

Achtung! Strastburgcr Feldartillcriften !
Die ehemaligen Angehörigen des 2 . Obcrclsästischen Fcld-

ailtllerie -stiegimcnts Nr . 51 und dessen Kriegsformationen , die
Reserve-Fcldartillcrie -Regimcntcr Nr . 57, 239 und 271 , Leichte Ko¬
lonnen Nr . 9.38 , 1326 , 1327 ; Artillcrtc -Munitions -Kol 'onnen 2/XV,
S/XV, 1355 , 1356, 1357 und Infantcrtc - Munitions - Kolonnc 2 Hel¬
fen sich in Dortmund am 31 . Mai und 1. Juni 1936 lPftngste » ) zu
einem großen Regimeniswiederschen . Anmeldungen an den Führer
des RegimcntsvereinS : Hermann Schmidt , Düsseldorf, Adlcrstr 53.

Gewinnauszug
5. Klasse 46. Preußisch- Sübbeulsch»

(272 . Prcuß.» Klassen -Lollerie
Ohne Gewähr Nachdruck verboten

Aus jede gezogene Nummer sind zwei gleich
hohe Gewinne gefallen, und »war je einer
aus bi« Lose gleicher Nummer ln den beiden

Abteilungen I und II
4 . Ziehungstag 12 . Februar 1936
8n der heutigen Vormittagszlehung wurden Gewinne

über 150 M . gezogen
2 Gewinne z» 30000 M . 668
v Gewinne zu 3000 XI. 12543234092

28 Gewinne ju 2000 M . 26160138432 157608 207804 230056304384 344688 348837 349189

123763 183074

71686 76284
233983 262363
38493144 Eeunnne , u 1000 M . 19733 23066 70030 62314

128767 129204 142639 149885
1b2ZSS 176766 224103 236368 289158 294368299651 337200 343733 354017 360386 3700553n der heutigen Nachmittagsziehung wurden (Säsinne

über 150 M . gezogen
4 Gewinne zu 10000 M . 115228 3005406 Gewinne zu 3000 M . 93724 172158 25016716 Gewinne , u 2000 M . 11129 19839 2438349 -126 214695 270691 373269 376574

„ 58 Gewinne , u >000 M . 2108 44200 77836 8392196020 104604 116083 128885 167560 162372197325 196266 206621 207757 224523 245151
245716 251484 252899 258361 259032 337511
340751 349925 378032 363137 391l88 397230397JL42
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Blick über die Hardt

Siebentägiger Ski -Lehrgang in Todtnauberg «Feldberggcbtet)vom 16 . Febr . bis 23. Febr . Anmeldung : Auf der Geschäftsstelledes SportamteS der NS -G . „ Kraft durch Freude " , Kaiferftr. 148
«Fernruf 7394 ) . Meldeschluß: Freitag , den 14. Febr . , 17 Ubr.Abfahrt wird den Teilnehmern bei der Anmeldung bekannt gege¬ben. Cllelchzeltig werden die Anmeldungen für einen zweiten Ski-
Lehrgang entgcgcngenommen , der in der Zeit vom 23 . Febr . bis
1 . März ebenfalls mit Standquartier Todtnauberg durchgeführtwird .

Heute, Frcltag , 14. Febr ., kaufen folgende Kurse: ab 20 Uhr
Allgemeine Körperschule «Männer und trauen ) , Südendschule,Südcndstr . 35 : ab 20 Ubr Retten «Männer und Frauen ) , Reithalle
der cbem . Tragonerkascrnc , Kaiserallee 12 a : 29 Ubr AllgemeineKörperschule «Männer und Frauen ) , Lidcllschule , Markgrafcnstr .28 : ab 29 .39 Uhr Iki -ClNinnastik «Männer und grauen ) , Hochsehul-Stadion : ab 18 .39 Ubr Boren «Männer ) Sporthalle Karl - Fried -
richstraste 23e : 19 .39 Ubr Gymnastik lstlrauen) , Olvmnastikschi » c,KriegSstr. 162 : ab 16 Ubr Kindergvmnastik «für Kinder von 7 Jah¬ren aufw .) , HclmSoltzschule . Kaiscrallee 6 «Sing . GraShosstr.) ; ab
29 Ubr Volkstanz «Männer und Frauen ) , fortgeschrittene , Lcs-
singschule , GabelSbergerstr. : ab 19 Ubr in Breiten : Allgemeine
Körperschule «Männer ) . Städt . Turnballe .

Auskunft und Anmeldung auf der Geschäftsstelle der Svort -
amteS der R2 - G . „Kraft durch Freude " , Kaiferstr. 1,8 «Fernruf
7394 ) . oder vor und nach dem Unterricht bet den Lehrkräften. An
den Kursen Interessierten ist daS Zusehen gestattet.

EiSlauf -Nnterricht des SportamteS der RS -G . „ Kraft durch
Freude " auf der CiSbahn der Karlsruher ClSlauf » u . TcnniSvcr -
einS am „Kühlen Krug " . Vormittags von 9 .39—12 Ubr , nachmit¬
tags von 14 .39—19 Ubr . Karten auf der ClSbahn und auf der
Geschäftsstelle der RS -G . „ Kraft durch Freude " , Kaifcrster. 148
«Laden) .

Sonntag -Ski -Kurfus am 16 . Februar im HorniSgrindc -Gcbicl.
Abfahrt : Karlsruhe , Loreltoplatz «Hauptpost) mit Autobus 7 Uhr
früh bis Unterstmat », Rückkehr in den Abendstunden. Anmeldung :
Auf der Geschäftsstelle des SportamteS der RS -G . „ Kraft durch
Freude " , Kaiserstr. 148 «Laden) . Meldeschluß: Freitag , 14. Fcbr .,
17 Uhr.

Kindcrgvmnaftik-KursuS ! Außer den bereits bestehenden Kin -
dergpmnastik- Kursen bat daS Sportamt der RS -G . „ Kraft durch
Freude "

, Karlsruhe , noch einen weiteren eingesetzt , der scden Fic, -
tag von 16 — 17 Ubr in der Helmholtzschule , Katserallce 6 «Eingang
GraShofstr .) stattfindct .

Winter-Mfswerjr des
deullctrenVoUresIllZZ/Zb

Ortsgruppe Mühlburg l , Hardtstr . 37
Die FettauSgabe für die Gruppen A , B und C findet nur am

Freitag , 14. Februar , von 9 — 12 Ubr statt. Gleichzeitig werden die
Kranken-Koblenzulatzsiveine auSgcgeben.

Tagesanzeiger
Freitag , 14 . Februar

Theater :
Bad . StaatStbcater : 29 Uhr : Tie Entführung aus dem Serail
Colosseum: 29 .39 Uhr : BerusLringkämpfe

Film
Gloria : Tie Welt ohne MaSke

Sammcrltchtfpiele : Tie Werft zum grauen Hecht
Pali : Der Außenseiter
Rest : Skandal
Schauburg : Grün ist die Heide
Union -Lichtspiele : Kirschen in Nachbars Garlcn
U .T . Mühlburg : ES gibt nur eine Liebe
Capitol - ClardaSsürstin

, Atlantik : Der Gras von Monte Christo
Turlach : Scala : Dar letzte Fort
Durlach : Markgrafentheatcr : Lady WindermereS Fächer

Konzert / Unterhaltung
Bauer : Franz Dolezel und feine Solisten
Grüner Bauin : Tanz
K .T .W. : Tanz
Löwcnrachcn: Tan ;
Museum : Konzert
Odeon : Konzert
Psaniicnfttcl : VolkSkabareU
Roederer : Kabarett
Roland : Kabarett
Weinbaus Just : Kabarett
Wiener Hof : Kappenabend
Hopfenblüte : Faschingsprogramm
Blumenkafsec Durlach : Konzert und Tanz
ParkschlSstle Durlach : Tanz

Liedolsheim ehrt pg . Gustloff
E. Liedolsheim, 13. Febr . Wie im ganzen Land , so

waren auch hier sämtliche NS Formationen angetreten
zu einem, dem Ernst des Tages angepaßten Appell . Die
Fahnenabordnungen begaben sich nach dem Faynenein -
marsch auf die Bühne, auS deren Mitte uns der Name
Gustloff entgegenleuchtet . Dann spricht Pg . Rob. Roth,
M . d. R . : Das deutsche Volk mutzte in seiner Geschichte
schon so manchen Leidensweg gehen , um seine Freiheit
zu erringen . Die zahllosen Kämpfe erfordern ihre
Opfer . Wenn ein Mann fällt, steht sofort ein anderer
an dessen Platz. Gustloff, ein Mensch selbstloser Pflicht¬
erfüllung , ist von Mörderhanü gefallen . Sein Geist aber
marschiert mit Horst Wessel und den anderen Blutzeugenin unseren Reihen mit. Eines sollen sich unsere Gegner
jedoch merken : In die Knie zwingen sie uns nicht. —
Ein Sieg Heil auf Führer , Volk und Gustloff, sowie
das Horst -Weffel-Lieö beendeten die Kundgebung. —
<Von der Ortsgruppe . ) Die Sprechabende der
Ortsgruppe finden regelmäßig jeden Dienstagabend
8 Uhr auf dem Geschäftszimmerder Partei statt . — Der
Kraftsportverein nahm nach jahrelanger Pause
seine Tätigkeit wieder auf. Am ersten Uebungsabend war
eine große Beteiligung festzustellen . — Ein hiesiger
SchweineziMter schlachtete dieser Tage ein Schwein von
dem seltenen Gewicht von 5 ' /- Zentern . Guten Appetit!

*
o . Blankenloch , 13. Febr . IG e n e r a l a p p e l l.) Am

Mittwochabend fand im Parteilokal „Zum Kaiser" ein
Generalappell der hiesigen Ortsgruppe der NSDAP und

* Herrenalb , 18. Febr . Nachdem die neuerstellteSchan¬
zenanlage vor kurzem ihre Weihe erhalten hatte, gab der
in der Vorwoche gefallene reichliche und ausgezeichnete
Schnee dem Skiklub die Möglichkeit , zum Wochenende
einen Springerlehrgang abzuhalten. Unter der Anlei¬
tung des früheren württembergischen Meisters Wilhelm
Braun , Baiersbronn waren etwa 18 Springer von Her¬
renalb und der näheren Umgebung mit Eifer bestrebt ,
die Kunst des Springens zu erlernen . Viele Neulinge
und Jugendliche waren darunter , die zum erstenmal über
den Schanzentisch gingen. Bei einem Schauspringen am
Sonntagnachmittag, wo ein Vergleich mit sehr guten
Springern möglich war , konnte man bereits den Erfolg
des Lehrgangs feststcllen. Wurden von den Neulingen
doch Weiten von 20 Meter erreicht , wobei an der Hal¬
tung freilich noch manches zu verbessern ist . Von herr¬
lichstem Winterwetter begünstigt und bei Anwesenheit
einer zahlreichen Zuschauermenge von nah und fern
(Karlsruhe war stark vertreten ) wickelte sich das Sprin¬
gen rasch und reibungslos ab . Altmeister Braun hatte
aus Baiersbronn seine bekannte ausgezeichnete Sprin¬
gergarde kommen lassen, von denen die meisten sowohl
burtt» Weite wie durch hervorragende Haltung den Bei¬
fall der Zuschauer errangen . Eine Wertung der drei
Sprünge spornte die Teilnehmer zu besonderen Leistun¬
gen an. Als Sieger ging Karl Trick, Baiersbronn her¬
vor, der auch den weitesten gestandenen Sprung mit 28,5
Meter erzielte. Die nächsten 6 Plätze wurden ebenfalls

deren Untergliederungen anläßlich der Uebertragung der
Trauerfeierlichkeiten unseres Pg . G u st l o f f statt . Das
Nebenzimmer und der Saal waren voll besetzt . Alle lausch¬
ten den Worten unseres Führers , und als am Schluß
der Rede das Deutschland - und Horst -Wessel- Lied erklang,erhoben sich die Anwesenden von den Sitzen. Der stell¬
vertretende Ortsgruppenleiter , G . Lang , sprach einige
Worte des Gedenkens für unseren Pg . Gustloff. Anschlie¬
ßend hielt Pg . Hopp eine Ansprache und betonte, daß
dieser Appell uns als Richtschnur dienen soll . Er betonte,
daß die ewigen Friedenstörer die Juden sind . Der Namen
Gustloff wird uns ein ewiger Mahnstein sein . Das Wol¬
len des Führers wird zur Tat . Wir schließen unsere
Reihen fester denn je , denn der Wille des Führers ist
uns heiliger Befehl. Mit einem Sieg Heil auf Führer
und Vaterland schloß der Generalappell.

o . Blankenloch, 13. Febr . sV o m Fußball . ) Am
kommenden Sonntag spielt der hiesige Fußballverein
auf eigenem Platze gegen Fußballverein Philippsburg .
Blankenloch muß sich anstrengen, wenn sie die beiden
Punkte für sich buchen wollen , denn Philippsburg ist
ein gefährlicher Gegner.

R . Hagsfeld, 13 . Febr . (Trauerappell für t
Landesleiter Gustlof f . ) Im sinnig geschmückten
Rathaussaal traten die NS -Formationen zum Trauer¬
appell an . Der große Rathaussaal war drückend voll.
Ortsgruppenleiter Murr gedachte in kurzer, tresfender
Ansprache des Toten . Sieg Heil auf den Führer und
Horst - Wessel -Lied beendeten die eindrucksvolle Feier .* Eggenstei « , 13 . Febr . (ReichSberufswett -
kampf im Reichsnähr st and .) Die Wettkampf -

von den Baiersbronner Springern belegt . Obwohl auch
die einheimischen Neulinge mit weiten Sprüngen aus¬
warteten, so verscherzten sie einen besseren Platz durch
Sturz oder mangelhafte Haltung . Mit einem Eifer ohne¬
gleichen ging die einheimische Jugend über die Schanze ,
erreichte Weiten von 17,5 Meter , so daß von ihr bald
mehr zu erwarten sein wird.

*

H. K . Schöllbron«, 13. Febr . (Turnverein .) Am
Sonntag hielt der Turn - u . Sportverein seine Abendun¬
terhaltung ab , verbunden mit turner . Vorführungen und
Theaterstück . Jeder einzelne Spieler des Theaterstücks
hat seine Rolle sehr gut ausgesührt. Auch die turneri¬
schen Vorführungen waren sehr gut , zudem es eine junge
Anfängerschar ist. Es ist sehr erfreulich , daß sich wieder
eine so schneidige Schar junger Burschen dem Sport des
Turnens gewidmet haben .

A . H , Bruchhausen, 13. Febr . (T r a u e r f e i e r.) Der
Stützpunkt Bruchhausen hielt am Mittwochabend im
vollbesetzten Rathaussaal eine Trauerfeier für den in
der Schweiz durch Meuchelmord ums Leben gekommenen
Pg . Wilhelm Gustloff. Die Feier begann mit dem Lied
vom „Guten Kameraden" . Anschließend sprach Propa¬
gandaleiter Pg . Hollerbach über das Leben und
große Wirken des Heimgegangenen als Vertreter der

^NSDAP im Auslände . Das Horst - Weffel-Lied bildete
oen Schluß der Feier .

Gchauspringen auf der TalwiesenSprungschanze

Karlsruher Veranstaltungen
NSDAP , Ortsgruppe Rüppurr

Im festlich geschmückten Saale zum Eichhorn hielt die
Ortsgruppe Rüppurr ihre Mitgliederversammlung ab,
wozu auch die Walter , Warte und Mitarbeiter der NS -
Gliederungen eingeladen waren . Nach dem Fahnenein¬
marsch und der Begrüßung und kurzem Gedenken an
unseren verstorbenen Kameraden Wabnitz erteilte Orts¬
gruppenleiter Pg . Jünger dem Redner Pg . Gaugerichts¬
vorsitzender Tr . Hussn das Wort zu seinem Vortrag .
Mit erfrischenden Worten zeigte uns der Redner den
Weg zum Führer um ein fanatischer Kämpfer der Be¬
wegung zu werden . Für alle war dieser Abend eine
Ausrichtung für das neue Kampfjahr um die vor uns
liegenden Aufgaben besser zu meistern . Der Jungvolk¬
spielmannszug und eine Jungvolkschar trugen mit gut
gespielten Märschen und Sprcchchören zur Verschönerung
bei.

KameradschaftSabend
des NSKK, Motorsturm 3 / M 53

Wie jedes Jahr , ivurde auch diesmal von der großen
Familie des Motorsturmes 3 / M 53 der Kameradschafts¬
abend als das Ereignis , in schlichtem Rahmen, freudig
erwartet , begangen. Schon zu Beginn herrschte in dem
fahnengcschmückten Eintrachtsaal eine frohe Stimmung ,
die auf einen guten Verlaus des Abends schließen ließ .
Führer und Männer , soivie deren Mütter , Frauen und
Bekannte und die zahlreichen Freunde und Gönner des
Sturmes haben bereitwillig dazu beigetragen, dem .Ka¬
meradschaftSabend eine eigene Note zu geben . Und so
konnte nach dem Eröstnnugsmarsch. den der Musikzug
der NDKK - Motorstasfel Karlsruhe , der zu gleicher Z- it
für den ganzen Abend die musikalischen Darbietunaor , be¬
stritt, der Führer des Sturmes , van der Linden , alle Er¬
schienenen aufs herzlichste begrüßen und insbesondere
Gruß und Dank richten an Standartenführer Moser und
Stafselsiihrer Schöner, sowie an verschiedene Führer an¬
derer Stürme , die es sich nicht nehmen ließen den A ' * d
in den Reihen der Kameraden und ihrer Angehörigen
unseres Sturmes zu verbringen . Zu gleicher Zeit be¬
nützte aber auch der Führer des Sturmes die Gelegen¬
heit , den Angehörigen Einblick zu geben in die Auf¬
gabengebiete der Ausbildung des einzelnen Mannes und
Führers . Und nun folgten in bunter Reihenfolge Aus¬
schnitte aus unserer Arbeit . Truppkiibrer Rndle hielt w "
seinen Männern Jnstruktionsstunde über die Reichs
straßenverkehrsordnung und Motorsragcn ab . Rasch ver
flogen die ersten Stunden des Abends bis unsere uner¬
müdliche NSKK -Kapelle endlich zum allgemeinen Tanz

aufspielte, und in später Stunde erst in schönster Har¬
monie den Äameradschastsabend von 3/M 53 ausklingen
ließ .

Die Ortsgruppe Karlsruhe der Reichsver¬
einigung ehem. Kriegsgefangener e. V.

im deutschen Reichskriegerbund „Kyfshäuser " hielt im
Kameradjchastslokal ihre diesjährige Jahreshauptver¬
sammlung ab . Wie der Kameradschastssührer Hermann
Toldt in seinem Rechenschaftsbericht auösührte, war das
vergangene Geschäftsjahr ein Jahr Ser Arbeit und des
Erfolges . Im Laufe des Jahres konnte die Ortsgruppe
einen Mitglicderzuwachs von zirka 50 Prozent verzeich- j
neu . Das verflossene Jahr war von unzähligen kulturel¬
len Vorträgen , einem äußerst erfolgreichen Kriegsgesan-
gcnentreffen mit Gautagung verbunden mit Fahnenweihe
der Ortsgruppe und sonstigen kameradschattlichen und
geselligen Veranstaltungen , ausgefüllt . Ferner beteiligte
sich die Ortsgruppe an 9 Aufmärschen . Der Bericht des
Kassenwartes Berthold Fleiner . und der beiden Kaffen-
vrüfer Adolf Henninger . und Alfred Lichtenberaer eraab.
daß das Geschäftsiabr mit einem kleinen PluS ablckOoß.
Der Schriftwart Waller Liebtcher geh Aufschluß über
die äußerst regsame Tätigkeit der Orlsgrupve in der
Oeffentlichkeit als auch im engeren Rahmen . Dem Kas¬
sier. sowie dem Kefamtvorstand wurde einstimmig Ent¬
lastung erteilt , und so konnte der Ortsaruppenkübrer bei
Neuerung des Gesamtvorstandes den alten Vorstand in
ihrem Amt bestätigen . Als Ergänzung des Vorstände?
wurden die Kameraden August Henninger als Prefferefe-
rent . Josef Schmitt als Tozsgkreserent . und Otto Kögel
als Protokollsiidrer in den Vorstand berufen . Als Ob¬
mann für Knielingen ivurde Kamerad Rudolf Könia er¬
nannt . Für Tr - ue und une '' i" ü ^ ' ' 8>e . aufonsernde Ar¬
beit fstr die Bewegung fount - her Kgingrahichgkti- kühngr
dem Kamerghen und V " estondsmitalied Kübn die
vom Gau Baden der REK verliehene Ehrennadel aus-
hänbigen.

OFtit Karneradscknftsobeiid des Stöbt.

fand dieser Taoe im Saale der „Drei Linden " in Mühl -
bura statt Als der GefolgschaftSsührer , Stadtbandi ''ek
tor Seith den Vertreter der Stadt Direktor Hermann
die Vertreter der Kreisleitung Weinbrecht und Dr . Wolf :

l sowie alle Arbeitskameraden nebst ihren Angehörigen j1 in herzlichen Worten begrüßte, war der große Saal bis I

zum letzten IPlatz gefüllt . Direktor Seith führte aus ,daß es dem nationalsozialistischen Staat Vorbehaltenblieb , die wahre Gemeinschaft zwischen dem Arbeiter derStirn und der Faust zu schaffen . Was sich anschließendabspielte, war ein Reigen humoristischer und künstle¬
rischer Darbietungen , umrahmt von den Weisen der
„Hauskapelle" unter Leitung von Kamerad Falkenberg.Kamerad Hebeisen , der mit Kamerad Manzarro zusam¬men die Leitung bezw. Ansage des Abends innehatte,begann mit Liedern zur Laute, in denen er in launischerWeise alle Abteilungen des Amtes charakterisierte . Inbunter Reihenfolge kamen nun Solostücke für Violineund Klavier , turnerische Uebungen und Goldplastik , aus¬
geführt von Mitgliedern des Deutschen Volkssports . Ak-
kordionsolis und Solotänze , ausgeführt von wrctelMüller und Maria Kästel . Kamerad Manzarro begei¬
sterte alle in seiner Eigenschaft als Kunstpfeifer und
Humorist. Erst nach Mitternacht war das reichhaltigeProgramm beendet . Alle anwesenden Kameraden, ob sienun morgen wieder im dunkeln Kanal oder am Kon¬
struktionstisch arbeiten , waren hochbefriedigt von dem
Abend und wünschen eine baldige Wiederholung.

Die Mitgliederversammlung deS Karlsruher
Ringtennis -blub e. V.

fand dieser Tage im Konkordiasaal des Restaurant Mo-
ninger statt . Der gegen das Vorjahr etwas niedrigere
Mitgliedcrstand bei den Erwachsenen wurde durch bedeu¬
tenden Zuwachs der Jugcndabteiluug mehr als ausge¬
glichen Einen Markstein in der Geschichte des Elubs be¬
deutet die im Mai des vergangenen Jahres erfolgte l
feierliche Einweihungg der neuen Platzanlage am Aha
wag , die nunmehr den Mittelpunkt im Clubleben bil¬
det . Es zeugt vom Opfersinn aller Mitglieder , daß die
bedeutenden Kosten für die Erstellung der Plätze und der
Ausstattung der geräumigen Ausenthaltsräume durch !
freiwillige Spenden aufgebracht werden konnten . Wenn j
in diesem Jahre die in Aussicht genommene Duschanlage 1
erstellt werden kann , dürfte die Platzanlage für lange
Jahre allen Bedürfnissen des Clubs gerecht werden . Trotzder großen Ausgaben hat sich die Vermögenslage desClubs noch weiter gebessert, ein überzeugender Beweis
für die sparsame Wirtschaftsführung. Mit gerechtem Stolzkonnte der Spielführer feststellen, daß der KRC am er¬
folgreichsten unter den ringtennistreibenden Vereinen
war Die einstimmige Wiederwahl des bisherigen Vor¬
sitzenden, Buchdruckereibesitzer Herbert Lang , stellte das
große Vertrauen in die Führung des Clubs unter deut¬
lichen Beweis . Sämtliche Mitarbeiter wurden von ihmerneut in ihren Aemterv bestätigt und fünf Mitglieder
in den Aeltestenrat neu berufen Nach Schluß der Mit -
qlieoervcrsammlung hörten alle Anwesenden noch den
Bericht des Obmanns für Ringlennis im Fachamt 1 ,Fritz Brill , über die geplanten Maßnahmen für die Wei¬
terentwicklung des Ringtennissports bei den Turnverei¬
nen in Deutschland .

UNO BEZIRK ETTLINGEN

teilnehmer des Reichsnährsbandes, Abt . Gartenbau , v " '
sammelten sich am letzten Dienstag vormittag in Egg " '
stein. Sie kamen aus den verschiedenen Dörfern "
Kreisbauernschaft, teilweise gehören sie heute dem » '
beitsdienst an. Tie Volksschule stellte ihre festliche,
schmückten Räume zur Durchführung dieses Leistung ^kampfes zur Verfügung,' der praktische Teil wurde '
der Gärtnerei Gebr . Teuscher reibungslos erledigt. D
Wettkampfleiter Dr . Stern begrüßte die Teilnehm " -
Wettkampfprüfer und Gäste , er wies auf Bedeutung u
Sinn dieser Kämpfe hin. Der Hoheitsträger Ortsgrvt^
penleiter Griesinger und Gartenbaumeister K . Du
sprachen einige Worte der Begrüßung . Nach Verlcm ^des Appells des Beauftragten des Reichsbauernfüb"" "

^begann der Wettkampf . Zusammenfassend kann fl " ' 0®,
werden, baß dank der guten Vorbereitung der Kaum
reibungslos und pünktlich zur Abwicklung gelangte . A
Leistungen der Jugend können mit Freude als du "^
weg gut bis vorzüglich bewertet werden. Als W" '
kampfbester sowohl in seiner Klaffe , wie überhauv '
wurde Wilhelm Teuscher aus Eggenstein mit 115 *L°
120 erreichbaren Punkten . Die Besten in der Abt. ® '
müsebau waren : Klasse 1 : Frdr . Meinzer , Rintb"'
103,5 Pkt ., Note gut, L . W e st e n f e l d e r , Egg "" '" '"
SS Pkt., Note gut. Klaffe 2 : Wilh. Teuscher , Egg "" '
stein, 115 Pkt ., Note sehr gut, Wilh. Hützel , 95,5
Note gut. Klaffe 3 : Note gut : Nagel, 98,5 Pkt.
Blumen : 2 . u . 3 . Ehrbrecht u . Fritschi 107 bzw . 101,5 4" ' -'
Note sehr gut und gut. Nach Verkündigung des Erg " '
nisses und nachdem der Ortsgruppenleiter seiner Freu"
über das gute Ergebnis Ausdruck verliehen hatte, ko«»
der Wettkampfleiter Dank und Anerkennung an ®ct *
kampfteilnehmer und Wettkampfprüfer zollen . Mit ein " »)
dreifache» Sieg -Heil wurde dieser Tag beschloflen.

N. Graben, 12. Febr . Wilhelm G u st l o f f zum ® c'
dächtnis fand eine erhebende und stimmungsvolle 8 *'*
im geräumigen Erbprinzensaale statt . Anwesend war"
sämtliche NS -Formationen und die hiesige ArbeitsdieM '
abteilung 3/274 . Ein dumpfer Trommelwirbel , dasLi"
vom guten Kameraden, leiteten die Feier ein . Die A '
spräche des Ortsgruppenführers und Bürgermcistrr
Zimmermann ließ ein getreues Bild von der ruchlm "
Tat vor den Augen der zahlreichen Zuhörer entsteh"
Die Feier hinterließ einen tiefen Eindruck .

vurlack - Land
* Weingarten, 13 . Febr . ( Hohes Alter .) H " "^

kann die Witwe Magdalena Lautenschläger , sebur""
Ländler, ihren 90. Geburtstag in noch geistiger und >0
perlicher Frische feiern. Sie dürste wohl die ältei
Volksgenossin in Weingarten sein. Viele Glückwüm "
und Ehrungen in Form von Blumen und ein Ständat"
des Kirchenchors wurden der Greisin dargebracht .

H . Grötzingen, 13. Febr . Auch Grötzingen begrüß
„Prinz Karneval"

. Am Särnstagabend wird der
nehmungSlustige Gesangverein „Eintracht" im »Badisw"
Hos" alle Grötzinger Narren und Närrinnen auf 1"^
närrische Weise unterhalten . Es sei auf die
Fremdensihung" gebührend hingewiesen. — Die Krieg"
Kameradschaft Grötzingen will auch ihr Scherflein ä
Unterstützung des WHW beisteuern. Am Sonntagmorg ^beginnt aus dem Schießstand der Kameradschaft ein
gemeines Schießen " . Die Einnahmen kommen dem
zugute.

W. Söl0ngen , 13. Febr . <S ch ü l e r f u ß b a l l.)
letzten Mittwoch nahmen die Fußballrunden der einz
nen Volksschulen des Pfinzgaues , Söllingen,
feit , Kleinsteinbach , Wöschbach ihren Fortgang . In
bach gewannen die Volksschule Söllingen gegen Wol
bach 0 :8 . Es wirö besonders die sportliche Haltung 9
schult . Die Söllinger Jugend hat somit die Tabelle
spitze inne. . ,

G . Kleinsteinbach , 13. Febr . (Tabakverw " " '
g u n g . ) Der Tabakertrag der Genossenschaft wurde S

^stern vermögen. Der Tabak war in Oualität sow >"
Quantität gut, so daß ein schönes Stück Geld nach Kl "

^steinbach kommt für unsere Bauern . — Die Trau "
f e i e r für unTeren ermordeten schiveizerischen
leiter nahm einen würdigen Verlauf . Die gesamt " ^
sowie die Mitglieder der Gliederungen waren versa
melt . Ortsgruppcnleiter Gauß gedachte der Arbeit .
Landesleiters Pg . Gustloff . Mit dem Lied „Ich
einen Kameraden" und dem Horst -Weffel -Lied wurde
Feier geschloffen . Jeder Teilnehmer ging mit , rt (1lübde nach Hause , durch noch größere Pflichtersül" ^dem Weltjudentum zu zeigen , daß wir durch ihr ^
halten nur noch treuer zum Führer stehen.

W. F . Königsbach , 13 . Febr . Eine schlichte aber
drucksvolle Kundgebung fand am Mittwochabend iv „
hiesigen Turnhalle zum ehrenden Gedenken des "
den Juden Frankfurter in Davos meuchlings erniv
ten Landesgruppenleiters der NSDAP Wilhelm ® “

„loff statt . Parteimitglieder und Angehörige „
Gliederungen waren restlos erschienen . Tie ^

^ „,0trugen Trauerflor . Schulungsleiter Pg . Feuerstein h
^.

eine kurze Ansprache . Gesang - und Musikverein, ^in anerkennenswerter Weise stets zur Verfügung
umrahmten die Feier mit entsprechenden Vorträg " " '

Ortsgruppc der NSDAP « arlsruhc -Of» I u» l> II . f «1
Jcvruar , 20.15 Uhr , findet in der Turnhalle der Tullal « u> ^
Schulungsabend statt. CS spücht Pg . I a b r i c l u S i>l< r t
bewubllei» . .r

Dlc Deutsche Arbeitsfront , Krelswaltung 5rar,sriil,c -C >M
«zreitag , 14 . Jebruar , sinket im „ Fricdrichshos " «20 Uhr) , gZ «
bereitende Sitzung für die VertraucnSratSwahl " ''
statt. Hierzu erscheinen : Die Wahllcilungen der Ortsgruppe „ jcv " '
post I und Hauptoost II und Hochschule . Ferner sämtliche o in' sührcr und BelriebSzellenobleutc «BclrlebSwaltcrl der Be>r >
denen Vertit -ucnSratSwahlen durchgcsllhrt werden . zrerefRS -Bund Dcutlchcr Technik , Kreis « arlsruyc . ^ "L -orubr
Deutscher Clektrotcchnikcr veranstaltet heute Freitag . " ' „ , - >srupr
29.15 Uhr . im GraShoshörsnal der Technischen Hochschule xel
einen Ltchiblldervortrag von Dr . Leuker « . Berlin , 9 "°

r
’

«it«
Stromrichter als neues Maschinenclement" . Tie Mi>ä ' '"
NSBDT .RTA slnv zu diesem Bortrag eingelad n .

NS Miii ' nerchor 1931 , Karlsruhe . Heute Freitag ,
Chorprobe im „Prinz Karl "

, Lammstr . 1 . Wir erwarten p
und vollzähliges erscheinen . Weitere Neuanmcldungcn
freudiger der NS -Gliederungen werden an diesem Abend
genommen.



Handel und Wirtschaft
Frankfurter Frühjahrsmesse 1936

Ei « übersichtlicher Markt für de» süd- und südwest -
deutschc« Wirtschastsbezirk

Die diesjährige Frankfurter Frühjahrsmesse , » e
^ d» Leu vom 2t . blS 24 . März durchgcsührt wird, umlaßt dieAbteilungen Möbel, Haus- und Küchengeräte , Spiclwarcn und Ga¬lanteriewaren.

Die Frankfurter Möbelmesse , neben Leipzig in diesem Jahredie einzige Veranstaltung dieser Art in Deutschland , wird wiedereinen umsassenden und übersichtlichen Markt für den süd- und süd-
westdeutschen Wirtschastsbezirk darstcllen . Sie « rsährt in alle »Sparten eine sehr gut« Beschickung. Aus allen Teilen Deutschlandsliegen zahlreiche Anmeldungen maßgeblicher Firmen vor , so daßdie diesjährige Möbelmesse in ihrem Umsang und ihrer geschmack¬
lichen und qualilativcn Zusammensetzung eine weiter« Auswärts-
enrwicklung bedeuten wird.

Nach der Rückgliederung des Saargebietez und den nun¬
mehr wieder eingelretenen normalen Wirtschaftsbeziehungen , findendie Aussteller den als kauskrästig bekannten süd- und südwestdeutlchenMarkt noch erheblich erweitert, eine Tatsache , die für den wirtschaft¬
lichen Erfolg von besonderer Bedeutung ist .

Auch sür die Ableitungen Haus , und Küchengeräte ,Dpielwaren und Galanteriewaren liegen bereits jetzt zahlreiche An¬
meldungen von maßgeblichen Firmen vor . so daß auch sic einen
Rahmen erholten werden , der den Interessenten der süd- und süd-
westdeutschen Wirtschaftsgebietes, der Pfalz und des Saarlandcs die
beste Orientierungsmöglichkeit bietet .

Heichsnährstandsiagung in Goslar
Schuluugslehrgänge für Gartenbau »nd Weiubau -

wirtschast
Die Unterabteilung Gartenbau des Reichsnährstandes veranstal¬

tet in den letzten Tagen gemeinsam mit der Hauptvcrcinigung der
Deutschen Garten- und Weinbauwirtschaft im .Mchtermann ' einen
Schulungslehrgang. Tie gesamte Tagung war von etwa 400 Teil-
nchmern besticht , die nach Fachgruppen zu Schulungsgcmeinschaslen
zusammentraten. Im Rahmen dieser Vcranstaliung fanden Ta¬
gungen der Fachgruppen Baumschulen , Blumen - und Zierpslanzen-
bau sowie Gemüsebau statt und außerdem eine Generalversammlung
des Reichsvcrbandcs der gartenbaulichen Pslanzenzüchter . Gemein ,
same Tagungen aller Fachwarte, Untcrabteilungsleiler der Unter -
abteilung Gartenbau sowie der Vorsitzenden und Geschäftsführer der
Garten, und WeinbauwirtschastsverbSiidebrachten Jahr« srückblick ,
geschäftliche Ueberstcht und andere , nichtöffentliche Angelegenheiten.
Anschließend wurden die Fachgruppen Obstbau - und Gartenbau-
aussührende zu einer Tagung zusammengerufen , und ferner sanoen
Besprechungen der Vorsitzenden und stellvertretenden Vorsitzenden
der Garten- und Weinbauwirtschastsverbände statt.

llmsatzsteuerumrechnungssätze auf Reichsmark
Die Umsaßsteucr -UmrechnungSsätze auf Reichsmark für die nicht

in Berlin notierten ausländischen Zahlungsmittel werden in Nach¬
gang zu der Bekanntmachung vom 1. Februar 1936 für die Umsätze
im Monat Januar 1936 wie folgt festgesetzt:

Argentinien 100 Goldpesos = 153.17 XH , Britisch-Hongkong 100
Dollar = 80 .21 XH. Brilisch -Straits -Scttlements 100 Dollar = 144,04
XH , Ehlle 100 Pesos = 9 .63 XH , Ehina - Shangha ! 100 Juan = 74 .52
XH, Indien 100 Rupien = 92 .94 XH , Mexiko 100 Pesos - 69 .24 XH ,
Peru 100 Soles - 62 .30 XH , Südafrika» . Union 1 Pfund = 12.23 XH,
Union der sozialift. Sowjetrepubliken 10 neue Rudel (— 1 Tlcher -
wonetz ) — 21 .57 XM.

Basler Meinhafenverkehr
Obwohl der Rbeinhafenverkehr in Basel nach Ausfassung der

SchissahrtSkrcise mit dem letzten Jahresumschlag von 2,2 Mill.
Tonnen sein Maximum erreicht haben dürfte , zeigt der Mo¬
nat Januar wiederum eine Verkehrs,unabme gegenüber dem
Januar des Vorjahres um rund 13 000 Tonnen auf 174 183 Ton¬
nen (Januar 1935 — 161 201 Tonnen, Dezember 1935 — 169 047
Tonnen) . 67 475 Tonnen konnten darunter wieder aus dem Rhein-
ström selbst verfrachtet werden , wofür der günstige Wasserstand die
Ursache ist . Der Verkehr auf dem Rhein- Rhöne -Kanal brachte
106 708 Tonnen Güter nach Basel. Während also der Bcrgvcrkehr
vor allem durch erhöhte Kohlen - und Getreidetransporte wesentlich
gesteigert werden konnte, war der Talverkehr weiter rückläufig.

Tabakhauptgut wird in der Südpfalz verwegen
In den tabakbautreibenden Orten der Südpfalz ist man soeben

dabei , das Tabakhauptgut zu verwiegen. Käufer sind meist Firmen
auS Landau , Speher, aus anderen pfälzischen Orten sowie aus
Baden. In Anbetracht der durchweg guten Ware , die überall als
sehr schön und sehr gut glimmend bezeichnet wird, geht das Ver-
wiegungsgeschäst flott vonstatten . In den einzelnen Tabakgemein -
den handelt eS sich jeweils um mehrere hundert Zentner Ware .
Ter Grundpreis liegt durchweg um 60 RM . Für besonders gute
Qualitäten werden entsprechende Zuschläge bezahlt , die jeweils von
den vom Tabakbauverband abgestellten Bonitiercrn festgesetzt wer¬
den . Es werden dabei bis zu acht Punkte auswärts vergütet . In
den meisten südpfälzcr Tabakgcmeindcn dürste das Tabakhauptgut
schon in Bälde vermögen sein.

Oer pfälzische Arbeitseinsatz im Januar
Gegenüber dem Vormonat hat sich die Zahl der Arbeitslosen um

228 aus 47 648 erhöht . Diese geringe Erhöhung ist insbesondere
auf den weiteren Rückgang des Beschästigungsstandes im Bauge¬
werbe bei den ungelernten Arbeitern sowie durch Freisetzungen der

zum Weihnachtsgeschäft eingestellten Verkäuserinnen und durch Zu-
gänge an Hausgehilfinnen zurückzusühren . Di« Zahl der Arbeits¬
losen hat bei den ungelernten Arbeitern um 369 , im Baugewerbe um
186, im Holz - und Schnitzstosfgcwcrbc um 140, bei den häuslichen
Diensten um 131 , im Vcikchrsgewerbe um 91 und bei den kaus -
männischcn und Büroangestclltcn um 88 zugenommcn . Abgenommen
hat di« Arbeitslose» , -», ! insbesondere in der Bekleidungsindustrie
und zwar um 687 , in der Industrie der Steine und Erden um 104
und im Bergbau um 97 . Im Bcrichtsmonat— Januar 1936 — wur-
den 13 151 aus der ArbeitsloscnsUrsorge und 19 474 aus der Kriscn -
sürjorg « unterstützt, gegenüber 13 539 bzw . 14 817 im Vorjahre .

Oie pfälzische Wirtschaft im Januar
Die Zahl der Arbeitslosen ist im Bergbau um 97 z u r ü ck-

gegangen . In der Industrie der Steine und Erden hat
die Zahl der Arbeitslosen um 104 abgenommcn. Bei den Ziege¬
leien Ludowici-Jockgrim und Tceuver -Rhcinzabern ist ein« Aen-dc-
rung »n Arbeitsverhältnis nicht eingelreten. Der Geschäftsgang
der Diamantenschleiscrcicn ist gegenwärtig als günstig
zu beurteilen. Der Bezug der Rohware gestalte , sich gut und rei-
bungslos . Die Ncugrllndung von Tiamantenschleisereicnnimmt in
letzter Zeit in außergewöbnlichcm Maße zu . In der Eisen- und
Metallindustrie bat sich di « Beschäftigung wenig verändert.
In der Nähmaschinemndustrie ist der Geschäftsgang nach Weih¬
nachten etwas ruhiger geworden. In der Bekleidungsindustrie ist
ein Abgang von 687 Arbeitslosen zu verzeichnen . Die im ver¬
gangenen Monat entlassenen Arbeiter konnten also wieder restlos
eingestellt werden . Sehr erfreulich ist die Besserung der Geschäfts¬
lage in der Pirmafcnser Schuhindustrie . In Pirmascnser
Fabrikantenkrcisen ist man allgemein der Ansicht, daß die stille Zeit
überwunden ist . Die Lager der Schuhhänvler, die im Vorjahre
Angstkäufe Vornahmen und dadurch ohne Verkaussmöglichkeit die
Lagerbestände ansllllten, sind etwas geleert . Der RäumungSver-
kauf ist um die Weihnachtszeit gelungen, so daß sich wieder Bedarf
bemerkbar macht. Auch in den übrigen Jndustrieorten des Bezirks
Pirmasens wird eine wesentliche Besserung der Beschästigungslage
gemeldet . Die WestpfSlzische Tuchfabrik Kusel hat eine größere An-
zahl von jugendlichen weiblichen Arbeitskräften eingestellt . Die
Beschästigungsmöglichleit im Baugewerbe ist saisonbedingt weiter¬
hin zurückgcgange ».

Regelung des Absatzes von Gpeisezwiebeln
Der Vorsitzende der Hauptvereinigung der Deutschen Garten -

und Weinbauwirtschaft bestimm « durch eine Anordnung Nr. 51 . daß
die in der Anordnung Nr . 50 vom 25. Januar 1936 genannten
Festpreise je 50 Kilo deutscher Speisezwiebeln einscbl. Sack frei
jeder deutschen Vollbahn-EmpfangSstation zum Ausgleich sür ent¬
standene Lagerverluste einen weiteren Zuschlag von 0,65 RM.
erfahren .

Weinbergspreise an der Oberhaardt
Bei mehreren größeren Güterversteigerungen an der Oberhaardt

wurden sür Weinberge folgende ' Preise erlöst : Steuergemarkung
Edesheim : 19 Dezimal am Rhodter Weg 1400 RM ., Stcuer-
gemarkung St . Martin : 32 Dezimal am Breitenacker 1950
RM ., 25 Dezimal am Kuckucksberg 530 RM ., 14 Dezimal am un¬
teren Reit 650 RM ., 19 Dezimal am Breitenacker 735 RM ., 13
Dezimal am Markbach 460 RM . , 20 Dezimal im Ueberfeld 1130
RM . , 15 Dezimal am unteren Reit 1510 RM . , 9 Dezimal am
Grabenteil 440 RM ., 13 Dezimal im Emsenacker 710 RM ., 13
Dezimal im unteren Reit 810 RM . , 13 Dezimal im Forst 550 RM .,
10 Dezimal hinter der Emsergasse 510 RM.

Offizielle Verbandsnotiernnge » der Häute - und Felle -
auktio« in Mannheim am 13 . Februar

Für das bad . . vsälz und saarländ. Gefälle wurden folgende
Preise erzielt ( in Psennigen) , 85. Zcntralauiion:

Kuhhäute : bunte ohne Kops, rein und beschädigt , nordd . : Alle
Gewichte 28— 31 ; rote ohne Kops, rein und beschädigt : Bis 29 Pfd.
25. 30- 49 Psd . 40—44, 50—59 Psd. 41,5—45, 60—79 Pfd . 47—50,
80- 99 Psd. 48—49 .5.

Lchscnhäule : : bunte ohne Kopf , rein und beschädigt , nordd . :
Alle Gewichte 26 — 33 ; rote ohne Kops , rein und beschädigt : Bis
29 Pfd . 29 , 39—49 Pfd . 38—40,5, 50—59 Psd . 42,5—44 , 60— 79 Pjd.
51—54, 80— 99 Psd . 45,5—49 , 100— 119 Psd. 42—44.

Rinderhäul« : bunte ohne Kops , rein und beschädigt, nordd . :
Alle Gewichte 36—41 ; roi« ohne Kopf , rein und beschädigt : Bis
29 Psd . 30- 31 , 30- 39 Pfd . 43. 30— 49 Psd. 48- 52, 50—59 Pld .
49,5—52,5 , 60—79 Psd . 50- 53,5 , 80- 99 Pfd . 50- 52.

Bullcnbäute: bunte ohne Kopf , rein und beschädigt , nordd . : Alle
Gewichte 26 ; rote ohne Kopf , rein und beschädigt : Bis 29 Psd . 32,
30— 19 Pfd . 38—40,5, 50- 59 Psd. 39,5- 42 , 60— 79 Pfd . 39—41,5 ,
80—99 Psd. 37—39 . 100—119 Pfd . 35—37, Schutzhäute 33—35 .

Angebot: 14 504 Stück Großviehhäute.
Kalbfelle : bunte ohne Kops , rein und beschädigt nordd . : Bis

9 Psd. 47,5—52 ; rote ohne Kops , rein und beschädigt : 62,5—69 ; 9,1
biz 15 Psd . 46—49 bzw . 55,5— 66 , 15,1—20 Psd. 42 bzw . 48—52,
Schußkaldfclle — bzw . 33—40.

Fresserscllc : bunte ohne Kopf , rein und beschädigt, nordd . 30 .
Angebot: 20 148 Stück Kalbfelle .
Schaffelle ( grobwollig) : Vollwollige 45, halbwollig 36 , Blößen 28 .
Angebot: 946 Stück Hcnnmelselle .
Tendenz: Besuch der Auktion gut. Das Aufgebot wurde zu den

höchstzulässigen Preisen zugeteilt. Nächste Auktion in Mannheim
18. März.

Erhöhter Kupferpreis
Nach der KurspreiSsestsetzung KP 103 , gültig ab 12. Februar,

stellt sich der Kurspreis sür Kupfer nichtlegiert auf 49,25 biS
51,25 (43.75- 50,75 ) RM.

Märkte
Gefreidegroßmarkt in Berlin

Tendenz : Grundstimmung stetig
Bei unveränderten Angebots, und Absatzverhältnissen verliefdas Geschäft bei stetiger Grundstimmung weiterhin ruhig . Brot¬

getreide sinder bei den Großmllhlcn sowohl im Reich als auch in
Berlin nur zögernd Ausnahme , da das Mchlgeschäst keine nennens¬
werte Belebung crsahrcn hat und die Mühlen noch über namhafte
Bestände versügcn . Die kleineren Unternehmungen in der Provinzmit geringen Lagermöglichkeiten decken hingegen laufend ihren
Bedarf. Regeres Interesse besteht sür kontingcntsreies Brotgetreide,das allerdings ebenso wie Hafer und Futtergerstcn kaum er¬
hältlich ist . Brau- und Jndustriegcrsten werden in feinsten Quali¬
täten laufend in kleinen Posten gehandelt . Häufig gehen jedoch
Forderungen und Gebote beträchtlich auseinander.Berliner Kartofselerzeugerpreise unverändert .

Amtlicher Grobmarkt sür Getreide und Futtermittel
Mannheim

Mannheim. 13. Febr. Offizielle Preise. Unverändert.
Metahe

Barl ' n , 13. Februar 1936 . IPatallbSrs « .
13. 2 . 12 2. i 13. i. 12. 2 .

Eleklrolytkup» so .no 50 .25 Standardzink . 19.00 19.00Stendardk . loco 44 .75 44 .50 OriginalhUtten '
Originalhutten . aluminium . 144 144

Weichblei . . 20 .50 20 .50 Walz-o .Drahtb. 148 148
Standardblei . 20 .50 20.50 Reinrickel . . 269 269
Origmalhütten - Silb . in Barr. ca.

zink roh . . . 19.00 19.00 1000 fein DerKg. 37.00- 40.00 37.00-40,00
Londoner Metallbörse

London , 13. Febr . Nachbörse . Kupscr . Tendenz : gut behauptet .
Standard per Kasse 35°/,, , 3 Monate 354h . — Zinn. Tendenz : stetig .
Standard per Kasse 207,75 , 3 Monate 201,25 ..*— Blei . Tendenz :
stetig . Ausld . prompt ossz . Preis 15i>/ 16, ents . Sicht , ossz. Preis
1513/,,, . - - Zink . Tendenz : ruhig. Gcwl. prompt ossz. Preis 144h ,
ents . Sicht . 1414 .

Vieh
Frankfurter Schlachtviehmarkt vom 13. Februar

Austrieb : Kälber 707 , Schafe 142, Schweine 675 . Marktverlaus :
Kälber , Hammel und Schafe ruhig , ausbcrkaust ; Schweine zugeteilt.
Preise: Kälber : 61—68, 51— 60 , 46—53 , 36—45 ; Lämmer und
Hammel : — , — , —, — , — , 50, 47—49 , — ; Schafe : 44—47 , 40—43 ;
Schweine: 57, 57, 56 , 55, 53 , 51 , —, — ; Sauen : 57, 57.

Großhandelspreise sür Fleisch und Fettwaren
Frankfurt , 13 . Febr. Preise unverändert. Beschickung: Rind¬

fleisch: 850 Viertel; Kalbfleisch : 117 ganze Tiere; Hammelsleisch :
18 ganze Tiere; Schweinefleisch : 470 Hälften. Markwerlauf: ruhig .

Rindvieh - und Pserdemarkt Ettlingen
Zugesahren : 4 Kühe , 5 Rinder, 4 Pferd«. Verkauft : 4 Rinder

und 1 Pferd. Preis sür Rinocr: 165—25') XH, für Pscrde : 112 XH .
Nächster Rindvieh- und Pserdemarkt finde , am 11 . 3 . 36 statt.

Schweiuemarkt Ettlingen vom 12 . Febr .
Zugesahren : 43 Ferkel , 68 Läufer . Verkauft : 38 Ferkel , 44 Lciu -

ser . Preis sür Ferkel : 24—37 XH das Paar , Läufer : 38—62 XH
das Paar . Nächster Schweiuemarkt findet am 19 . 2. 36 statt.

Schwetzinger Schweiuemarkt
Auftrieb 70 Läufer , 27 Milchschwcine . Preise : Läufer 45—90,

Milchschweine 35—40 RM . das Paar . Drei Viertel verlaust. Markt
langsam.

Kanbcler Schweiuemarkt
Austrieb 133 Trieb - und 186 Milchschweine : Preise : Trieb¬

schweine 35—60, Milchschwcine 35—50 RM . das Paar . Markt
schleppend.
Frühjahrs -Pferde - und Fohlen -Markt in Kaiserslautern

Zum 1 . Frühjabrs-Pserde - und Fohlen-Markt am 10. Febr . 1936
in Kaiscrslaütcrn waren 126 Pferde und Fohlen angctriebcn.

' Es
wurden 8 Pferde mir 20 XH und 10 Fohlen mit je 10 XH prämiiert.

Verschiedenes
Obstgrobmarkt Oberkirch (Baden )

12. Febr. Aepfcl 10—22, Birnen 10—20 Psg.
, Berliner Eierpreise
Berlin , 13. Febr. Eierpreis « unverändert .

Neuyorker Baumwollkurse
Reuhork , 13. Febr . Anfang. Januar 1028 , März 1129 , Mai 1079 ,

Juft 1048 , Oktober 1022—23, Dezember 1024—25 . Tendenz : stetig .
Magdeburger Zucker -Notierungen

Magdeburg, 13. Febr. Per Februar 31 .65—31 .75. Tendenz :
ruhig. Wetter : Tauwctier.

13 Jebruar | 3 <>» |Stbt SRör -jahr (SIal Juni Juli Stug. jCtt | 9Jo# Dt ».

Briet 1 — I 4,C0 | 4,001 4.00 1 4,00 1 - 1 - 4.20 1 — — 4,40
• tlb | — | 3,80 3.8o | 3,85 | 3.90 1 —• | — 4. 10 | — | — 4. 30

iendenz : ruhig

Londoner Goldpreis
für ein Gramm Feingold 2 .7831 RM.

Krankfurier Börse
Stimmung : Aktien uneinheitlich , Reute » freundlich
Frankfurt , 13 . Febr. Die Börse batte am Aktienmarkt zwar eine

Weiler freundliche Haltung, bei febr kleinen Umsätzen war die
Kursentwicklung aber uneinheitlich , da den kleinen Kauforders der
Kundschaft auch Abgaben gegenüberstandcn . Tie Kulisse nahm eine
sehr abwartcnde Haltung « in , zumal besondere Anregungen fehl«
len . Eine Sonderbewcgung vollzog sich in Linoleumaktien . Dtslb-
Linoleum 150 , 147.50) , Conti Linoleum Zürich 149 .50 (146) . EtwaS
Interesse erhielt sich ferner für Montanakticn bei geringen Um¬
sätzen. Nur Mannesman» waren aus Dividendenhoffnungen etwas
lebhafter mit 8794 (86%) , Budcrus und Rheinstabl gewannen
je 0 .25, Ilse Genuß 0.50 Proz, , während Soesch mit 91 % und Ver -
Stahl mit 84 unverändert lagen. Am Elcktromarkt zogen AEG bei
kleinen Umsätzen auf 40% (40) an . Außerdem erhöhten sich Schuckcrt
um % auf 133%, RWE um % aus 128%, wogegen Licht und Kraft
0,50 und Siemens 1 Prozent nachgaben . Ehcmiewcrte lagen nahezu
gcschästslos , Farbcntndustrie 151% (151 .50) gut gehalten und Dtscb.
Erdöl mit 112 .25 (112) mäßig höher . Metall-Motoren- und Ma-
schincnwerte bröckelten zumeist %—% Proz . ab . Rheinmetall blieben
mit . 127 .75 behauptet . Aschaffenburger Zellstoff weiter gedrückt
88% (89 .25) . Mönus Masch. minus 0 .75 auf 84 .75 . Ferner no¬
tierten Aku 53%—53 .75 (54 ) , Rcichsbank 187 (187 .25) , AG sür
Verkehr 0 .50 Prozent höher .

Am Rcntenmarkt war die Haltung freundlich und das Geschäft
verschiedentlich etwas lebhafter . Stark erhöht waren späte Wieder -
aufbauzuschlägc 68.75 (68) , frühere gewannen 0 .50 aus 69 Altbesitz
110% (110 .25) . Ainsvergütungsschcine 93 .25 (93 .20) , Kommunale
Umschuldung 87 .20 (87 .10) , späte Reichsschuldbücher unverändert 97.
Rcichsbahnvorzüge gaben 0 .25 aus 122 .75 nach. Von Fremdcnwer-
tcn Ivrozentige Goldmcrikancr 8,30 (8%) . — Der Perlaus war
geschästSloS . Am Aktienmarkt blieben die Kurse unverändert, am
Rentenmarkt erhielt sich Interesse sür Altbesitz.

TagcSgcld 2 .25 Prozent.
Stimmung : Ruhig

Frankfurt a . M . , 13. Febr . Die Unternehmungslustan der Abend -
börse war heute nur gering , da Aufträge aus dem Publikum nicht
Vorlagen . Andererseits machte sich aber auch keinerlei Abgabe -
neigung bemerkbar , so daß die Grundslimmung weiter als freund¬
lich angcsprochen werden konnte . Bei Mindestabschlüsscn kamen IG .
Farben mit 151,5 (151%) , Ver . Stahl mit 84% (84%) und Dt. Lino¬
leum mit 149,75 ( 149,5) zur Notiz. Aus den übrigen Marktgebieten
nannte man die letzten Berliner Kurse . Am Rcntenmarkt war die
Grundstimmung zunächst still . Geschäft vermochte sich nicht zu ent¬
wickeln. Man nannte Altbesitz mit 110%, Komm . Umschuldung mit
87,30 , Zinsvcrgütungsschcin« mit 93,25 und späte Reichsschuldbuch-
sorderungen mit 96% Geld .

Auch im Verlaus bcivegte sich die Geschäftstätigkeit in sehr rubt -
gen Bahnen. Nennenswerte Veränderungen waren nicht mehr zu
verzeichnen . Ver . Stahlwerke büßten eine Kleinigkeit ein und stellten
sich von 84% auf 84. Auch IG . Farben lagen zeitweise mit 151 %
nach 151,5 etwas schwächer, konnten aber später wieder einen Stand
von 151,5 erreichen. Tie Umsätze nahmen bei diesen Sehwankungcn
aber nur einen sehr geringen Umfang an . AEG konnten sich aus 4»,5
(40,25 ) befestigen . Sonst waren die Kursuntcrscbicde gegenüber dem
Berliner Schluß überwiegend aus 0,25 Prozent beschränkt. Am Rcn -
tcnmarkt wurden Komm . Umschuldung verschiedentlich mit 87,25 ge¬
handelt . Ferner waren Warschau -Wiener Obligationen zu 12,75—13
(11,75 ) gefragt . Nachbörslich hörte man Farbe» mit 151%—%, Ver -
Stahl mit 84 und Komm . Umschuldung mit 87,25 Geld .

Schuldverschreibungen : Altbesitz 110% Geld , IG . FarbenbonvS
126 , 6 Prozent Darmstadt 1926 93, 8 Prozent Mainzer v . 1926 93,
Lissabon Ttadtanl. v . 1886 55,25 , 4,5 Prozent Rumänen vercinhtl.
Rte. 9,40 , 4 Prozent do . 5%, 4 Prozent Schweiz. BundeSb. von
1912 187.

Bankaktien : Allg. D . Ered .-Anst . 71,25 , Commerz - u . Priv .-Bank
92,75 , Deutsch« Bank u . DiSkonto 91,5 , Dresdner Bank 91,5 .

Deutsche Bcrgwcrksalticn: Harpcncr Berg 115,25 , ManneSmann-
röhren 87%, Hocsch Eisen 91 , Rhein. Stahl 114%, Stahlvercin 84%
biS 84 .

Jndustrieaktien: Allg. Kunst Un>e (Aku) 53%, AEG Stamm 40,5 ,
Bckula 140 , IG . Ettemie volle 170,5 , do . 50prozcnttge 140 , Eontt
Eaoutchouc 168,75 , Daimler Motoren 104,25 , Dtsch. Gold - u . Tilber-
Schd . 211,5 , Dtsch. Linoleum 149,25 , Elellr . Licht u . Kraft 135 .5,
IG . Farben 151%—%—%, Ges . s. Elektr . Untern. 113 , Holzmann,
Pb . Kasse 99 , Junghans , Gebr . (Stamm ) 89 , Mctallges. Frankft .
117,25 , Mocnus 84,75 . Schuckcrt, Nürnberg 133, Westdeutscher Kauf -
Hof 31 % .

Brauereien: Schösferhos -Binding 177.
Transportanstalten: Dt. Reichsbahn Vz . 122,75 , AG . sür Verkehr

107 , Tchantung 93,25 .
Prioritäts -Obligationen: 2,25 Prozent Anatol . I u . II 38,25 .

Geldmartt und Devilenben'äii
Berlin , 13 . Febr. Am Geldmarkt machten sich heute die ersten

Anzeichen der herannahcnden Medio bemerkbar , so daß Blankotages-
gcld zwar noch zu unveränderten Sätzen von 2 .5—2.75 Prozent, ic-
do« nicht mehr darunter erhältlich war. In den Käufen kurz -
sristigen Anlagen ist aus dem erwähnten Grunde gleichfalls eine
leichte Einengung eingelreten, andererseits fehlt es aber z . B . in
Privatdiskonten noch hauptsächlich an Angebot. Der Satz wurde mit
3 Prozent unverändert vclassen .

Am Valulenmarkt mochte die Pfund-Erholung weitere lcielstc
Fortschritte . Der Schweizer Franken blieb in Reaktion aus die an¬
haltende Vcrsassung der letzten Zeit etwas leichter.

Usancen
Berlin , 13. Febr. London -Berlin 12 .29 ca . , London -Kabel N . ?>-

499 , London -Schweiz 1514, London -Amsterdam 728 .50, London -Paris
7485 , London - Mailand 6220 , London - Spanien 3613 , London - Brüssel
2936 , Neuvork -Berlin 2 .46 ca ., Amsterdam -Berlin 168 .70 ca ., Paris -
Berlin 16.43% ca.

Börsenkurse
Berlin 13 . Februar 1936

Steuergutscheine 12. | 13. Pr . Centralboden 12. 13.
Gr ! CaKurs
Gr IJ fällig 1934
Gr (1 fällig 1935
Gr II fä ' lig 1936
Gr II fällig 1937
Gr II fällig 1938

Festverzinsliche

Altbesitz
5 Reichs 27
Younganl.
4M» Baden 27
4M Bayern 27

Sachsen 27
4M Thüringen 26
4M Post 30 II
Schutzgebiete 1908

Pfandbriefe
fiffentl .-rechtl .

Pr . Pfandbrief Anstalt
4M (8) Reihe 4
dto . m 19
dto . * 22
Pr . Zentr . •Stadtschaft
4% (8) Reihe 3, 6. 10
4M (8) Reihe 9
4M (8) Reihe 14, 15
4M (8) Reihe 20 , 21
4M (7) Reihe 28

Obligationen

Hrpochekenb . Pfdbr .
EhJiypoth .Pfbr .

15. 36. 39

108,6
103.7
107.7
111.1
110,6
110,0

110,1
100,5
103,1

97,3
96,5

108,6
103.7
127.7
111,1
110,6
110,0

4H (8) Reihe 24
5\£ (4M ) Reihe 26 Li i
4M (8) Kom . 26—28 1

PrenS. Pfandbrfbk .
4M) (8) Reihe 47
4M (8) Kom . 20
Rh . Westf. Bodenkr.

110,4 4M (8) Reihe 4 u . w .
100,5 ,4M (8) Kom. 16
103, lj Westd. Boden
07

*
4 4% (8) Reih , 20 u . 22

Az 4% (8) Kom. 21- 23

95,5 95,5
101,5 101,4

99,9 100,0 Auslandsrenten

5 Mez. abg.
4 öst . Gold
4 Türk . Bagdad I
4 ung . Gold
Anatol . I. 25er

97,0 97,0
97,0 97 .0
97,5 97,5

96 .5 96,5
96 .5 _
96 .5 96,4
96 .4 96,5
96 .5 96.5

Aktien
Verkehrswerte

AG . Verkehr
D Eisenb. Betr.
7 Reichst». Vz.
Hapag
Hamb . Süd
Nordd . Llovd
Südd. Eisenh.

103.6 104,2 Bankaktien
104.7 104,61
103,4 103.4 Bad Bank
125,0 125,7 Braubank

Bayr Hypotheken
Bayer. Vereinsbank
ßerl . Hdlg.
Commerzbank

96,5 96,5 DD -Eank

93 .4

95,5
94.0

96,5
96,5

96,2
94 .0

14,2

106.7
83,2

122.7
15,8

17,0

121,2
88,2
98 .5

117,2
92,8
91.5

93 .4

95,5
94,0

96,5
96,5

96,2
94,0

14.0
29 .5
9,2

38,4

107.0
82,5

122,7
15,8
26,0
16,7
7o,0

125.5
121.5
87 .8
98 .5

117,fl
92,7
91 .5

Dt . Centr . Bod.
Dresdner
Meining. Hyp.
Reichsbank
Rh . Hypoth .

Industrieaktien

Accumulat.
Aku
AEG .
Anh . Kohle
Asch Zellst .
Augsburg. NM.
B M.W
Bemberg
Berger Tfb .
Berlin-Karlsr .-Ind.
Berliner Kindl.
Berliner Kraft licht
Berliner Masch«
Bubiag
BremBesigh.
Brown Bot .
Buderus
Charl Wasser
I .G Chemie
do. Chem . 50% Eine
Chern. Heydeo
Chade a-c
Chade d
Cont . Gummi

,j Linoleum
Daimler
Dt . At ! Tel.

Cont . Gas
.. Erdöl

Linoleum

Tonstein
„ Eisenh.

Düren Met.
El . Liefet.
El Licht Kraft
Enz. Union
!.G .Farben
Feldmühle
Feiten Guill .
Germania
Porti Zement
Gesfürel

GrünBilf .
Harpener
HemmorZem.
Hilpert Nbg.

12. 13.
95,0 94,7
91 .5 91,5
95 .7 95,8

186,e
137,5

187,0
137,5

173,4
54 .4 53,4
39,5 40,4
88 5 88 .7
89,5 88,5

105,0 106,C
123,0 123,8
92 .5 92,0

124,5 125,0
121,1 120,8

140,1 140,2
112,0 112,0

202,0
103,0 102,5
90 .5 90,5
98,0 98 .2

113,7 113,7
172,0 170,7
140,0 140,0
121,5 121.5
306,5
301.5 298,0
168,0 168,7
147,0 150,0
104,2 104,6

112,L
126,5 126, 'i
111,8 113,0
147,2 148,6

107,5 108,2
— 117,0

114,8 117,1
135.5
106.5

135,2
136,5

151,6 151,6
120,120,1

117,7 117,6

104,0 105,0
129.7 129,7
32,2 32,0

115,6 115,2

58/0 60,0
90,7 91,2*

Holzmann
Ilse Berg
do. Genuß
Junghans
Kali Chemie
Kali Aschersl.
Klöckner
Knorr , Heilbr .
Koksw. o . Chem.
Kollm. Jourd .
Lahmerer
Lindes Eism.
Lingnerwerke
Mannesm.
Mansfeld
Masch B.U .Dü.
Metallges.
Mez AG . Freib.

Neckarwerke
Otensteir
Rheinfelden
Rh . Brauuk.

Elektra
Stahl

K. W E.
Bürgers
Salzdetfurth
Sch . Bind. Frkf.
Schub. Salz
Schocken El .
Schultheiß , P.
Siem Halske
Sinnet AG .
Stöhr Kammg.
Südd. Zucker
Ver Glanzstoff
Ver. Stahl
Westeregeln
Zellst . Waldhof
Ver. Dt. Nickel

Versicherungen

All .Stottg .Vers.
Dto . Leben

Kolonialwerte

Otavi Mine
Schantung

Tendenz : anziehend

12. 13.
98,6 99,0

129,5
89,6 88,1

126,0
86 .0 87,0

200,0
120,0
65,5

120,0
66,5

129,0 129.0
143.2 144,0
149,0 151,0
85,8 87,2

128,5 129,0
82,2 82,4

118,0

91,0 91,0
112,1

77,4 77,4
118,5
222,0 224,0

114,0 114,6
127,8 128,2
121,0 121,4
188,0
178,0
131,0 131,5

133,0133,0
100,0 101,4
176,5
99,0

174,5

109,8 110,0
198,7 199,0

83,6 84,1
118,2
123,0123,0
143.5 142,5

257,0 257,0
200,0 202,0

18.0 18,2

iend

93 .7

Frankfurt
Staatsanleihen

5 % Reichsanl. 1927
4^ % Baden Freist . 27
4M % Hessen 1929
Altbesitz Reich

1908
1909

4% Schutz - 1910
gebiete 1911

1913
1914

Stadtanleihen
4H %BadenGoId v.26
4V£ %BerliaGold v.24
4M ck Darmst .Gd .v .26
4M% DresdenGd .v .26
4>4 <%(7)Fkt .Gd .v .26
4Vfc9£Heidelb.Od .v .26
4H 95Ludwsh .Od .v .26
4^4 % MainzGoId v.26
4H % Mannh.Ooldv .26
4M % dto. v . 27
4H9fPforzh .Goldv .26
4M % dto. v . 27
4% *%PiraiJÄ.Od . v .26

Landesbanken,
komm. Giroverb .

4^ 9fB K.Lb.v .29 R 1
4M °?t dto. v. 29 R 2
4M% dto. v . 30 R 3
4MV Bad . Komm .

Gotdanl . v . SO A I
4M % dto. v . 26A —D

Pfandbriefe

IS . Februar 1936

4%% Pfilz .Hyp.Oold
R. 2—9
R . 13— 17
R. 21—22
R. 11—12
R . 10

5%% dto . Liquid, v .
1926 o 2?

4M % Rhein .Hyp .-Bk .
Goldpfbr R 5—9

R 18—25
R 26—30

dto R 31—34
dto . R 35—39
dto . R 10- 15
dto . R. 17
dto . R. 12—tt

12. 13.
100,5 100,5
96,2 96,2
98 .0 98 .0

110,0110,4
10,9 10,9
10,9 10,9
10,9 10,9
10,9 10,9
10,9 10,9
10,9 10,9

92,0 92,0
94,5 94,5

90,0
90,2 90,2
92,2 92,2
89,6 89,5
93,0 93,0
93,0 93,0
93 .2 93 .2
92,1 92,1
90,5 90,5
90,5 90,5
92,2 92,5

96,5 96,7
96,7 96,7
96,7 96,7

94,5 94 .5
94,5 94,5

97 .5 97,5
97,5 97,5
97,5 97,5

97,597,5
97,5 97,5

101,1 101,1

96 .5 96,5
96,5 96,5
96,5 96,5
96,5 96,5

96,596,5
96,5 96,5
96,5 96,5
96r5 96,5

12. 13.
SM dto. Liquid . 101,5 101,5
4M»*3dto .üoldKo . R4 94,5 94,5
4Vk̂ Wtt .H .-Bk .Sl—2 98,5 98,5
4H % Wtt .Krd.Ver.Rl 98 . 1 98,1
4M % dto. R 3 98,1 98,1

Sadiwertanleihen
ohne Zinsbar.

6% Bad . Holz v. 23 — —
5% Fkf . Pfdbr Bk. 2,8 2,8
6%Großkr .Mhm. 23 17.5
5^ Südd .Festwkb .AC. 2,8 2.8

Auslandswerte
5%Mexik. mo. abg . — 5.8
6%Mex .Goldäuß .abg. 13,7 13,7
3% Mex .kons . inn .abg .
4M % dto. Irrig , abg . 8,0 8.0
5% Rumänen
4M % - 9,4 9.3
4% 5,3 5,3
4% Türk Bagd. S I 9.7 9,7
4% Türk Bagd S II 9.7 9.7
2H% Anai Esb S lu 2 38,2 38,2
5%Tehuant .Goldabg. 7.2 7.2
4M dto. abg . 7.0 7.0

Industrieaktien
Adt, Gebr. 37,5 40,0
AEG 39,7 40,5
Asdiaffenbg. Zellst. 89,5 88 .0
Bad Masch . Durlach 122,5 122,5
Bavr Brauh Pforzh . 50,0 50,0
Bavr . Spiegelglas 42,0
Br Kleinlein (Hdbg .) 84,5 84,5
Brem BesivheimOelf 103,0103,0
Brown Boveri 90,5 91,0
B iderus 97 .5 98 .6
Cement Heidelberg 127,7 127,5
Daimler -Benz A.G . 104,0 104.7
Dt Erdöl 111,5 112,5
Dt .Gold - u .Silbersdi. 210,5 211,5
Deutsche Linoleum 147,0 149,0
Dt . Verlag 65 .5
Durladier Hof 72,5 72,5
Dvdierhoff & Widm. 130,0 130,5
Eichb Werger Brauer 89,0 89,0
F.lektr Lieferungen
Flektr . Licht fl» Kraft

114,5 116 5
135,2 134,7

Enztnger Unionwk
Eschweiler Bergwerk
Eßlinger Maschinen 93 .8
Faber & Schleicher 61,0 61,0

127,5Fahr GabPirmaa . 128.0

l .G . Farbenindustrie
Feinmech jetter
Felten & Guill .
Frankfurter Hof
Gesfürel
Goldschmidt, Th.
Gritzr .. -Kays .Nahm .
Großkr Mhm. lO^ VA
Grün Sc Bilfinger
HafenmühJeFrankft
Haid St Neu, Nahm.
Hanfwerke Füssen
Harpener Bergbau
Hilpert Masdi.
Hochtief AG .
Holzmann . Pb.
Ilse Bergbau
lnag Industrie -Unter .
Junghans , Gebr .
Kali Aschersleben
Klein. Schanzlin
Klödcnerwerke
Knorr Heilbronn
Kolb Sc Schule
Konserv. Braun
Lahmever
Laurahürte
Lech Elektr .
Lokomotivf Krauß
Löwenbr München
Ludwh Akt .Brauerei
Ludwhf Walzmühle
Mamkraftwerke
Mannesm Röhrenw .
Mansfeld AG .
Metallgesellschafr
Mea AG . Freiburg
Miag Mühlenbau
Moenus Masch
Motoren ! Darmstadt
NeckarwerkeEßlingen
Odenw Hartst . -lnd
Oesterr .Esb VerkAst.
Pfalz Mühlen M' hm.
Pf .Preßh .u .Sprirfabr
Rhein . Braunkohlen
Rhein Elekt . Stamm
Rhein . El . Vorzug
Rheinmühlenw Mnm
Rheinstahlwerke
Riebeck Montan
Roeder Darmstadt
Rütgerswerke
Salzdetfurth Kali
Salzwerk Heilbronn
Schlink&Co . .Hambg
Schriftg. Stempel
Schuckcrt & Co.

12. 13.

151,5 151,6
84,5 85,0

117,4 117,6
48,2 48,1

129,7 129,7
113,6
32,2 32,2
— 137,0

101,0 101,0
248,7 30,5
91,5

115,0 115,0
57,0 59,5

114,5 114,5
98,5 98 .0

161,0
52,0 52,0
89,3 89,0

126,7
85,0 85,0
86,8 86,8

110,5 111,0
74,5 75,5

22,6
100,5 101,2
100,5 100,5
199,0 199,0

105,0
128,0
92,0
85,7 87,5

118,2 117,7

90,1
84,7
94 .5112,5 112,5

104,7
10,5 10,5

136,0 136,0
144,0 144,0
222,022 ,0
122.0 122,0
80,0 80 .0113,5 114,0

102,5 102,5
90 .0 92,0

121,0

105,0105,0
57,0 57,5

133,0132.7

Schwartz-StorchenBr.
Seilind. Wolff
Siemens & Halske
Siemens Reiniger
Sinaico. Detmold
Sinner , Grünwinkel
Südd.Zuck .AG .M' hm
Tellus Bergbau
Thür . Liefer Gotha
Ver.Dt .Oelfhr .M' hm
Ver Faßfbr . Kassel
Ver Glanzst .Elberfeld
Verein Stahlwerke
Ver .Strohstoff Dresd.
Voigt & Häffner
Voltohm Seil & Kahe !
Westeregeln Alkali
Württ El Stuttgart
Wu^e Brauerei
Zellstoff Waldhof St.
Zellstoff Memel

Allg Dt . Kreditanst .
Badische Bank
Bank f .Brauindustrie
Bayr Bodenkredit
Bavr Hvp u Wedhs .Berl . Handelsges.DD-Bank
Dresdner Bank
Frankfurter Bank
Frankf Hvp Bank
Luxemb Intern .Bank
Meininger Hyo . Bank
Pfalz Hvp Bank
Reichsbank jRhein . Hvp Bank
Württbg .Notenbank

Verkehr
Bad .AG .f Rhein&See
Dtsche.Reichsb.VA
Hapag
Heidelb .Straßenbahn
Nordd . Llovd
Baltimore and Ohio

Versicherungen
AMianz&Stgt V AG
Bad Assekuranz
FrankoniaRüdi 30Cei

dto lOCer
Mannh. Vers. -Ge».
Württ .Transportvers

123,0 123,0
— 48.7

110,OT 10,5
81 .01 81,5

175,7 (175,2
101,51101,5
109.2 159,2
86.01 89,0

198,51 —
103,0 103,0

117,5
106,0

4,5
106,0

4.2
134,0 134,0
83,7 84 .

87,0
40,2

87,0
40,5

71.0
126,0
122,0
151.0
87 .7

117,7
91,5
91 .5

107.2
96 .0

95 .7
86 .5

187.2
137,5
104.0

71.2
126,0
121,0
152.0
88,0

117,5
91,5
91 .5

107.0
95,7
6,7

95,7
86 .2

187.0
137.5
104.0

103.0
123.0

15.7
6.5

16.7
23,5

257.0

360 .0
120.0

103,0
122,8

6,1
16.7
24.7

256.0

360 .0
120.0

36,01 36,0

Tendenz » freundlich

Berliner Devisen

Bueno' -Aires

Rio de Janeiro

Kopenhagen

Lon ion
Reval
Helsingfort
Paris
Athen
Amsterdam
tsla.id
Italien
Japan
Jugosl.
Riga
Kowno
Oslo
Wien
Polen
Lissabon
Bukarest
Stockholm
Schweiz
Spanien
Prag
Konstantinopel
Budapest
Uruguav
Newyork

I A* . Pfd .
1 Pes .

IOC Big .
1 Milr .

100 Leva
1 k . D .
IOC Kr.
100 Gl.

1 Pfd
100 estn . Kr.

IOCf . M .
IOC Frcs.

100 Dreh.
IOCG .

IOC i. Kr.
IOCLire

1 Yen
IX Din
IX Lats

IX Litas
IX Kr.

IX Schill .
IX Zloty

IX Esc .
IX Lei
IX Kr.

IX Frcs.
IX Pes .
IX Kr

1 t . Pfd
IX Pengö

1 Gold Pes .
1 Doll .

Geld Brief Geld
13. 2. 13. 2 . 12. 2.

12.575 12.605 12,575
0,679 0,683 0.679

41.830 41 .910 41,820
0. 139 0. 141 0. 139
3.047 3,053 3,047
2.462 2,466 2,460

54.820 54.920 54,820
46,800 46,900 46 .800
12.275 12,305 12.275
67.930 68,070 67,930
5.410 5.420 5.410

16.345 16.435 16,390
2.353 2,357 2.353

168,540 168,880 168,530
55,050 55,170 55 .050
19.760 19.800 19,760
0,716 0.718 0. 716
5,654 5,666 5.654

80 .920 81 .080 80 .920
41,850 41-930 41,840
61 .690 61,810 61 .690
48.950 49 .050 48.950
46,800 46,900 46 .800
11. 140 11,160 11,140
2.488 2,492 2.488

63,290 63,410 63,290
81,110 81 .270 81 130
33,970 34,0 ?0 34*010
10,280 10.300 10.280

1.980 1,984 1,979

1,189 1,191 1.189
2,461 2.465 2,458

Brief
12. 2.

12,605
0,683

41,890
0,141
3,053
2,464

54,9»
46,900
12.3C5
68.070
5,420

16,430
2,357

168.870
55,170
19,800
0,718
5.6«

81.080
41,920
61.810
49,050
46,900
11,160
2,492

63,310
81,290
34.070
10,300
1,983

Ifti»
2,462

Züricher Devisen 13. Februar 1936

Pari* 2022 .000 Oslo
London 1514 .500 Kopenhagen
Newyork 303 .250 Prag
Belgien 5155.000 Warschau

2430.000 Belgrad
Spanien 4187.500
Holland 207.775 Konstantinopel
Berlin 123.200 Bukarest
Wien offz Kurt 5715.000 Helsingfon
Wien Notenkurs Buenos Aires
Stodsholm 7807 .500 Jepen



1
SUGPt ariZncCen , Dir oUxs VateräznoC

PF -HA -WERBUNG

Eh estandsdarlehen werden in Zahlung genommen — Raienkauf !

jjj Möbel aller flr <

Qualitäts -Möbel
Herrenzimmer sc 675.-
EBzimmer von Mk. 560«— :
Schlafzimmer k 675.- ;

Kriegsstraße 25
QegenÜber Nymphengarton .

1

40301

SchUtZ'Poiltermäbel
befriedigen immer .

Ständig grase Ausstellung
Kaiser Straße 227

im Hof rechts
Franko -Verfand n .auswärts

KDMUNOSEIFERT
MÖBEL

Lieferung frei Haus , auch ft FUEHM
auf Ehestandsdarlehen . MVllkKll

Kirchstr . 2 und 4 Einrichtungshau »
Kirdistr 7 Möbelfabrik .

Verlangen Sie Katalog und Preisliste gratis I 40317

Kauft deutsche Waren
Hatrotzen ♦ Polstermötiel
m ln anerkannt bester Qualität' Bürger , Tapeziermeister

Waldstr . « » , Telefon 2317 403.34

Schlafzimmer , Kflchen, Herrenzimmer
Speisezimmer , EinzelmSbel Kü gen

Möbel - Gooss
Kr. uzstraBa 26 43587

[ Beieuchtungshörper — Elektrogeräte D
ist unsere Auswahl ,
billig unsere Preise ln

3Ccuot&b
StQuhmn . OmaliansfrasseiS *

•̂ j '^ anger Beatm*Podxhtdvmf

an»Pen
Ta«/o

Schöne Beleuchtungskörper
ln allen Preislagen . Haus - und KDchengorllto ,HERDE für Oas-» Kohle und Elektrizität empfiehlt

Are Anzeigen
Men

Im ..Fiüirer"
gröbtcn Grloin

DEUTSCHE |

MÖBEL
. HANDELSMARKE

, ■

Mustergültig
in

Form und Arbeit
Seit über 20 Jahren

bewährt

MARKSTAHLER & BARTH
Karlstraße 30 - Telefon 3373

S9971

Qualltfits -

in Eiche von Mk. 320 - an
in polierten 41AC
Edelhölzer von Mk . 2N

^jä meinzer
> ,

Prüfen Sie bitte
meine Angebote . Sie werden von der fachmännischen
Ausführung meiner Erzeugnisse und deren Preis -
Würdigkeit angenehm überrascht sein . ?ssio

Paul Feederle
die Möbelfabrik für gute Möbel , die wenig kosten .

Robert Wagner -Allee 58 a Ehestandsdarlehen

Formschön « Ehestandsdarlehen

Wohn - u. Schlafzimmer
Große Auswahl in KÜCHEN

HCH. KÖHLER
Niedere Preise

ZKhrlnaorstr . 77 fis
bei der Ritterstraße 55

Höbcl Qualitätsware
Schlafzimmer . Köchen , Wohnzimmer preiswert

unter fachmännischer Beratung und Bedienung bei

Fr. Sigmund ft Pietsch . Karlsrune . Kronenstr . 17a

Coudi,Sofas,Sessel
nur beste , formschöne Handwerks *

arboit bei billigsten Preisen !
Herrn . Münch , Tapeziermfrr .

bofienstr . 28 . 39t*64

Was immer M Sie suchen
Sie linden niies im ..Führer"

MÖBEL - KARRER
richtet auch Sie
Altbokannt für preiswert
u . gut bol großer Auswohl
Ehestandsdarlehen — Ratenkauf
»Verlangen Sie bitte Katalog «

behaglich ein

KARLSRUHE
Philippstraße 19
(Straßenbahn 1, 2, und 7)

MÖBEL
Kiff VVI BIHli Herrenstraße 40

43573
immer preiswert
und gut von

K . O . Augustiniok
Polstarmöbel und Dekorationen

in anerkannter Melsteiarbelt 19080
Sofienstr , 51 / Goldene Medaille 1907 / Fernspr . 2516

TO $ . Mßeßj Erbprinzenstr . 29. |

llüSchmuck,Uhren
Trauringe ■

Sb . eigene Keim
tn Silber and ueretlbeit

und Wanduhren
r Ufid Küchenuhren von

*
Der Parteitag
öer Freiheit 1935

Offizieller Srricht über Sen Ueichsparfeifag mit Sen
NeSrn Sr » Zührer » , allen KongreßreSen unS etwa

S0 SilSern / Leinen MN . 3 . 60
Zu Beatefien flurdj :
„ ilübrcr ' -Berlan. Abtl « . Ruchhanblung . Karlsruhe,Laiiimitrube 1 b XLcke Zirkel » sowie durch unsere
iÄeschästSstellen in Baben - Baden und LReubura.

Bestecke | Brautkränze,Schleier , Hüte |

Frau H . Koch Wwe
p|haeh « r und JuwalierK* r<»ruh » , Kala . r . tr . 161

Linoleum

/Dcw qute fä & Uech
vom Fachgeschäft

KARL HUMMEL
39960

Den

und

Brautschleier
Brautkranz

von
Vtto Qummel

Domenhüte
“

'Raiserstraße Ecke Lammstraße

Werderstraße 11/13 ■IEAussteuarArtikei - Betten - mairatzenIII

Franz Gehrecke Nachf
<> _ einziges

»»w 2'afgeschäft am Platze
Karlsruhe 39981

Telefon 2222 , Leopoldslr. 31

Haus - und Küchengeräte
Oefen und Herde für Kohlen und Ges

§fB%

%
40

V *

Die vollständige
Küchen - Aussteuer
den neuzeitlichen
Gas- u .Kohlenherd
oder die 36S20
Bade -Einrichfung
erhalten Sie preiswert und ge¬
diegen im führenden Fachgeschäft

jHner & Helbling

Herde, oeien, uisschkesser .Badeeinrictitungen
Bender & Co . , G . m . b .H
AmaHonst r . 28 , Ecke Waldstr .

Telephon 244 und 245 .
Ratenkauf . — Ehestandsdarleh .
Gaswerk 24 Raten . Kundenkredit .

^ ®Cricreii bringt Gewinn

“ KüchenAusfieuer
von 40 06

Edm .Eberhard ttchl.
Am Ludwigsplatz , bei der Uhr

Jöslav Flsdier
Scn handiung / Rheinslr . 71

SMlidi HaushalngsarlGl
Kerne * Glas u. Porzellan

Ktn ause Du -
Dqn , u e‘n Herd

KARL HAUG' » ►l,'«ruh'* • Karl . tr , 26 (36925

Den Kohlenherd 1
Den Gasherd

Die Kücheneinricht .
Das Speiseservice

von NJHebeisen
Werderstr . 36 Klauprechtstr . 2

Ith SOw*e **le gesamte
^ hen -Aiisstattung

®̂ e preiswert im Fachgeschäft

Ph . Nagel
INHABER : W . SiNDERMANN

Kalserstr . 55 - Tel . 5493
(Ehestands ' Darlehen — Ratenkauf )

Ehe - Aufgebote
vom 5 . bis II . Februar I9Z6

Maler Georg Großmann , Augartenstr . IS — Hilde Müller , Augarten -
straße 15

Koch Georg Bickel, Augartenstr . 25 — Maria Nieser , Fautenbruchstr . 11/13
Musiker Horst Philipp , Akaöemiestr . 53 — Susanna Paulen . Akaöemie -

straße 53
Geflügelzüchter Joh . Eber . Gottlieb Schreberweg 8 — Christine Spat -

helf , Gutach , A. Wolfach
Friseur Oskar Felke , Hedwigstr . 9 — Lydia Göhringer , Nuitsstr . 10.
Masch. Schlosser Emil KraiS , Blücherstr . 22 — Emma Vrückel , Blücher¬

straße 22
Schneider Otto Frey , Marie - Alexanürastr . 87a — Berta Bauer , Vreite -

straße 80
Dr . Ing . Bergingenieur Walter Müschenborn , Essen — Elfriede Düff -

ner , Park 21
Bäckermeister Karl Visel , Rankestr . 12 — Kätchen Huschke , Morgenstr . 89
Schneidermeister Walter Ring » Erbprinzenstr . 8 — Waltraut Koegel ,

Friedrich -Wolffstr . 20
Mech.- Meister Wilh . Burkart , Margaretenstr . 21 — Rosa Wießner .Turmersheimerstr . 97
Schlosser Hermann Bopp , Aalen — Elise Drcssel . Maxaustr . 39
Dipl . -Jng . Arch. Karl Heid, Wolfartsweicrerstr . 8 — Martha Witzen-

bacher, Gustav -Spechtstr . 5
Masch. -Jng . Jos . Kettercr , Wclbshut — Herta Wanner , Friedrich - Wolff -

straße 11
Bau -Jng . Friedr . Nückles , Berlin - Marienfelde — Elisabeth Wciskopf ,

Nuöolsstr . 17
Verkäufer Ludwig Steimel , Kaiserstr . 113 — Luise Schlichter , Germig -

straße 33
Bankbevollmächtigter Rud . Benz , Ettlingen , Luisenstr . 14 Gertrud

Mall , Wilhelmstr . ö
Heizungsmontcur Adolf Schmidt , Ettlingerstr . 49 — Marta Heim ,

Grvtzingen .
Dipl .- Landwirt Otto Steiger . Blumenstr . 6 — Mathilde Berckmüller ,

Lautenbach , A . Oberkirch
Blechner n . Inst . Rud . Metzger , Schützenstr . 73 — Elisabeth Regitz,

Cäciliastr . 4
Schneider Emil Schwörer , Ostenbstr . 10 — Luise Krebs , Ostendstr . 10

besichtigen Sie
unverbindlichNeuheiten in Steppdecken . .. ,

Elegante Muster - Hochwertige Qualitäten - vorteilhafte Preise Auswahl , $

BüinrEIM' EI& CCIEL , KAGmi & UIIHIIi
Kaiserstraße 141 , am Adolf - Hltler - Platz

ETT - FED ERN
Bettbarchent , Steppdecken , Daunendecken ,und Schief decken , kauten Sie gut und preiswert
nur lm Spezialgeschäft 3b9 „2

Karlsruhe , Kalsersfr . 241a
zwischen Hirsch - und Leopoldstr .

Ratenkauf der Besm enbirk angeschlossen .
Ehestandsdarlehen werden in Zahlung genommen .

Hede Lorei

Lieferung vollständiger 40315

Bram-
in einfacher und bester Ausführung

JoyeriBnliein
Karlsruhe , Herrenet . 25 , Tel . 2135

CHRIST .

Seit 90 Jahren
Spezialität meines Hauses

OERIEL
Betten - Wäsdie - Aussteuern
Kalserstr . 191 - Telefon 21T

I Reformhäuser Linoleum -Tapeten

&
*

Für die schaffende Frau
ist derThalysIa-Frauengurteine
große Wohltat. Ermüdung bei
der Hausarbeit, Rückenschmer¬
zen und viele Unbehaglichkeiten
lassen nach oder werden ganz
behoben, wenn man diesen
naturgemäß und sinnvoll kon¬
struierten Gurt anlegt. Wohl¬
form * Frauengurt von M. 11.50
an , bei Krankenkassen zuge¬
lassen . Unverbindliche Bera¬

tung und Anprobe Im

TffAÜfUA
Alleinvertretung :

Reformhaus .Alpina*
O . Hanlsch , Inh. Geschw . KrcyKalferft . 68 Halteft .Ad .Hitl«rpla^

Zur Ausschmückung ihres Helms
gehören schöne

Sie finden solches in grosser
Auswahl u. Neuheiten für
1936, ferner noch Läuter ,
Teppiehe .Loisten , Rupfen

- Kokosläuter etc .
lm FachgeschSft

H. DURAND
Akademiestr . 35, Tel .2435
neben Katserpnssoge 40340

laneieit
und für den Boden

[ Uersicherungen I
‘Wir helfen
Dir , Deutscher Volksgenosse , die wirt¬
schaftlichen Sorgen zu tragen,die Krank -
fein , Unfälle , Tod mit lieh bringen 1

Nationaler
Ärnnfiii -

Mtbtrung*
verein a.G.
Bezirksverwalt . Mlttal -

. „ baden , Karl . ruh . Ii8 .Allerorts Werber gefucht Akademiestr . 63 , Hof 237

ZENDEP st KRAUSS
KOHLEN

Kaiserstr . 24 -7
ernruf 4777/7

ZENDER & KPAUSS
£1 BRIKETTS

ZENDER &KRAUSS



HARRY FIEL .
In seinem sensationellsten
spannendsten Krlminal - Fiim ;

„Dieweitohnemaske
( Kampf um ein Radio - Patent )
mit OLGA T8CHECHOWA
K. VESfERMANN , ANNIE MARKERT u .a .m .
Ab heute 4oo S IS 8 .30 uhr

PALAST

CAPITOL
KONZ R T H A U Se

■ Ab heute
I Zigeunerbaron
■ mit
■ Ad . Wohlbrflck Hans ! Knoteck
■ Fr . Kampers , Gina Falkenberg
H USW.

■ Nach der gleidinam . Operette von Joh . Strauß

Anfang 4.00 6,15 8.30 / Jugendl . haben Zutritt

HEUT£ PREMIERE
eines Spit^enwerkes der französischen Filmproduktion

GABY AAORLAV
der beliebtesten Schauspielerin Frankreichs
In deutscher Spreche . Nach dem Bühnenstück
von Henry Bataille . — Regie : Marcel L ’Herbier .

Ein Film aus dem Leben , der jedem durch die
Zeichnung der Charaktere mit ihren Schwächen

etwas zu sagen hat .

Im Vorprogramm : Winter In Japan / Deutscher
Flachs (ein Film der Landesbauernschaft Baden ).
Neueste Fox -Wochenschau mit weiteren Berich¬

ten von der Winter -Olympiade .

RESIWaldstrasse
Beg . 4 .00 6.15 8.30

Karlsruhe
lacht

Ober den erfolgreichen
Lustspielschlager

mit dem Komiker des deutschen
Films

Heinz Rühmann

4 .ÜU 6 .15 8 .30

RESI
ASt einspaltig«
GelegrnkeltS*

An,eigen
von Prwaien Be.
rechnen wie nur

» Pfg .
pro Millimeter

8p .- V.
Waldhof
Vorher :
Untere
Mannschaften

K .F .V. Platz
Sonntag , 16. Febr .
nachmitt . 2 .30 Uhr
Gauliga - Spiel

;.f .v.
Abgabe von Eintrittskarten für Erwerbslose nur gegen
Vorzeigen der Invalidenkarte und des gültigenErwerbslosen -Ausweises

. Vorverkauf nur bei Bekir

Am Samstag , 15. u .
Samstag , 22.Februar

Calü Des Westens
Freitag

TANZ
Samstag 43537

.. . - Grosser -. .

Faschings-Rummel
mit Polizeistunden - Verlängerung .

zu den

2großenstädt .
Maskenbällen
oooooooooooooooooooooooooooooooooooooooooooooooooooc

„Jfald und
OOOOOOOOuOOOOCOOOOOOOOOOOOOOOOOOOOOOOOOXIOOOOOOOOOOO

il Wiener Hot h
Heute großer

Happenabend
mit Tanz 41345

Stimmung - Humor und
So voll Fröhlichkeit!
Freitag wieder

im städt . Saalbau 2 erstkl . Kapellen

Eintritt Vorverk, Mk . 2 .-
(Abendkasse Mk . 2. 50)

Vorverkauf : Städt . Verkehrsamt Pforzheim
( Rathaus ) Ruf 4838

43663

Sonderzng nach Berlin !
Hohe Fahrpreisermäßigung !

Hinfahrt am 20. 2. 19.16 ; Rückfahrt am 21 . 2. 1916 .
Platzkarten — Speisewagen — Schlafwagen .

Fahrkarten und Programm im (41832
LloydreUebUro Verkehrsverein e . V . Karlsruhe »

Kaiserstraße 159, Eingang Ritterstraße .

Wo ?

Epen-etW-usWM

43591Vollreife süße

Orangen
Blonde "7,

Blutoval 7

Vollblut 1 Pfd .
26

Pfund

Pfund

Pfund

Samstag , 15 . Februar , abends 8 Uhr
Im , ,Friedrichshof ”

Maskenball
(Derkemer Worschtmarkt )
Eintritt für Nichtmitgl . 80# , Erwerbslose
40aP. Vorverkaufi Friedrichshof .

Bunter fidelerRheinischer
Samstag , den 15 . Februar

2t . ll Uhr
Treffpunkt aller Närrinnen u
Narren in der Stadthalle

beim 4tö98

Mupkverein
Eillinien

Eintritt nur 70 RPfg .
2 Ballorchester .

Der Elferrat .

PFflHKUIH

Xindemicfje !
kaufen gute » preiswerte
Betten , Malratzen , Bettröste
Schlafdecken , Feder -Betten ,
Steppdecken , Gardinen,Bett¬
vorlagen , Chaiselongues
Decken , mit Bedarfsscheinen

bei 41 2

M . Kachur
Kalssrstr . 19 eigene Polstereil

Fastnacht
im VaLStaalscheater
22 . Februar , 20 Uhr „Einen Jux will er sich machen “

von J . Nestrog
Preise : 0 .80—4.50 SM , für Abonnenten 0.60—3.90 HM .

Gafffpiel Bans Buffard23 . Februar , 15 Uhr

ili

„Die Fledermaus “ von Joh . Strauß
Preise : 0 80—4.50 RM , für Abonnenten 0.60—3.90 RM .

19.30 Uhr „Der Bettelstudent “ von Millöcker
Preise : 0 .90—5.70 RM ., für Abonnenten 0.90—5.00 RM .

24 . Februar , 15 Uhr „Einen Jux will er sich machen “
Preise : 0 .60—3.90 RM ., für Abonnenten 0.60—3.10 RM .
20 Uhr „Einen Jux will er sich machen “
Preise : 0 .90—5.00 RM . , für Abonnenten 0.80—4.50 RM .

25 Februar , 20 Uhr „Der Bettelstudent “
Preise : 1.00 —6.30 RM ., für Abonnenten 0.90—5.70 RM .

alle Vorstellungen sind außer Miete .
Vorverkauf ab Samstag , den 15. Februar , 9 .30 Uhr , für Abon¬

nenten ; ab Montag , den 17. Februar , 9.30 Uhr ,
für alle Besucher .

43673

41833Heule Tanz
morgen Kappen - Abend mit ranz

Am Sonntag neues Programm

Kapelle : Kurt Eggers

« IW !
Rnzeigen-
Sifilufiü
für unsere

Morgenausgabe

nachm.
2 Uhr.

Hierdurch teile ich Ihnen mit,
daß ich das ehemalige
Kaffee Slübinger
wie bereits wiederholt angekün¬
digt , vor wenigenTagen käuflich
erworben habe und morgen
Samstag mittags 1 Uhr
als rein deutsches Geschäft
unter dem Namen -

fioffee und Konditorei

Leinweber
Kaiserstraste Br . 153
eröffne. — Es wird mein auf¬
richtiges Bestreben sein, Ihnen
den Aufenthalt in meinen Räu¬
men bei einer guten Tasse
Kaffee und durch Verab¬
reichung von auserlesenen
Konditorei waren so an¬
genehm wie nur möglich zu ge¬
stalten. Sie sollen hei mir eine
Erholungsstätte finden ,
in der Sie gerne verweilen
und sich jederzeit wohl fühlen .

Gemeinsam mit bewährten Mitarbeitern der bis¬
herigen Gefolgschaft werde ich alles tun, um durch
freundliche und aufmerksame Bedienung Ihr ge¬
schätztes Vertrauen zu erwerben und zu erhalten.
Besonders möchte ich darauf hinweisen , daß samt -
lidie Backwaren in eigener Konditorei
hergestellt werden.

Paul Leinweber

iUlempp -

Kaffee * Tee * Weine
nur Qualität

Christian JRiempp , (Karlsruhe
Telefon 168/169 4i8i6

Bncbleither & Gros
Friedenstr. 5 Telefon 6638

Malergeschätt
Tapeten und (japeziermbeiten
Emil Hafner , Karlstr . , Ecke Amalienstr . / XoV«

Marienstr . 16 (bei d . Markthalle ) Tel . 6284

Wir setzen die so erfolgreich begonnene
Reihe guter Reprisen fort und bringen
ab heute einen Film der schon
so oft bei uns verlangt wurde r

$*

Ä _ _

Q.eün UF
dtafkuG, *

Ein Film von der deutschen Heide , deren
unsterblicher Sänger Hermann Löns ge¬
wesen ist . Seine Weisen durchklingen die¬
sen Film , der das Schicksal zweier junger

Menschen erzählt .
Tn den Hauptrollen : Camilla Splra , Peter
Voss , Fritz Kampers , Theodor Loos , Fritz
Odemar , Paul Beckers , Karl Blume usw .
Drei der bekanntesten Lieder aus dem
..Kleinen Rosengarten “ enthält der Film :
„Grün Ist die Heide “ , „ Wenn der Birnbaum
blüht “ und „ Auf der Lüneburger Heide “ .

Ein Film , dessen Zauber sich niemand
entziehen kann !

Dazu :
Die erste Instruktions -Stunde
Ein Militärschwank mit Albert Paulig .
Wilhelm Bendow , Paul Heidemann usw .
Kulturfilm Ufa -Tonwocho

Jugendliche haben Zutritt !

4 .00 6 .15 8 .30 I

Heute
letzter Tag

mit Karl Valentin
Anfang 4, 6. 15, 8.30 Uhr

Morgen Samstag
Charles Dickens

Meisterwerk als TonfiKf

'eow ^ tued
mit 60 prominenten Darstellern

in den Hauptrolle «

Unian J&chiapiß?*;

Badisches
StaalStbeal«

Freitag ,
den 14. Febr . 1936,
F 16 (Freitagmiet -!) .

Tb .-Gem. III .
S .-Gr, , 1. Hälfte

DieMining
aus dem Serail

Komische Oper
von Mozart .

Dirigent : Köhler .
Regie : Wildhagen .

Milwirkende :
Blank . EsselSgroth.
Etterer , ??ehringer .

Kiefer. Prüter .
Schuster.

Anfang 20 Uhr .
Ende 22 .30 Uhr.

Preise I )
(0 .90—5.00 RM .)

Sa . 15. Februar ,
abends : Hofjagd in
Steineich.

8edünnv»r -
Ptiege !

Gesichts -
Mariage 1 .50

Gesichts¬
packungen
von - . 50 an
Salon Adams
Douglasstr . 14
Ferniuf7109

Ringer - Turnier
um den

goldenen Gürtel
Beate Freitag

im Zeichen der
spannenden

Ents ch eld -
ungen um die

Endplazler -
ung l 41294

Entsch . - Kampf :
Marunke gep .

Ferestanoff
ferner :

Budrus gegen
Stolzenwald

Entsch .- Kampf
Ahrens gegen
Petrowltsch .

H Cafe

Vdeon
Samstag

Fasching am

Sonntag

Rheinischer
Bunter
Abend

DUR LACH
SKALA - Lichtspieie markgrafen -Theater

Ab heute :

Das letzte Fort
Ein abenteuerlicher Film von zwei
Männern und einer schönen Frau

e: Lady Ulindermeres FächerAb

Der als künstlerisch anerkannte
große Rota - Film nach der KomödJ
von Oscar Wilde mit LII Dag ov ®
Walter Rllla , Hanna
Fritz Odemar usw .

Siebter
Freiburger Weinmarkl

am Mittwoch , den 19 . Februar 1936
von 13 bis 16 Uhr , in der städt . Kunst - u . Festhall 0

(von 12 bis 1.3 Uhr Vorprobe für Kauflustige ) .
Zur Ausstellung und Probeentnahme gelangen über 500
aus allen Lagen des Kaiserstuhls , der Markgrafschaft , des
berge , Glottertals und unteren Breisgans . Der Weinmarkt biets
für Liebhaber eines garantiert echten deutschen Weines die besi
Gelegenheit , ihren Bedarf unmittelbar beim Produzenten z
decken . Marktkatalog und Probierglas werden am Eingang z1’
Marktlokal den Besuchern des Weinniarktes verabfolgt .

Das Stadtrentamt Freiburg i . BrjJ*
Telefon Nr . 5121-

Arterienverkalkung !
hohen Blutdruck, Rheuma , Gicht,
Magen -, Darmstörung , Nieren -,
Blasen 'eiden , vorzei ige Alters
erscheinungen , Stotfwechselbe -
schwerden beugen sie vor durch :

Miauen -Beeren
„ Immer jünger “

Geschmack - und geruchlos
Monatspackung RM. 1. -. Zu haben :

Drogerie Carl Roth, Herrenstr 28

Bilder
nationalsozialistischer Führerin grober Auswahl vorrätig.

Killerbilder
in der Preislage von 65 Pf . bis zu66 RM . Schöne Aufnahmen von
Reichsministern , SA -Führern , der
ReichSleiter uiw . Ferner sind in
unserem Verlag Bilder des ReichS -
statthalters Robert Waaner, Mini¬
sterpräsidenten Walter Köhler , Kul¬
tusministers Dr , Wacker, Innen¬ministers Pflaumer , des Bezirks -
leiters der DAF , Fritz Plattner u ,
des Gebietsführers der HI Fried-
helm Kemver erschienen, l Letztere in
d . Gröhe 42X32 , Photo , kein Druck,
zum Preis von RM . 5 .—>.

MIer in seine» Aerm
Mit diesem Buch hat Heinrich Hofs¬
mann, der ständige Begleiter des
Führers , seine bekannten Werke üb ,
Adols Hitler durch einen Band er¬
gänzt , der den Führer in der Ein¬
samkeit seiner geliebten Berge zeigt,Tenn hier tn dem Landhaus aus
dem Obersalzberg , im Zusammen¬
sein mit dem Kamvsaesäbrten , bei
Wanderungen, im Kespräch, mit
Bauern , Gästen . Kindern, Sennern
und Holzfällern der Berge, hier ist
der Führer zu Hause.
Das Buch wird jeden Deutschen be¬
geistern . Preis - 2 .85 913)1-
Zu beziehen durch den Fiibrer-Ber-
lag G .m .b .H . , Abtl . Buchhandlung ,
Karlsruhe , Lammstr . 16 . — Ferner
durch die Geschäftsstellen Osseuburg
und Baden-Baden.

AX Kohlen , Koks , / A
/ \ Briketts , Brennholz

Karl Kniehl
Inhaber : August Uhrig

Körnerstrasse 10 / Telephon 1994

Miele s -l
[ Staubsauger

Lieferung durch die Fachgesc

Lest den Führet

Wir emP <ehl fL

GrleB -
makkaroni m
gefärbt ^

Eier -
Banflnuflein
in Pergaminbeutel _

mischohst
i/s Pid .-Pak . 48 , Vi

Kranzfeigen nzPfund 28 , Kran *

Smyrna -

Tafelfeigen ^
( puip )

^ ^ dlckt
'
fUr

'
Kurt1«11'Aprikosen

eingedickt für Kucken
belag , Kompott und ^ I
Marmelade . , • r

10 Pfund -Dose . •

Küchenfertig
das fertige Kuchenme #
Verschiedene Sorten ^

Sauerkraut
selbst eingeschnitten

MikNl vNlM
,,

reiche Auswahl in Damen - u.
kostümen bei Wolf , Bahnhofstr . 5«

Empfehle lautend (3#*
^

la Hammelfleisch
aus eigener Schäferei . TH . Ulmer.
gerei. Amalienftratze 23 , Telephon^ --
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